Er Da Das Beihnachtsffeſt dieſes 


Jahr auf einen Sonntag fällt, 
wird die ‚„„Abendpoft‘ am Mon- 
tag, den 26. Dezember, nit 
erſcheinen. 


Telegtaphiſche Depeſchen 


Inland. 


To» und Berderbeu. 

Sechs Menſchen, darunter zwei Chrcagoer, 

auf der Penniylvania-Bahn getödtet. 

— Sechs £eihen in einem gasgefülten 

Simmer. — Adt Perfonen bei Aug: 
unglüd in England verbrannt. 


Fort Wanne, \nd., 24. Dez. In Ne> 

baba, D., jtießen heute früh ber weſt⸗ 
lich fahrende Perſonenzug Nr. 15 und 
ein öſtlich fahrender Schnellzug, Nr. 4, 
der Pennſhlvaniabahn mit furchtbarer 
Gewalt zuſammen. Sechs Perſoncn 
wurden getödtet und ebenſo viele ver 
letzt, teine lebensgefährlich. Todt ſind 
die Lokometivführer beider Züge, 
Chriſtian C. Craid und Clarence C. 
Miller, die Gepäckmeiſter D. O. Bee— 
be und Geo. H. Harton, alle vier hier 
wohnhaft, Wm. A. Dowler und ein 
Mann, Namens Friedſtern, Reiſende 
aus Chicago. Unter den Verletzten be— 
finden ſich Lokomotivführer Wm. 
Slagle von Fort Wayne und der Hei— 
zer C. H. Conley, ebenfalls von hier. 
Slagle wurde ſtark verbrüht. Verur— 
ſacht wurde das Unglück dadurch, daß 
der Lokomotivführer des öſtlich fah— 
renden Zuges die Blockſignale nicht be— 
achtete und eine Strecke weit auf dem 
abgeſperrten Geleiſe weiterfuhr. Zum 
Anhalten war es dann zu ſpät. Miller 
war ein „Student“ und ſollte vom 
Frachtzug- in den Perſonenzug-Dienſt 
befördert werden. Die Verletzten wur— 
den in das hieſige Hoſpital gebracht. 

Die beiden Chicagoer ſind Wm. 
Dowler, 5641 Indiana Ave., und H. 
C. Friedſtein, Calumet Abvenue. Un— 
ter den Verletzten ſind aus Chicago: 
H. M. Gibſon, 131 South Water Str. 
und A. J. und H. F. Bowford, 931 
Alexander Place. Dowler war ſeit 
Kurzem Vertreter der Revere Rubber 
Co. von Chicago in Pittsburg und 
wollte mit ſeiner Familie hier Weih— 
nachten feiern. 

Kenton, O. 24. Dez. In einem 
Hinterzimmer des hieſigen Opernhau⸗ 
ſes wurden heute ſechs Menſchen als 
Leichen aufgefunden. Sie waren an 
Leuchtgas erſtickt. 

Die Todten ſind die Eheleute Clark 
Latham, 34 und 37 Jahre alt, Wm. 
und Bear! Kennedy, 53 und 24 Jahre, 
Harry Nemcomb, 26, und Frl. Elifa- 
beih Bailey, 22 Jahre alt. 

Der „Elerf“ in der Speijemwirth- 
ihaft des Dpernhausgebäudes wollte 
die Leute, Nachtaäfte, meden, fah- vier 
bon ihnen todt am Boden liegen und 
Ihlug mit Hilfe von Kennedys Sohn 
die Thür ein. Dem Gasofen entftrömte 
Leuchtgas. Frau Latbam mar aı.s 
einem Scaufelituhl, Nemcomb und 
Bailen waren hintenüber gefallen, als 
bie Gafe fie übermältigten. Die Ehe- 
leute Kennebyn lagen im Bett uns wa= 
ren im Schlaf umgefommen. 

Leere Schnapäflafchen lagen über- 
al im Zimmier. Die Lathams wohnten 
in einem anderen Gtabttheil, von Frl. 
Bailey und Nemwcomb ift ‚nichts be- 
tarnnt. Kennedy lebte feit einiger Zeit 
bon feiner rau getrennt. Das Paar 
bat Enfel und in dem Zimmer lagen 
für diefe beitimmte Feſtgaben. 

Eccles, W. Ba., 24. Dez. Vier Koh: 
lengräber murben zerfchmettert, als der 
Förderkorb im Schacht Nr. 5 der Nem 
River Eollieries Co., in dem fie ab- 
fuhren, umftürzte. Die Unglüdlichen 
fielen 500 Fuß tief. Es find John 
Antonid, Mite Danyo, Nid Kokula 
und John Sosko, ſämmtlich in Ger: 
man, Ba., wohnhaft. 

Kirten-Stephen, England, 24. De. 
Acht Reifende fanden den Tod, :inige 
lofort, die anderen burch Iangjames 
Berbrennen,. und 25 andeie murden 
verlegt, al3 heute der nach Schottland 
fahrende MPerfonenzua bei Hames 
Sunctton mit einer Rangirmafchine 
zufammenprallte und entgleifte. Unter 
den Trümmern brach Feuer aus, und 
alle Wagen außer der Lokomotive und 
einem Gepädwagen verbrannten. Die 
Verunglüdten waren in den Trüm— 
mern feſtgeklemmt, und ſie ſind zumeiſt 
verbrannt, darunter ein kleines Mäd— 
chen vor den Augen der durchaus hilf— 
loſen Eltern. Das Unglück trug ſich 
hoch im Gebirge zu. Erſt nach gerau— 
mer Zeit kam Hilfe. 

Nimmt Gebeine mit. 
frl. Alma Schmidt kehet nad der alten 

Heimath zurück 

New Hort, 24. Dez. Frl. Ylma %. 
Schmidt vom Terre Haute, Ynd., hat 
fi} Heute, naddem fie bierzig Jahre 
fang in ben ®er. Staaten gelebt hat, 
nach Deutfchland eingeichifft, um dort 
Ihren Lebendabend zu verbringen. Sie 
dat die Gebeine der Eltern und beiden 
Seichwifter. mitgenommen, um fie im 
Seburtäort hbeizufeßen. hr Vater, 
Karl Schmidt, mar einer der erften 
Unfiedler von Terre Haute und er- 
marb ein großes Vermögen. Alle An- 
nehörigen ber. Tochter find tobt. 

Sampfernahricten. 
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Anf ſch lech te in Grunde. 


Altes Kohlenbergwerk eingeſtürzt; 
Gießereiarbeiter ſchwer verletzt. 


Waſhington, Pa., 24. Dez. Eine 
ſeit fünfzig Jahren nicht mehr be— 
triebene Kohlengrube ſtürzte hier heute 
ein und die große Gießerei von Gebrü— 
der Zahneiſer und Sten an der Weſt 

Cheſtnut Straße verſank in der Tiefe. 
Sten und zwölf Arbeiter wurden 
ſchwer verletzt aus den Trümmern her⸗ 
ausgezogen. Ein Theil der Baulich— 
keiten rutſchte 150 Fuß tief bis auf 
den Boden der alten Grube. Der 
Berluft der Firma tjt $75,000. . 

Deutihland3 Fleiſchnoth. 
Konfuln prophezeien das Ausfterben der 

Sucht von Schlactvieh. 

Mafhinaton, 24. Dez. Laut Kon> 
firlarberichten ift die Abnahme der 
Schlachtviehzucht in Deutſchland eine 
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| fo große, daß das Reich jehr bald jei- 


nen ganzen FFleifchverbraud aus dem 
Auslande beziehen muß. Die Breife, 
melche fchon hoch find, werben nodh be> 
deutend Steigen. ; 

Die Mannfhaft gerettet. 

MWafhington, 24. Dez. Die norwegi- 
che Barfe Spero ift heute früh bei 
Hatteras, Norb-Karolina, geitrande:. 
Die Mannichaft von 12 Leuten wurde 
gerettet. 

Savannah, Ga., 24. Dez. Kapitan 
Formel vom heute eingelaufenen 
Schuner Grace Seymour erhebt gegen 
feine Drannfhaft die Anklage der 
Meuterei. Auf der Yahrt von Omens 
Yerry am Galtila nad Nem Hort 
wurde das Schiff dur furdtbare 
Stürme taufend Meilen weit abgetrie- 
ben und fchiwer bejchädigt. Als die Ra= 
tionen fehr fnapp wurden, vermeiger: 
ten die fieben Leute angeblich den Ge- 
horfam. Schließlih traf man ein an= 
deres Schiff, das Propiant abgab. 


Ahr Fünfter ein Faunitfämpfer. 

New Hort, 24. Dez. Lilian Selby 
erbte von ihrem Gatten Edward ElI- 
lis, Sohn de3 Lofomotivfabrifanten in 
Schenectady, N. Y., rund eine Mil- 
lion Dollar und heirathete den 
Fauftfämpfer „Kid Mc&oy“, Norman 
Selby mit wirflidem Namen. Selby 
legte das Geld in einem Diamanten- 
geichäft an, und heute hat die Frau, 
deren fünfter Gatte „Kid MeCoy“ 
war, ſich ſcheiden laſſen. Vom Gelde 
bleibt ihr nicht mehr viel. 


In der Verzweiflung. 


Philadelphia, 24. Dez. Als’ unmahr 
und erdadht, um Dbdad) und Speife zu 
erhalten, jtellte fich heute die Erzäh: 
lung des Arbeiter heraus, der aus 
Rache für feine Entlaffung das Feuer 
in der Kederfabrit angeleat haben 
mollte. . Das Dutend Berlekte ijt 
in den Hofpitälern auf der Beilerung 
Der Hilfsfonds für die Hinterbliebe- 
nen der 14 Getöbteten ijt auf $85,000 
gewachlen. 


Gewerfihaftler {hwer beitraft. 


Denver, Kol., 24. Dez. Gechzehn 
Mitglieder der Gemwerkichaft der Ber. 
Grubenarbeiter von Amerifa in Lafa= 
nette, Kol., gaben heute die ihnen bon 
Bundespiftrittsrichter Whitford auf- 
erlegte einjährige Gefängnißitrafe 
megen Verlegung eines zeitmweiligen 
Ginhaltsbefehle angetreten. Durch 
den Befehl war den ausftändigen Koh 
lengräbern verboten tmorben, Nicht: 
gewerkſchaftler zu beläjtigen oder ich 
auf den Straßen anzufammeliu.- Auf: 
fhub des Strafvollzug und ein Ge- 
fu um Berufung wurden vom Richter 
abgelehnt. 


Indianer als Umiverfitätsichrer. 


Berkeley, Kal., 24. Dez. Zur Er- 
haltung der Sprachen, Legenden, reli- 
giöfen Anfhauungen und Lieder der 
nordamerifanifchen Indianer find in 
der Abtheilung für WVölferfunde der 
Kalifornifhen Univerfität Andhora 
Hungara, ein Mojave, und Haupt» 
mann Jad Jones, Dolmetfhher der 
Mojaves, angeftellt worden. Hungara 
ift einer der bebeutenditen „Medizin- 
männer” im GSüdimeften des Landes 
und ein Kenner der Gefchichte feines 
Volkes. Seine Vorträge werden mit- 
tels Gramophons aufbewahrt wer: 
den für Studien. feitena fpäterer Ge- 
Tchlechter. 

Segen United Surein Go. 


Baltimore, Md., 24. Dez. Yas. 9. 
Preſton Hat ala Aktionär heute auf 
Auflöfung der United Surety Co. an= 
getragen, einer Gejellfhaft, die fich 
überall im Lande mit Bürgfchaftitellen 
befaßt. Prefton begründet feinen An= 
trag mit ungenügenden Gejchäften de3 
Unternehmen. 


Reihe Univerfitätstiubs. 


New Haven, Konn., 24. Dez. Laut 
neuer Gteuereinfhäßung befiten die 
verſchiedene Univerſitätsklubs Eigen— 
thum imWerthe von $1,000,000, allein 
47 Liegenſchaften, — davon gehört 
eine im Werthe von 890,000 dem 
„Cloiſter-Klub“ von der wiſſenſchaft— 
lichen Abtheilung. 
Deutſchameritaner ausgezeichnet. 


Madiſon, Wis. 24. Dez. Karl 
Haßler von Milwaukee hat mit glän— 
zenden Auszeichnungen die Freiſtelle 
von Wiskonſin an der engliſchen Uni— 
verſität Oxford unter der Rhodesſtif⸗ 
tung erhalten. 

Dampfernachrichten. 
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Chicago, Samitag, den 24. Dezember 1910. _5 uUhr⸗Ausgabe. 


Rettet Zungen. 


Kolumbus, D., 24. Deo. Der 
Fuhrmann Seymour Bohrer jprang 
heute von einem Straßenbahnmwagen, 
als er den achtjährigen Paul Martin 
durch die Eisdede des Scioto verfin- 
fen jab, und rettete ihn mit der Trol- 
leyſtange. 

Im Rauſch. 

Penn Yan, NR. Y., 24. Dez. Der 
angetrunkene Neger Chas. Bennett 
ſchoß heute auf der Straße ſein Ge— 
wehr ab und tödtete den 21jährigen 
Jay Cloſe, der ihn zu beruhigen ver— 
ſuchte; er machte einen Selbſtmordver— 
ſuch, ſchoß ſich aber nur die Kinn⸗ 
lade ab. 


Ausland. 


Der dreifache Voliziſtenmord. 


London, 24. Dez. Drei Ruſſen wur— 
den heute im Polizeigericht hier unter 
der Anklage vorgeführt, vor acht Ta— 
gen drei Poliziſten erſchoſſen zu ha— 
ben, von denen ſie bei einem Einbruch 
in das Wohnhaus einer reichen Fami— 
lie ertappt wurden. Ein vierter der 
Einbrecher ſtarb an den im Kampfe 
mit den Poliziſten erlittenen Schuß— 
wunden. Die Angeklagten plaidirten 
nichtſchuldig; die Verhandlung wurde 
dann verſchoben. 


Graf vou Balleſtrem geſtorben. 


Berlin, 24. Dez. Graf Franz Karl 
Wolfgang von Bolleſtrem, der frühere 
Reichstagspräſident, iſt hier heute im 
Alter von 76 Jahren geſtorben. 


Unſchuldig in Daft. 


Havana, 24. Dez. General Eſtenoz. 
der Führer der Neger, und ſiebzehn 
andere Farbige, welche im letzten Früh— 
jahr unter der Anklage der Verſchwö— 
rung gegen die Regierung verhaftet 
worden waren, wurden heute vom Ge— 
richt für völlig unſchuldig erklärt und 
freigelaſſen. 

Dampfernachrichten. 


Angetommen. 


—— Regina d'Italia von New Vork. 
Genua: Europa von New Vork; Taormina von 
Philadelphio. 


Abgegangen. 
New Vork: Baltic nach Liverpool; 


t Ruſſia = 
Libau; Minnetonfı nah Xondon; 


Florida na 


Havre. 
St. Michaels, Azoren: Germania nad New Vorf. 


2ofalberidt. 


Serbe Euttäufhung. 


Edward McLann mug Weihnadten im 
Gefängniß zubringen. 


Wie an anderer Stelle berichtet, 
hatte Sheriff Zimmer geäußert, daß er 
den früheren, wegen Bejtechlicheit zu 
Zuchthaus verurtheilten Polizei = Jn= 
fpettor Mc&ann nicht vor Ablauf der 
Meihnachtsfeiertage nad) der Straf: 
anftalt befördern werde. Daraus 
fhloß man, daß dem Berurtheilten 
geftattet werden mwürbe, die Yyeiertage 
im Kreije feiner Familie zu verleben. 

Diefer Anfiht war auh MeCann. 
In feinem Haufe waren fchon alle 
Vorbereitungen zur Meihnachtsfeier 
getroffen worden, al3 er heute Morgen 
amtlich aufgefordert wurde, fich un= 
verzüglih im Gefängniß zu ftellen. 

Sn feiner Hoffnung 'getäufcht und 
volljtändig gefnicdt, nahm er Abfchied 
von feinen Lieben — eines feiner Kin- 
der liegt angeblich franf darnieder — 
und jtellte jich furz vor 12 Uhr Mit- 
tagd dem Gefängnißdirektor Davies. 

Der ließ ihn fogleich nad einer im 
Schuldthurm gelegenen Zelle abführen, 
too ber Häftling bis zu feiner mahr- 
fheinlih erft Mitte nächfter Woche 
ſtattfindenden Abſchiebung nach dem 
Zuchthaus verbleiben wird. 


— — — — 


Unlauterer Wettbewerb. 


Eine Handelsſchule wirft ihn einer ande⸗ 
ren vor und verflagt fir. 

Auf je $50,000 Schadenerfag haben 
heute im Krei- und im Guperior- 
geriht das „Metropolitan Bufineh 
College“ und fein Präfident, Orville 
M. Powers, das „Englemood Yufinek 
College“ und feine Beamten 5. 8. 
Belles, Y. D. Lucas und E. DO. Smith 
verklagt. Belles und Luca maren 
früher an der flagenden Anftalt an- 
geftellt. Die Beklagten follen jene An- 
ftalt verleumdet und verfucht haben, 
fie geſchäftlich zu ſchädigen. Belles 
wird vorgeworfen, daß er, als er das 
„Metropolitan College” verließ, eine 
Lifte von Schülern mitgenommen und 
jpäter verfucht habe, jene Schüler zu 
peranlaffen, zum „Englewood Gollege” 

überzugehen. 

se fen 


Shulbäder in Den Ferien. 
Der Gebäude-Ausfhub des Schul: 


‚raths will bei diefem die Empfehlung 


der Schulfuperintendentin Young un 
terftügen, daß die Baderäume in den 
öffentlihenSchulen während der näch⸗ 
ften Sommerferien geöffnet bleiben. 
Der Ausfhuß befchloß, an dem alten 


Theile der Late View Hochfchule eine 


Teuerrettungsleiter anzubringen, 
=—1+ —— — 


— Er weiß es. — Lehrer: „Ich 
habe alſo eben von den Präpoſitionen 
geſprochen. Jetzt wollen wir einmal 
Sätze mit der Präpoſition „zu“ bilden. 
3. B. „Der Fuchs ſprach zu dem Hah—⸗ 
ne”. Wer weiß ein ferneres Beiſpiel? 
en Schüler meldet fi.) Nun, Karl- 
hen?“ — Schüler: „Unfer Herr Leh⸗ 


«er haut immer feſte * 


— — —— 


Weicht nicht. 


County⸗Anwalt Lewis macht 

Vachfolger nicht Platz. 
County-⸗ Anwalt Lewis hat zwar 
noch bei dem früheren Countyraths— 
Präfidenten Buffe um feine Entlaf- 
fung nadgejucht, und Präfident Bar- 
ten hat diefes Entlaffungsgefuh uns 
ter den Papieren . vorgepunden, die 
Herr Bufle ihm. übergab, aber Herr 
Lemwis ift der Anficht, daß über diefes 
Gefuh der Countyrath ala joldher zu 
entjcheiden hat, nicht Herr Barten al: 
lein. Heute hat Herr Bargen dem 
Herrn Lewis fchriftlic) die Benachrich- 
tigung zugehen lafjen, daß ihm die er= 
betene Entlajjung bewilligt fe. Das 
genügt indeffen Herrn Lewis nicht. 
Er fagt, er müfle fhon auf eine Ant» 
wort in der Form eines Countyraths- 
Beichluffes warten. Er wird alfo qui- 
willig dem ihm von Herrn Bargen 
zum Nachfolger beitimmten Herrn Gu- 
ftab Tatge nicht Pla machen, ſolange 
diefer vom Countyrath nicht beftätigt 
it. Bezüglich des von ihm unter der 
Hand abgegebenen Gutachten, daß 
Herr Bargen nicht befugt gemwelen Sei, 
eigenmäcdtig eimen neuen Verwalter 
für das County = Hofpital einzufeßen, 
faat Herr Lewis, Herr Barken fünne 
doch eigentlich micht erwarten, daß ber 
Gountyanmwalt fich bei der Beurthei- 
lung von Rechtsfragen lebiglich nad 
feinem, Herren Bartens, Müthchen 
richten werde. 

— —— 
Etarb den Flammentod. 


John Kindbergs Leiche unter Brand» 


trümmern gefunden. 


Im Gejhäftszimmer der U. 8. 
Suergens Goal Co., im einftödi- 
gen Holzhaufe Nr. 219 W. 57. Str., 
brach gejtern Abend Feuer auß. Das 
Häuschen wurde in Schutt und Ufche 
gelegt, und in den Flammen fam ein 
gewiffer Xohn Lindberg um. Nie— 
mand hatte gewußt, daß er fich im 
brennenden Haufe befand, big man 
unter den Brandruinen feine theil- 
meife verfohlte Leiche fand. 

Teuer, das geitern Abend im brei- 
ftödigen Haufe Nr. 2017 ©. Clart 
Str. ausbradh), verurfadhte beträchtliche 
Aufregung unter den Bewohnern, 
wurde aber mühelos gelöjfht., Nen- 
nenämerth beichäbigt,; und zwar durch 
Raub und Waffer, würde nur das 
Lager der Borelle Grocery Company, 
deren Laden “tn eriten- Stod. gelegen 
ift. Funten aus dem Rauchfang fol- 
len den Brand verurfacht haben. 


feinem 


Arbeiten mit Sodhdrud, 


Sind geftändig, mehr als 50 Einbrüche 
verübt zu haben, 

Edward 2. Walker, Nr. 3210 Wa: 
bafh Ave., hat angeblid) gejtanden, 
in den legten acht Wochen mehr als 
50 Einbrüche verübt zu haben. Die 
Beute will er an Y. 8. Fuller, Nr. 
36 Weit 31. Straße, verfauft haben. 

Auf Grund feines Geftänbniffes 
murde Fuller aleichfalls verhaftet und 
in der Wache an der 50, Straße ein- 
gefperrt. Auch hat die Polizei angeb- 
fi geftohlene® Gut im MWerthe von 
etwa $3000 zurüderlangt. Ein Theil 
der geftohlenen Sacdıen ift von folgen- 
den Beftohlenen identifizirt worden 

T. %. Martin, Nr. 66 Oft 48, Str.; 
2. E. Winfelman, Nr. 3608 Indiana 
Une; A. E. Moore, Nr. 4607 Prairie 
Ave; U. 3. Williams, Nr. 4331 Mi- 
Higan Une; E. Fifield, Nr. 4510 
Vincennes Ave; R. Louis, Nr. 4433 
Galumet Ave; ©. Steinhart, Nr. 
4355 Yndiana Abe. 

— — — — — 


Für den Hilfsfonds. 


Werden am 15. Januar zwei Cheater⸗ 
vorſtellungen im „Auditorium“ ſtattfinden 


Die Leiter der großen hieſigen 
Theater haben heute beſchloſſen; am 
Freitag, dem 13. Januar, im „Audi— 
torium“ — Nachmittags und Abends 
— zwei große Theatervorſtellungen 
zu veranſtalten zum Beſten des Fonds 
für die Hinterbliebenen der verun— 
glückten Feuerwehrleute. Man rechnet 
auf die Mitwirkungen aller Koryphäen 
der Bühne und der Oper, die ſich zur 
Zeit in der Stadt befinden mögen. 


— — —ñ —— 


— Moch richtiger. — A.: „Haben 
Sie ſchon bemerkt, daß Leute, welche 
einen Selbftmorbuerfuch gemacht, ho: 
ben, nie mieber einen begehen.” 
„Nein, aber ich habe bemertt, daß 
Leute, denen ein Selbfimordberfuc 
geglückt iſt, nie wieder einen begehen.“ 


— Auf dem Ball. — Herr: „Das 
find' ich halt gar nicht ſchön von Ih⸗ 
nen, Fräulein Laura, daß Sie nicht 
auf mich gewartet haben! Walzer, 
Polka, Quadrille, alles vergeben S’?" 
— Dame: „a, alles vergebens!” 


Das Better. 


Chicago und Back pt end: Zunebitende yenatieheit 
und leichter Schneefall heute Abend oder morge 
langfam : teigende Luftmärme; vorausfichtliche in 
deft-Teinperatur — der Nacht etwa 16 Grad 
wechſeluder Win 

Illinois: — hmende Bewölktheit und in yes 
nörpligen und mittleren Gebietätheilen en 
* — Er morgen leichter Hneial, * 
ende Xu 
P Andiana: — — Bewolttheit und en 
— Abend oder morgen Schnee; fteigende af 


—— Michigan; ute Abend und morgen 
S — heute Abend ab:, morgen zunchmenpe 


Misfonfin- —— > wahr ſche in lich Schnee⸗ 
treiben entweder 
te —5 —* —* ms Halle Iter; "morgen Al 
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Streik vermieden. 


Abkommen zwiſchen Lolomotivfüh⸗ 
rern und Bahnen erzielt. 


Lohnerhöhung von 10% Prozent. 


Die Drohung des Bundes-⸗Arbeits kommiſ⸗ 
ſärs Neill, er werde heute Mittag ab— 
reifen, falls Peine Einigung erzielt 
werde, hat gewirkt. 


Der Streik der Lofomotipführer auf 
ben mehr af8 fechzig Bahnen meftlich 
von Chicago ift abgewendet. Es iſt 
dem Bundestommiffär Charles B. 
Neil gelungen, die hadernden Partei: 
en, die Brüderſchaft der Lokomotivfüh— 
rer auf der einen und die Bahnleiter 
auf der anderen Seite, zuſammen zu 
bengen. Letztere waren ſich anſchei— 
nend bis geſtern des Ernſtes der Lage 
und der grimmigen Entſchloſſenheit 
der Brüderſchaft, es auf einen Streik 
ankommen zu laſſen, nicht bewußt. 

Eine geſtern abgehaltene Konferenz 
mit dem Bundeskommiſſär, dem eine 
Konferenz des Bundesvertreters mit 
den Vertretern der Lokomotivführer 
folgte, belehrte ſie eines Beſſeren. Dar— 
aufhin verſtanden ſie ſich zu Zuge⸗ 
ſtändniſſen, die bedeutend über ihre ur— 
ſprünglichen Anerbietungen hinaus— 
gingen, wenn ſie auch nicht den For— 
derungen der Lokomotivführer entſpra— 
chen. Im Durchſchritt beträgt die zu— 
geftandene Lohnerhöhung 104 Prozent. 


Uchmen Bedingungen an. 


In einem Schreiben an Bundestom- 
miffär Neill, der gejtern erklärt Hatte, 
et werde feine Vermittlungsverſuche 
heute Mittag einftellen und nach ber 
Bundeshauptitadt abreifen, erklärte 
fich die Brüderfchaft der Lofomotiv- 
führer zufrieden mit den Bedingungen, 
die Hr. Neill in einer geftern abgehal- 
tenen Konferenz den Vertretern ber 
meftlichen Bahnen abgerungen hatte. 
Sn dem Schreiben erklärt der Groß- 
meifter der Brüderfchaft, Warren ©. 
Stone von Eleveland, daß die Brüder: 
Ichaft die angebotenen Bedingungen 
annehme, wenn auch die zugeitandene 
Lohnerhöhung keineswegs als genü— 
gende Vergütung für die geleiſtete Ar— 
beit anzuſehen ſei. 

Die Brüderſchaft aber ſei ſich be— 
wußt, daß ein Streik eine Kalamität 
für das ganze Land, nicht nur für die 
betheiligten Parteien, bilden würde. 
Daß ſie ſich bereit erkläre, ſei in der 
Hauptſache auf die Bemühungen des 
Kommiſſärs zurückzuführen. 

In einer Konferenz zwiſchen den 
Vertretern der Brüderſchaft und den 
Bahnleitern im Auditorium, der er— 
ſten Konferenz zwiſchen den beiden be— 
theiligten Parteien ſeit dem Beginn 
der Unterhandlungen, wurde das Ab— 
kommen heute Nachmittag unterzeich— 
net. 

Lohnerhöhung zugeſtanden. 

Wie Großmeiſter Stone einem Be— 
richterſtatter der „Abendpoſt“ gegen— 
über nach der Schlußkonferenz mit 
Kommiſſär Neill erklärte, beträgt die 
zugeſtandene Lohnerhöhung 104 Pro— 
zent, gegenüber 94 Prozent, melche die 
Bahnleiter urfprünglich nur zugeftehen 
wollten. Zofomotivführer von Perfo- 
nen=, VBorftadt= und durchgehenden Zü- 
gen erhalten 40 Cents den Tag mehr 
ala bisher. Lofomotivführer der größ- 
ten PBaffagierlofomotiven erhalten 75 
bis 100 Gent3 den Tag mehr als biä- 
her. Lofomotivführer von Wrbeitözü- 
gen, Schneepflügen, Bergungszügen 
u. j. m. und Wagenführer auf Linien 
mit eleftrifhem Betrieb erhalten 
ebenfalls eine Zulage von 40 Cents 
den. Tag. 


Die Sroßgefhworenen. 


Statten ihren Schlußbericht ab und ver 
anftalten eine Weihnadtsfeier. 


Die Großgefchworenen für den De: 
zembertermin des Kriminalgerichts 
ſtatteten heute ihren Schlußbericht ab 
und wurden dann von Richter Ker⸗ 
ſten entlaſſen. Sie haben im Ganzen 
299 Anklagen geprüft. Davon haben 
fie 190 beftätigt, 92 abgewieſen und 
die übrigen für die nächte Granbjury 
zurüdgelegt. Sie haben das Eoun=- 
tygefängniß befichtigt und. gefunden, 
daß die Zuftände in diefem befriebi- 
gende jind. 

Ehe die Mitglieder der Grandjurh 
das Gerichtögebäude verliehen, haben 
fie in ihrem Gitungszimmer noch eine 
hübfche Kleine Weihnachtsfeier in’s 
Werk geſetzt. Auch Richter Keriten, 
Staatsanwalt Wayman und verfchie- 
dene Hilf3-Staatsaniwälte wurden ba- 
zu eingeladen und dur kleine Ge— 
fchente überrafcht. Richter Kerften, der 
große Schüge, erhielt ein fleines Ge- 
mehr, Herr Wayman eine Angelruthe. 

Die Grandjurg für ben Yanuarter- 
min tritt am 16. nädjften Monats zu- 
fammen. 


— — — —— 
Die „Abendpoſte⸗ 
veröffentlicht Heute 
192 
Kleine Anzeigen 
"Wer Urbeitäträfte verlangt, mer 
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fc iR feinen —— Kleinen 
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Straße und veranlaßte ſeine 


mer im Hauſe Nr. 
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Kleine Anzeigen. 


22. Zahrgang— Ro. 304 


Ein Weihnahtsgeihent. 


Die Erzählung eines armen Sünders 
rührte den Anfläger. 


Als geftändiger Defraudant Stand 
heute Harry Steinberg, ein ältlicher 
Mann, vor Richter Newcomer im 
Harrifon Str.-Stadtgerit. Er hat 
als Reifender der %. Floeräheim Com: 
pany, 30 Adams Str., Unterfchla- 
gungen verübt. 

„Als ich die Reife nad) dem Nord> 
weiten antrat“, jagte Steinberg „mar 
ich von fehmweren Sorgen erfüllt. ch 
hatte Zahlungen zu leiften, und meine 
Frau und meine Tochter waren franf. 
Sn Minneapolis ließ ich mich verlei- 
ten, Poter zu Spielen, obgleich ich noch 
nie gefpielt hatte, 

„sch glaubte ‚ich wiirde mir durd) 
einen Gewinn aus der Klemme helfen 
fönnen, und fpielte nfit dem Gelbe der 
Firma. Ich verlor $200. Da erft 
erfannte ich, was ich aethan hatte, 
und fohrieb der Firma einen Brief mit 
einem offenen Befenntnif. 

„Schlimm, ſehr ſchlimm“, ſagte der 
Richter, „Sie werden in Haft bleiben 
müſſen, bis die Großgeſchworenen ſich 
mit Ihrem Falle beſchäftigen.“ 

„Ich will ihm ein Weihnachtsge— 
ſchenk machen“, ertönte da plötzlich die 
Stimme Leo Weinbergs, eines Mit— 
glieds der Firma, „und erſuche um 
ſeine Freilaſſung.“ 

Hilfs⸗ Staatsanwalt Barnett hatte 
in Anbetracht der Umftände nichts da= 
gegen einzuwenden, und ber Richter 
entließ den Ungeflagten mit dem 
Wunfche eines fröhlichen Weihnachten. 


Unter ihwerer Untlage. 


Streifender Bewandmacher als Angreifer 
des Edward Dlfon in Haft genommen. 


Am 19. Dezember wurde an der Ede 
bon N. Afhland und Milmaufee Ave. 
einem gemwiffen Edward DOlfon, der ala 
Streitbrecher fich den Hak ausftändi- 
ger Gemandinacdher zugezogen hatte, 
Kleefäure in’3 Geficht aegofjen. Er 
hat infolgedefien die Sehfraft eines 
Auges bereits ‚eingebüßt und jteht in 
Gefahr, au die des anderen zu ver- 
lieren. Als Angreifer. Olfon’3, der ich 
im St. Anthony-Hofpital in Be: 
handlung befindet, murde heute ein 
Streiter Namens Teofil Jullit, Nr. 
1543 Clarinda Str., verhaftet. Am 
Beſitz dieſes Menſchen hat man eine 
Duantität Kleefäure vorgefunden. Er 
bejtreitet troßdem die Thäterfchaft. 
Andere Streiter, jagt er, hätten ihn mit 
Kleefäure zu Angriffen auf GStreif- 
brecher ausgeriiftet, doch habe er da= 
bon feinen Gebraud gemadt. Aulit 
Jollte im Laufe des Tages dem Dlfon 
gegenübergeftellt werden, ob diefer ihn 
vielleicht ala den Unhold zu identifizi- 
ren vermag, ber ihn geblendet hat. 


Shlimme Weihnachten, 


William Lord, Sohn eines reihen Penn- 
fylovaniers, bewußtlos gefunden. 

Ein Polizift fand heute früh um 
halb 4 Uhr einen bemußtlofen Mann 
in der Gaffe an State und Madifon 
Ueber: 
führung ins County-Hofpital. Die 
Aerzte dort jtellten feft, daß der Mann 
an der Lungenentzündung erkrankt fei 
und fidh in jehr bedenflichem Zuftande 
befinde. Der Kranke ermachte jpäter 
aus feiner Betäubung und gab feinen 
Namen als William Lord, fein Alter 
auf 35 Jahre an. Er ſprach den 
Wunſch aus, man möge ſofort ſeinen 
Vater, Albert Lord, 2128 E. Main 
Str., Bradfield, Pa., telegraphifch be- 
nadrichtigen: fein Vater jet reich und 
würde für ihn forgen. Ehe Lord erflä- 
ten fonnte, mie er in jene Gaffe gefom- 
men, verſank er wieder in Bemwußtlo- 
figfeit. Er bat feine Verlegungen am 
Körper. 


——1+1. — 
Ging in Die Falle, 


Ein des Mordes verdächtiger Meger hin» 
ter Schloß und Riegel. 


Detektive Starf hatte in Erfahrung 
gebracht, daß der feit zwei Jahren me- 
gen angeblichen Morbes jtedbrieflich 
verfolgte Neger faat Bond aus Mif- 
fouri. in Gary, \nd., in Arbeit jet. Er 
telephonirte ihm, daß er ein Unterneh 
mer fei, lohnende Arbeit für ihn habe 
uhb ihn an Oft 31. und State Str. 
erwarte. Der Mohr ging in die Falle, 
wurde verhaftet und in der Hauptima- 
he eingeläfigt. Er mirb bezichtigt, 
einen Raffegenoffen, mit den er beim 
Kartenfpiel in Streit gerathen, umge: 
bracht zu haben. 

— —— 


QUuwalt verhaftet. 


Auf Grund eines von der 24jähr. 
Stella Reynolds erwirkten Haftbefehls 
murbe geftern Abend ber Antvalt %o- 
feph €. Ingram in feinem Sprechz im⸗ 
100 Wafbington 
Straße verhaftet. Die Polizei bezich⸗ 
tigt ihn, das Mädchen am 13. Dez. in 
feiner Wohnung Nr. 5111 Waſhing⸗ 
ton Straße mittels eines Opiais be— 
täubt und dann mißbraucht zu haben. 


— — —— 


Kurs und Neu. 


* In ihrer Wohnung Nr. 3756 Og- 
den Abe. ift heute Frau Anna Borefch, 
die Mutter des Sekretärs des Sheriffs 
Zimmer, nad dreimöchigem Siehthum 
einer Verbindung mehrerer na 
ten erlegen. Der Begräbniktag 


—* feitgefegt — Son u 
war 50,JJahre alt, | 


Das Weihnadtsfeil, 


Das legte vorfeftliche Gewirr in 
den Straßen nnd Gejdhäften. 


Montag ift Feiertag. 


Wohlthätigfeits-Ge fellfhaften, Scüle a 


Heilsarmee und Andere gedenten dee 5 


Armen. — Auch die Streifer und Häfe 
linge find nicht vergeflen worden. 


Chicago trifft Heute die legten Bor 
fehrungen zu der durch die Kataſtrophe 
am Donnerftag allerdings gedämpften 
deier des MWeihnadtsfejtes"am mar 
gigen Sonntag und am Montag. Die 7 
Yluth des Meihnachtsverfehrs in den 
Straßen und Gefchäften fchlägt heute 
nod einmal hohe Wogen, denn bie 
Ermahnungen der Gejchäftäwelt und 
der Preſſe, beizeiten einzufaufen, fin» 
den nicht die wiinfchenämerthe Beach- 
tung, und die Zahl der Käufer, die 
bis zu allerlegt waren, beläuft fich auf 
viele Taufende. Die geplagten Ges 
fhäftsangeftelten haben heute. alfo 
noch einmal einen fchiweren Tag und 
Abend, ehe fie der mohlverbienten 
Aube pflegen können. Belfer daran 
find die Angeftellten vieler Fabriken 
und Großfaufhäufer, die ihre Leute 
Ichon heute Mittag auf Weihnachtäur: 
laub entlaſſen. In manchen biefer 
Häuſer iſt auch geſtern und heute ſchon 
der Weihnachtsmann eingekehrt und 
hat die üblichen Weihnachts-Geldge— 
ſchenke vertheilt. 

Wie in den Geſchäftsbezirken, ſo 
herrſcht auch auf den Bahnhöfen Feſt— 
gewühl; jeder abfahrende Zug ent— 
führt fröhliche Weihnachts = Urlauber, 


jeder anfommende bringt Feftbefucher 


in die Stadt. 

Syn den fatholifchen Kirchen findet 
morgen früh die übliche Chriftmeffe mit 
bejonder? arobartigeem Mufitpros 
gramm ftatt. 

eier am Niontag. 


Die öffentlihen Verwaltungsämter, 
Gerichtshöfe und Banken werben am 
Montag geichloffen fein, nur Polizei 
und Feuerwehr werden wie gewöhnlich 
für Schuß und Ordnung forgen. Die 
Attienbörfe war jchon heute gejchlof: 
fen und wird erft am Dienftag. ihre 
Ihüren twieber öffnen, während bie 
Produftenbörfe ihre gewöhnliche 
Samftaafigung abhielt. 

In Bezug auf den Bojtdienft am 
Montag Hat Poftmeifter . Campbell 
verfügt, daß-um 8:45 Uhr Morgens 
eine Austragung in den Bezirken des 
Hauptpoftamtes und der Poftämter 
U und Kinzie ftattfinden fol, im 
ganzen übrigen Theil der Stabt fin= 
det nur bie gewöhnliche erjte Morgen 
austraqung Statt. Ym Hauptpoftamt 
werben nur die Schalter für Eilbrief,, = 
Briefmarkenverfauf, Austunft und = 
Briefaugsgaben geöffnet fein. a 

Gedenfen der Armen. 

Der Armen wird am ?Feite ber 
Nächitenliebe nicht vergeflen merden, 
Armen Kindern der unteren Norbfeite 
geben die Vereinigten Wohlthätigfeits- 
Gefellichaften in ihren Büros 111 
Mells Straße eine Feier mit Meih- 
nahtsbaum und Gefchenten in Geftalt 
warmer Handjhuhe und Miüten. 
Schüler der Lafe Viem - Hochfchule 
haben fich unter der Anleitung der ge= 
nannten Organifation zujammenge- 
gethban und $5 für jede bebürftige az 
milte der Nahbarfhaft aufgebracht. 
Im Efther Faltenftein -» Siebelungs» 
baufe, 1917 R. Humboldt Str,, 
ben Frau Hermann Falfenftein und 
ihre Tochter Myrtle nahezu 2000 Kin 
berherzen mit Weihnachtöfreude erfül= 
Ien, und die Heildarmee vertheilt heute 
von ihrem Gebäude auf der Weitfeite 
aus Körbe mit Ehmaaren an viele 
arme Familien. Yn einer Anzahl von 
Hallen hat die Heildarmee Weihnachtss 
bäume für arme Kinder aufgeitellt. 

Der Streifer We hnadten. — 

Der Aufruf der „Woman's Trade 
Union League“ und der Chicago Fe⸗ 
deration of Labor“ zugunſten der ſtrei⸗ 
kenden Gewandmacher iſt nicht unge— 
hört verhallt, ſo daß auch auf die 
Streiker ein Abglanz des Feſtes fal⸗ 
len wird. In mehreren Hallen wur 
den heute Weihnachtsbäume für ſie 
aufgeſtellt, und wenn dieſe 


vom Streik betroffenen Familien 
Spielzeug und den Eltern Körbe mil 
Nahrungsmitteln befcheeren. Präfis 
bent Yigpatrid und Setretär Nodels 
merden den Weihnachtsmann jpiele 
und junge Mädchen, die am Hilf 
für die Gtreifer. betheiligt find, weis 
den für Unterhaltung forgen. 
Gerüchten zufolge Find viele Strei» 
fer am Ende ihrer Ausdauer am 
langt und entichloffen, am Dienft 
zur Urbeit zurüdzufehren. Mande 
haben in den Ießten Wochen vorüber 
gehend Befchäftigung in Läden ei 
den, aber bamit ift es heute Aben 
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Oukel Werner. 


Von Sophie vn. Adelung. 


(3. Fortfegung.) 

Sch hab gebentt, jett fei es wohl Zeit 
zumfgrübftüden; meinMtagen hat grad 
nur fo gejchrien vor Hunger, und ich 
bin drum bingegangen. &3 war aud) 
Schon über 8 Uhr, aber der Saal war 
noch ganz leer, und dent nur, der Kell- 
ner, der vorhin fchon jo freundiich mit 
mir gemwejen it, hat mir gejagt, Die 
Herrichaften fämen oft erft um 9 Uhr 
herunter zum rühftüd oder um ‚E10. 
Sekt jo was! Uber der Ontekävdan! 
bälber da, und nach und nad) Tindoaugh. 
andre Leut gelommen, lauter jo elegant 
und vornehm angezogene, ivie zu. tiner 
Gejelihaft. Hier find fogar die Zim⸗ 
mermäbchen feiner angezogen ala Dem 
Hannele. Mir hat’3 ara aut geichmedt. 
Alles war fo fein, Mutterle, und Honiq, 

t’8 gegeben zum Kaffee, und Him- 

eergejelz — aber hier heißen jie’s 
Konfiture. Dann hab ich den Ontel 


= An den Garten geführt, und zu den drei 


Sebern; die haben auch ihm gar aut 
aefallen. lind dann hat der Ontel To 
lieb mit mir aefprochen: ich fann Dir 
gar nicht jagen, wie lieb. Won der 
Benfion, wohin ich jet in drei Tagen 
fomm, daß e3 mir dort aefallen werd 


E. unter all den jungen Mädchen, und 


daß ih am Anfang wohl ein biächen 
Heimmeh haben würd; daß es aber aut 


 fei, wenn ich etwas von der Welt fen- 


ie 


Er 


nen lern, ehe ich ala erwachjenes jun- 
ges Mädchen in’3 Leben trete, unb mie 
er fich freuen merde, wenn ich Ivieder 
zurüdiomm, mit Scäten beladen. 
„Wie ein Bienlein zu feinem Stod zu- 
rüdflieat“, Hat er im Spaß gefaat. 
„Dirt Du Di mirflih darüber 
freuen?“ hab ich gefragt, fo ein bißle 
zagbaft, weißt. „Kind, zweifelt Du 
daran?” hat er gefragt, und hat mich 


B mit den qauien blauen Augen ganz | 
= ernfihaft angefchaut, al wolle er durch 


mih buch und in. meinem Serzen 
Iefen. „Ziweifelft Du daran?“ hat er 
nod einmal gefragt, meil ich nichts ge- 
antivortet, fondern den Kopf aehänat 
unb mit meinem fFettle aefpielt ‘hab. 


© Da mußt ich ihm wohl oder übel die 


Wahrheit jagen. Den Ontel fönnt ich 
nie anlügen, für mein Leben nicht, aud) 
fein fo tleines bikle Drum hab id) 
denn mas aeftottett,ich wei; jelber nicht 
recht, med, davon, dak ih fo dumm 


= Fe und fo unaefhict und no fo ein 
e Rinbtopf, und dak ich gern geſcheit 


N 


und Yug und ah! aud) fo ein bißle 


ſchön ſein möcht, um e3 dem Ontel recht 
zu machen, zum Dant für alle die pie- 
Ien, vielen Wohlthaten, die er una fhon 
eriwiefen hat — nein, nicht zum Dant, 
denn heimzahlen Tiehe fi) fo mas nie, 
fonbern damit ich ihm auch was fein 
Könnt und.... damit er fich auch mal 
fo geieit und aut mit mir unterhalten 
tönnt. Weiter hab ich aber nicht 
mehr jagen können, ich. habe mich zu 
arg geihämt, und tie ich endlich auf- 


% En: hab, va hat e3 in Ontel feinen 


3 
We 


en jo geleuchtet und gelacht, weit 


E Du, Mutterle, fo halb Scherz und halb 


Und ba hab ich nimmer fön- 
nen; e3 bat mich auf einmal fo ein 
Meh angepadt, dab ich diefen lieben, 
fieben Onkel Werner ein ganzes Jahr 


= ang nicht mehr fehen foll — und id; 
Hab gemacht wie zu meiner FKinder- 


P 
je) 


> 


— 


zeit, mo ich Alles zu ihm gebracht hab, 


all mein Weh und meine Sorgen ala 


© Buppenmutter,. oder wenn mich daß 
” Miorle mal gebilien hat, weil ich es 
4 am Schwanz geriſſen hab, oder auch, 


meine Aerm um ſeinen Hals geſchlun⸗ 


ich mit meinen Schulaufgaben 
fertig worden bin. Und ich hab 


gen, feit, feit, und hab meinen Kopf an 
- fein Starke,‘ ireue Bruft gelehni; da 


ih immer q 


tgen. por Allem. 
2 der Ontel 


* 


EEE 


fei es ihm nicht recht, dak ich das ge- 
than hab, und fafi, al werd er ber 
legen — und da bin ich feuerroth ge- 
worden und bin furdhtbar erichroden. 
War es denn fo iva8 Arges, was ih 
gethan hab, Mutterle? Er ift doch mein 
Onkel, und marum hat er jo furios 
ausgegudt? und wie ich dann auffchau, 
fommt da die fchöne, fremde Frau auf 
uns zu — ich hatt fie gar nicht Tom= 
men hören — und ic) weiß gar nid, 
warum: aber e& hat mir nur arad’ 
fo einen Stich gegeben, Mutterle, wie 
ich fie aefehen hab, und fie tft Doch fo 
Thön und fo lieb und qut, und ich hatte 
mid) hoch fo fehr auf fie gefreut. Das 
tft furios, gelt? Vielleicht war e& aber, 
weil ich fie fait vergeifen gehabt hab, 
und der mundersmunderfchöne Morgen 
dazu, und dem Ontel feine gar fo lie- 
ben Wort, und meil ic) fo ara olüdlich 
gemwelen war und.... ich weiß felber 
nicht recht „und.“ 

Sie hat wieder aanz ftrahlend aus» 
gejehen in einem lilafarbenen Kleid mit 
einer Schleppe — dent nur, am Bor: 


! mittag, im Garten eine Schleppe! Und 


eine aligernde lange lhrfette hat fie 
angehabt, und ihre Ohrringe haben ges 
funfelt und geglänzt. 3 ift halt Alles 
ftrahlend an ihr. Man meint, e8 würd 
heller um einen ber, wenn fie fommt. 
Der Ontel it ihr entgegengegangen, 
und fie ift auf den Onfel zu, ala mer!’ 
fie gar nicht, teie arg verdattert ich da 
fteh, und hat gerufen: „Winde ich Sie 
bier im Garten? Das ift jhön! Go» 
eben tommen mir Beide von Genf. 
Darf ich Ihnen meinen Neffen Marime 
porjtellen?” 

Da erjt hab ich gemerkt, daß fie nicht 
allein war. Es ift ein Bub mit ihr 
gemwejen, jo von fechzehn oder fiebzehn 
Jahren, in dem Alter, wenn die Buben 
aufhören, Buben zu fein und doch no) 
feine jungen Herren find. Zuerſt hab 
ih aber nur gewußt, daß mich zivei 
dunfle Augen neugierig angudten und 
daß meine Hand von einer Bubenhand 
gefhüttelt wird. Nacd) und nach hab 
ich mich wieder auf mich felber bejon- 
nen, und wie der Dnfel mit der Dame 
borausgegangen ilt, find mir hinter- 
drein, und ich hab mir den Marime ge: 
nauer angefhout. Er fieht gar nicht 
mie ein Deutjcher aus, Mutterle: ganz 
furz gefchorenes dunfles Haar, aber fo 
meich jieht e8 aus, wie das Fell von 
einem Maulmürfle, große, manbel- 
förmige Augen, die jehr jchwärmerifch 
ausjehen fünnen oder aud, fpöttifch, je 
nahdem — und eine Geftalt, biegfam 
und Ichlant, nicht mie unfere Buben 
im Stäbtle daheim. Auch angezogen 
mar er anders; fo ein feines adett 
tragen die nicht und auch feine Lad- 
Thuhe und feine rofa Korallennadel in 
der Kramwatt. Eine Weil lang find 
mir fo nebeneinander bergegangen, 
denn ich glaub, Auch er hat mich an= 
geihaut, und auch er hat vielleicht qe- 
dacht, ich Jah anders aus, ala die Mäd- 
chen, die er gewöhnt ift. Denn auf 
einmal hat er geſagt: „Vous &tes Alle: 
mande, mabdemoijele?" „Et vous 
etes Francais, monfieur?“ hab ich da= 
gegen gefragt, und dann haben mir 
Beide gelacht, und die Bekanntſchaft 
mar gemadt. Dem Marime feine 
Mutter ift- aus der franzöfifchen 
Schmeiz, und fein Vater ift Amerika- 
ner ıhd Kaufmann, und die Eltern 
und feine Gejchtwifter leben alle in Nem 
York. Yebt ift die Mutter von Marime 
und feine Iante „berübergefommen“ 
(aelt, fo fagen fie, wenn fie aus Ame- 
tifa nach Europa reifen?), um den 
Maritime zu befuchen, der fchon drei 
„sahre lang in Genf in einer Erzieh- 
ungsanſtalt iſt. Er kann Franzöſiſch 
und Engliſch und Latein und Grie— 
chiſch, aber Deutſch nur ganz wenig. 
So muß ich halt Franzöſiſch mit ihm 
reden. ch bin auf der ganzen Reif 
mit niemand Sungem zufammen- 
aeweien. Daheim hab ich doch Defans 
Mariele und Schultheikens Adolf; 
tar ich arg froh, mich mit dem Marime 
ein bißle zu unterhalten, wenn’s auch 
auf Franzöfilh hat fein müffen. Und 
es aing auch aanz nett, denn der 
Marime tft gar nicht wie unfere Buben 
in dem Alter — nicht fo, wie 3. 2. 
Doktor Steinle'3 Karl. Weit noch, 
ivie der nach ber erften Tanzftund ge- 
jaat hat, da3 Ianzen wär fchon ganz 
recht, wenn nur „die dredigen Mädle” 
nicht dabei wären? Das mar arg gar- 
ftiq von ihm. Aber fo find einmal bie 
Buben bei uns in dem Alter, gelt? 
Sebt, der Merime ift das gerade 
Gegentheil; jo artia und aalant und 
fein au mir, als wär ich fehon eine ganz 
ermwachlene junge Dame. Er hat fogar 
berfucht, mir zulieb Deutfch zu fprechen, 
wie er gemerkt hat, daß ich mich fo arg 
jchenier, TFranzöfifh zu reden, und 
bald haben wir zufammen gefhmwäßt 
und aelacht, als jeten wir alte Kame- 
raden. Nch hab ihm von Dir erzählt 
und von daheim, und von der Luis 
und pom Miezele und dem neuen rothen 
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Perlenhalsband, das ich ihm gemacht 
hab. Uber dazwifchen hab ich immer 
wieder auf den Ontel und die fchöne, 
fremde Frau fehauen müffen, wie fie 
por und hergingen. ihre Schleppe hat 
auf dem Sandmeg leicht gefhurrt, und 
die große fchwarze Straußfeder auf 
dem Hut hat gefnidt. Ach, To jchon 
hat fie ausgefchaut, die ftattliche, herr- 
lie Frau! „Sie ören gar nid Bu, 
was id Ihnen fage”, hat der Marime 
endlich ärgerlich gemeint. Da bin ih 
zufammengefahren: ja, freilich, meine 
Gedanten waren ganz mo anders ge= 
mweien. „Wie alt ift Ihre Tante?“ hab 
ih den Marime gefragt. Er hat mid 
angefhaut und gelacht. „Vierund— 
dreißid — das ift noch ganz jung für 
eine Wittme — n’eft ce pa3?" 

Eine Wittme alfo, — die fehöne, 
frembe Frau ift eine Wittme — „Und 
mein Ontel ift neunundbreißia,“ hab 
ich aefagt. ch hab’S eigentlich gar 
nicht wollen, e3 ift mir nur fo von 
felber rausgefahren. „Alfo der Err 
ift nicht Ihr Vater?“ hat der Marime 
gefragt. Der Ontel Werner‘ mein 
Bater! Nebt denf nur, Mutter, fo 
mas! ch Hab den Marime ganz aroß 
angefchaut. „Nein, natürlich nicht. 
Mie fommen Sie auf etwas fo Ko— 
milches?" Da hat der Marime mit 
den Schultern gezudt: und gemeint 
„Pourquoti donc pas? Alt genug wäre 
er dazu. Gie jadten doch felbit, er fei 
fhon neununddreißig. Und menn er 
ift $hr Oncle, fönnte er doch ebenfogut 
fein Ihr Vater — n'eſt ce pas?“ Das 
hat mich geärgert, ich weiß ſelber 
nicht, warum. Und ich hab geſagt: „Er 
iſt überhaupt auch gar nicht verhei— 
rathet, der Onkel Werner.“ „Ah,“ 
hat der Maxime gemeint, und dann 
hat auch er hinübergeſchaut auf die 
beiden. „Für einen ältern Errn un— 
terält er ſick ja, wie es ſcheint, ſerr 
gut.“ „Aber er iſt gar kein älterer 
Herr! Und warum ſolite er ſich nicht 
gut unterhalten?“ hab ich da gerufen, 
und bin wieder ganz feuerroth gewor—⸗ 
ben vor Zorn. ch weiß nicht, Mut- 
terle, warum mir alles, mas ber 
Marime gejagt hat, fo zumider mar. 
Dann aber hab ich mich geſchämt — 
ih bin doch fonft fein folches Zorn- 
gidele, get? Was in aller Welt ift 
nur in mich hineingefahren? „sc abe 
ben Unglüd, de vous contrarier eine 
jede Mal, wenn ick fpreche,“ hat da der 
Marime gejagt, „aber id weiß mwirklid 
niet, warum?“ ch hab aud) nicht ge- 
mußt, warum, und fo haben mir eine 
Weil Iang gefchtwiegen, und ich hab 
nur immer die beiben vor und an= 
Ichauen müffen, mie fie zufammen ge- 
Iprochen haben: ihr Zachen hat zu ung 
herübergeflungen, und die große 
Rn Straußfeder hat dazu g>- 
nidt. 


(Fortfegung folgt.) 
— — en — 
Berwundung, Gefaungenihaft und 
Befreiung. 


— — 


(24. Nobember—24. Dezember 1870.) 
Bon N. dp. Zteten, Öberfil,. 4. ©. 


Um 7. Ditober 1870 traf ich mit 
dem erſten Erſatztransport ber Zie- 
tenſchen Huſaren in Rambouillet 
beim mobilen Regiment ein, welches, 
zur ſechſten Kavallerie-Diviſion ge- 
hörig, in ſteten Kämpfen mit aktiven 
Truppen, Mobilgarden, Franctireurs 
und der feindlichen Bevölkerung ſtand, 
die hinterrücks unſere Abtheilungen 
überfielen. Am 24. November ent⸗ 
ſpann ſich bei dem Städichen Mond—⸗ 
oubleau (Dep. Loir⸗et⸗Cher) ein Ge⸗ 
fecht mit Franctireurs, nach deſſen Be—⸗ 
endigung unſere Eskadron einige Ki⸗ 
lometer vorwärts bei dem Dorf St. 
Marc⸗le⸗Cor Vorpoſten beziehen ſoll⸗ 
te. Die Truppen waren ſchon abge⸗ 
zogen, aber wieder einmal leiſteten die 
Einwohner noch Widerſtand, und von 
einem Knick her bekam die Avantgarde, 
an deren Spitze ich ritt, Feuer. Ich 
erhielt eine ſchwere Knochenberletzung 
in der linken Schulter, blieb aber glück⸗ 
licherweiſe zu Pferde und konnte zur 
Eskadron zurücklehren, kurz vor meh⸗ 
reren Bauern, die aus den Häuſern 
auf mich zuliefen, um mich vom Pferde 
zu reißen und mir den Garaus zu 


machen. 
In Mondoubleau brachte mich un⸗ 


beumatismug]' 


er -  Diviftonsfühter, General v. 
Schmidt, perfönlih im Haufe einer 
Mme. Desveaur unter, einer rührend 
guten, würdigen, alten Dame, die ein 
freimilliges Lazarett eingerichtet hatte, 
in welchem zwei Verwandte von ihr, 
Miles. Polouet und Boulay, mich mit 
aufopfernditer Liebe pflegten.- Am 
Abend noch wurde mir die Kugel her- 
ausgefchnitten, wobei der ungemohnte 
Duft eines fräftigen Beefftent3 das 
Chloroform erfegte, und auf Befehl 
bes Generals v. Schmidt blieb Hufar 
Dhrt, mein PBubfamerad, bei mir. 

In den beiden nädhften Tagen er- 
bielt ich viel Befuh von Dffizieren 
meine® und der anderen Regimenter 
der Dibifion, durch Die ich erfuhr, daß 
nah Zeitungsberichten und Ausfagen 
der Einmohner der Geiftliche von St. 
Marc auf mich gefchoffen habe, eine 
Thatfache, die fein alter Amtsbruder 
in Mondoubleau, der mich häufig be: 
fuchte, mit dem Ausdrud lebhafteften 
Bedauerns beftätigte. Das energifche 
Auftreten meines Dipifionstomman: 
deurs, die freundliche Theilnahme To 
bieler Dffiziere, das jugendliche Aus- 
feben des nmeungehnjährigen YFahnen- 
junfer3 und. mein leibliche, mäh- 
rend Des borhergegangenen Gtu= 
diumd in Laufanne ermorbenes 
Sranzöfifh, Die MWebereinftimmung 
meines Namens mit dem des Regi- 
ments, endlich mehrere Zufälligfeiten 
— fo follte ich meinem Wirthe das Le: 
ben und die Stadt vor dem Bombar: 
dement bewahrt haben — hatten die 
guten Leute in Stadt und Umgegend 
auf den Gedanten gebracht, ich fei Doch 
etmaß anderes, al& ein gemeiner Hus 
far, und ich wurde in ihren Augen zu 
einem preußifchen Prinzen, vermuth- 
lih einem Sohne de Prinzen frie- 
drich Karl, des Chef3 der Zieten=Hu= 
faren, wenn auch natürlich meine 
Haudgenofjen und Bekannten ſowie 
die Behörden vollftändig genau unter: 
richtet waren. 


Infolge der Konzentrirung unferer 
Iruppen in mehr fübddftlicher Richtung 
murde die Gegend um Mondoubleau 
bon ben lUinferigen entblößt, und zu 
meiner größten Leberrafchung erfchien 
am 29. November gegen 10 Uhr Bor- 
mittags ein äußerſt liebenswürdiger 
franzöfifcher YFranctireur, Leutnant 
Horques, und erflärte mir, daß bald 
auch franzöfifche Truppen erfcheinen, 
die mich aber in feiner Weife behelligen 
würden. Das follte nun allerdings 
anders fommen. Zmei Stunden fpä- 
ter erfchien ein phantaftifch gefleideter, 
baumlanger Offizier, der aus feiner 
um das rothe Hemd gejchlungenen 
blauen. Schärpe neben Dolh und 
Pfeife einen Repolver zog, fpannte, 
mir auf die Bruft fegte und dabei mich 
für feinen Gefangenen erklärte. Da 
ich fo Ihwach war, daß ich mich nicht 
bon einer nad) der anderen Geite her- 
umbrehen fonnte, hätte ich ihm auch 
ohne das geglaubt, bat ihn nur auf 
feine Frage nach feinem Befinden, in 
Mondoubleau bleiben zu dürfen, da 
ich ala nicht transportfähig von unfe= 
ten Truppen zurüdgelafjfen fei, mel: 
her Bitte jich auch meine Wirthe an- 
Ichloffen, wie auch der frangzoöfifche 
Zivilarzt, der meine Behandlung über: 
nommen, den Transport au3drüd- 
lich verbot. Nichts Half. Kapitän 
Poinfignon beftand auf feinem Vor— 
haben, mich zu ebafuiren, um iei- 
ter ab von den preußifchen Linien mich 
für einen Austaufc gegen einen Ge- 
neral ficherer zu haben — ohnerad)- 
tet meiner Einrede über meine mahre 
Gharge als einfacher Hufar. Dann 
berjchivand er, um mit dem Maire mes 
gen meined Transports zu verhandeln. 
Die jüngere meiner Pflegerinnen er- 
Ihien, mir zu fagen, fie habe ihren 
Koffer gepadt und wiirde mich be= 
gleiten, fei ed bis nach Algier, da fie 
es dem preußifchen General verfpro= 
chen, mich zu pflegen. Gleich darauf 
tritt der Maire ind Zimmer, wirft 
fih athemlos auf einen Stuhl und 
ruft ganz erleichtert aus: „Wir ha= 
ben es durchgefeßt, Sie bleiben hier!“ 
Alle Vorjtellungen beim Hauptmann 
hätten nichts gefruchtet, da jei eine 
große Menge Bürger auf dem Martt- 
plaß zufammengelaufen und eine De: 
putation bei ihm erfchienen zugunften 
meines Verbleibens im Stäbtchen. Er 
habe dann den Hauptmann ans Tyen- 
jter geführt und ihm erflärt, gutmillig 
befäme er mich nicht heraus, erft müffe 
er feine Qandösleute todtfchießen. Da 
enblich habe jener eingewilliat, ich 
folfe alö Gefangener der Stadt da= 
jelbft verbleiben; meinen braven Ohrt 
und zwei baterifche Sanitätsfoldaten 
führte er jebod) troß aller Bitten ab. 
Kaum hatte er die Stadt verlaffen, ala 
von Seiten der Stadt eine Klage über 
fein Nuftreten direlt an Gambetta 
einoereicht murde. Bei meiner guten 
Mirthin meilte ein aus Paris geflüch- 
teter Gymnaſialdirektor Savouret, 
der als genauer Freund von Gam— 
bettas Privatſekretär Iſambert dafür 
ſorgen wollte, daß die Sache ſofort 
vorgelegt würde. Jener erſte fran— 
zöſiſche Leutnant Forgues hatte am 
folgenden Tage meinen Burſchen im 
Gefängniß in Vendome beſucht, um 
ſich nach ſeinem Ergehen zu erkundi— 
gen, und ihn freundlicherweiſe mit Ta— 
bak beſchenkt. Am dritten Tage nach 
ſeiner Fortführung erhielt ich Ohrt, 
von einem franzöſiſchen Gendarmen 
eskortirt, wieder, mit der ſchriftlichen 
Erlaubniß, ihn behalten zu dürfen. 
Von den Franctireurs war er und 
die Sanitätsſoldaten durchaus gut 
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behanbelt worden, fogar ein Wagen zu 
ibrem Transport requirirt, von ber 
Benölterung aker mit Schmuß und 
Steinen beworfen; der Gendarm hatte 
ihn auf dem Rüdmege energiſch ge⸗ 
ſchützt. Die Freude des Wiederſehens 
iwar groß, und nun floffen meine Tage 
mit zunehmenden Kräften unter der 
liebevollen Behandlung ruhig dahin. 
Aus dem franadjifhen Kriegsminiftes 
rium fam ein Hauptmann und ein 
Zeutnant, die mic) auf die höflichite 
Weife megen des Mißgriffs Des 
Franctireurhaupimanng um Entfchuls 
digung baten, ich fönnte fo lange ic) 
wollte, in Mondoubleau bleiden und 
dann „meine Refidenz in jeber Etabt 
Srankreich® nehmen.” Man  hoffie 
eben, bei dem nicht unwahrſcheinlichen 
Wiederkommen ter Preußen burd, 
meine gute Behandlung die Stadt zu 
fhüten. Aus Stadt und Land be- 
fam ich viel Beſuch, öfter au Ku- 
hen und Konfitüren, einige tohlha- 
bende Fermenbefiger baten, mic) in ihr 
Haus aufnehmen zu dürfen, mo ich «3 
noch) .beffer und ruhiger haben jollte. 
Eines Tages tamen fogar biebere 
Landleute, die vom „Prince“ Paſſir⸗ 
ſcheine durch die franzöſiſchen Linien 
haben wollten! Auch durchmarſchiren⸗ 
de Offiziere kamen öfters und waren 
ſtets ſehr höflich und liebenswürdig; 
nur einen, ber fich mit erneuten Eoa= 
fuationsgebanfen trug, verwies ich an 
den Maire — er erfchien nicht wieder. 
Bewunderungsmwürdig gut funttio- 


‚nirte der Verkehr mit der eingefchloffe- 


nen Hauptftadt durch Ballon? und 
Brieftauben, faft alle zwei oder drei 
Tage famen Nachrichten. 

Am 14. Dezember Abends «ntftınd 
plöglich lebhafte Bewegung im Haus 
je, und nad) vielen Hin= und Herreven 
erichien ein mir ganz fremder Deut- 
cher, der fi) ald Wagenbauer Hen- 
ning aud Paris vorftellte, dort nus- 
gewiefen und nun bei den Yohannitern 
thätig fei; von dem in Charters jtatio- 
nirten Grafen Kleift fei er beauftragt, 
mic) zu holen. Durch die gütige Be— 
forgung eines Briefes über London 
feitend bes Franctireur =» Leutnants 
Forgues hatte meine Mutter  fchnell 
Nachricht von mir erhalten und Re— 
cherchen über mein Verbleiben nad) der 
Gefangennahme veranlaßt. 
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im Morgennebel mit Henning in eis 
nem zmeiräbrigen, halbverdedten Wa= 
gen, während mein Burjche mit einem 
aus Chartres mitgenommenen Fran— 
zofen in einem anderen folgte. Bald 
hinter Mondoubleau fuhren wir an 
einem frangöjifchen Lager vorbei und 
darnach meilenmweit in der Pojtenfette 
ber Marfchregimenter, die uns aber 
gänzlich ungejhoren ließen. Nur ein 
Dffizier gielt unferen zweiten Wagen 
an, ließ ihm aber nad) einer gänzlich 
unzureichenden Erklärung über unjere 
PVerfönlichkeiten und Abjichten unges 
hindert pafliren. Wir hatten uns in- 
deß ſo ſchnell aus dem Staube ge— 
macht, daß der brave Percheron derart 
lahmte, daß ein weiteres Vorwärts— 
kommen unmöglich erſchien. Aber da 


und im Stall ein geſundes Pferd — 


mit einem Braunen meiter, und hof- 
fentlih Hat fi au) unfer Schimmel 
bald wieder erholt. . 

Groß war unfer Jubel, ald wir in 
Brou preußifche Küraffire trafen, und 
noch größer, al3 mir. Abends nad) ei- 
ner Fahrt von 80 Kilometern in Char 
treö eintrafen. Trotz der anjtrengen- 
den. Reife fühlte ich mich am nächiten 
Morgen wie neu geboren und freute 
mich zu hören, daß an dem gleichen 
Tage ber vor einiger Zeit fchmer ver- 
mwundete Franctireuroffizier, früherer 
päpjtliher Zuane Graf Charette bon 
uns in feine Heimath entlaffen jei — 
in Mondoubleau war ich um jeine 
Yreilaffung gebeten worden und ern- 
tete jpäter den Danf für meine ver- 
meintliche Vermittelung. - 

An zwei Tagereifen ging es dann 
nad Verfailles, wo ich die Erlaubniß 
erhielt, mich der zurüdfehrenden De- 


— — — — — — —— — — — — — — — 


ßen. In Extrapoſten ging es ſüdlich 
um Paris, von Lagny mit der Bahn 
nach Epernay, wo ich mit meinem 
Burſchen als „deux miniſtres“ ein— 
quartirt wurde, und am folgenden 
Tage über Straßburg nach Deutſch— 
land zurück, ſo daß ich amWeihnachts— 
heiligabend zu Hauſe eintraf. Lang— 
ſam vollzog ſich die Heilung meiner 
Wunde, die ſich erſt 1875 ſchloß, von 
— 


Meine Anfang 1872 an that ich ſchon wieder 


ſpäteren Briefe, die die Zenſur der meinen Dienſt. Mit meinen treuen 


franzöſiſchen Regierung in 
ſehr viel ſpäter, einige erſt im Som— 
mer 1871 an. Ungehindert war Hen⸗ 
ning durch die meilenweit vor der 
Stadt liegenden Truppen durchgefah— 
ren, in der Stadt jedoch hieß es, ich 
ſei ſchwer krank, mein Burſche habe 
die Pocden ufm. Der Arzt erklärte 
mich nunmehr für transportfähig, und 
ich wollte Henning gern folgen, wenn 
mich nicht mein gegebenes Wort an die 
Entſcheidung der Munizipalbehörde 
bände. Maire und Adjoints kamen, 
und an meinem Bette begannen die 
Verhandlungen. Henning erklärte, 
der Kommandant von Chartre® habe 
ihn nur unter der Verficherung ziehen 
laffen, daß, wenn er nicht in drei Ta— 
gen mit mir zurüdgefehrt fei, im 
Mondoubleau fein Stein auf dem an- 
dern bleiben würde. So hätte er fi 
bertrauend auf ihre Ehrenhaftigfeit 
allein und mehrlos zu ihnen gemagt 
und fchilderte die Angft meiner Mut- 
ter nach dem Tode ihres Mannes, 
nunmehr um ihren Sohn. 3 folgte 
dann eine Gemeinbeberathung und fei- 
erlich und ohne jede Bebingung wurde 
ich meines Wortes entbunden und mir 
die Abfahrt geitattet, i 
rühzeitig mar der Aufbruh am 
nädjften Morgen, 
Iichfter Abfchied unter Thränen und 
‚Küffen, noch großartiger auf ber 
Straße, mo ſich 
Blufe, Zipfelmühe und Holzſchuhen 
an meinen Magen drängten, mir bie 


Am Haufe zärt-- 


die Einwohner ‚in. 


Hand drüden, glüdliche Reife, baldi- 


ge rer. unb endliche Beendigung 


des ſchrecllichen Krieges 


— u ne 
" mon } x "DIE. * 
Laute, die ich hörte, als ich die Siadt 


Zours . Pflegerinnen ftand ich bis zu ihrem 
und Bordeaur paffiren mußten, famen Fade e 


in regem Briefmechfel, ebenfo 
‚ auch mit der Stadt und vielen Ein- 
| wohnern. während des Krieges, indem 
ih Erfundigungen nad) franzofiichen 
| Gefangenen einzog und die Verbin- 
ı bung mit ihren Angehörigen herftellte. 
Als im Nanuar 1871 Prinz Frrie- 
drid Karl in der Nähe von Mon- 
doubleau lag, war durd) FFranctireurs 
ein preuhifcher Soldat erfchoflen mor- 
den; die Stabt, der Theilhaberfchaft 
verdächtig, follte angezündet und eine 
‘hohe Kontribution gezahlt erben. 
Um Gnade flehend, zogen Maire und 
Adjoints zu Sr. Königl. Hoheit und 
wiefen. ala Beweis ihrer freundlichen 
Gefinnung ein Dankfchreiben vor, das 
ich ihnen nad) meiner TFreilaffung aus— 
geftellt: die Stabt wurde nicht ange: 
‚zündet und von ber Sontribution eine 
hohe Summe, man nannte mir 80,000 
Francs, erlaſſen. 


Nur ein Bromo Quinine 
Das ſt Bromo Duinine. Schaut nad 


| er Unterſchrift ©. W. Grobe. Ueberall zur Heir 
lung einer 


tfältung in einem Tage benust. 25c. 
12nop,fa,6m 


Grabinichriften. 


3 ift mir eine alte, liebe Gewohn- ' 
beit, von Zeit zu Zeit die Friedhöfe 


aufzufuchen, namentlich aud) auf Rei- 
fen und Wanderungen, um .bort, imo 
allem Jagen nad: irdifhem Glüd ein 

I gefegt ift und mo alle Freuden; 

iben und Sorgen -diefes Lebenz ihr 
Ende erreichen, an prunfvollen 2 
mälern. und. einfachen Leidhenfteinen 
nicht nur Geſchichte und Kulturleben 
zu ſtudiren ſondern auch der Vergäng⸗ 
lichleit alles Irdiſchen nachzuſinnen. 
Erareifend. erhebend und lehrreich 


ſtand ein Bauernhaus an der Straße 


es wurde glatt getauſcht; wir fuhren 


putation des Norddeutſchen Reichs— 
tages unter E. v. Simſon anzuſchlie- 


Dent⸗ 
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find oft die unendlichen Variationen 
; der Grabinfchriften, ergreifend. na= 
| mentlih dann, menn die Gefühls- 
ı Außerung bom mildeften Schmerz bis 
ı zum tiefjten Frieden zum Ausdrud 
fommt. Auf und nieder fchreitend 
‚bon Grabhügel zu Grabhügel, vorüber 
an Denfmälern aller Art, wiederholt 
ji und die Klage über be3 Lebens 
labyrinthifch irren Lauf, und man 
gebdenfet der Lieben und Guten, mel: 
che, vielleicht im Hoffen auf fchöne 
Stunden enttäufcht, vor uns hinge- 
Ihwunden — der Alten, welche nad 
| langem Ermatten und fpätem Erfal- 
ten — der Jugend, melche, noch eh’ 
fie'3 gedacht, Hinaudgetragen worden 
ı — und laut pocdht die ernfte Frage an 
unfere Bruft: „Und wann au du?"— 
„Wanderer, ma3 bu bift, war id, 
und mas ich bin, wirft bu!“ 
Diefen auf dem Dentmal eines Ti» 
ı roler Kirchhofes befindlihen Mahn» 
ruf richtet jeder Grabhügel an uns, 
| und mohl bem, ber denfelben nicht uns 
beachtet läßt. — 
Die Grabinfchriften geben una aud) 
ein Spiegelbild der Zeit, imelcher die. 
Verftorbenen angehören, und Die 
Grabftätten großer, berühmter Erden- 
bürger mit mehr oder minder herbors 
tragenden Dentmälern find mit be= 
beutfamen Blättern der Gefchichte zu 
vergleichen. Ye älter die Denkmäler, 
deito umfangreicher und mittheilfamer 
find die Anfchriften. Während man 
fi in der Gegenwart zu Namen und 
Titel mit der Angabe des Geburt3- 
und Iodestages und mit einer kurzen 
: Widmung oder. biblifchen Sentenz be= 
; gnügt, war es vor hundert und mehr 
: Kahren Gitte, den Lebenälauf bes 
Verftorbenen mit fonftigen Nebenbes 
merfungen auf dem Grabftein zu vers 
eivigen. 

E3 folgen hier einige folder Grabds 
ſchriften: 

In der Altſtädter Marienkirche zu 

Salzwedel erzählt ein Grabſtein: 
„Eile nicht, Wandersmann! Als 
mit der Poſt. Auch die geſchwindeſte 
Poſt erfordert Verzug im Poſthauſe. 
Hier ruhen die Gebeine des Herrn 
Matthias Schulzen, Königlich Preu—⸗ 
ßiſchen 25jährigen unterthänigſt treu 
geweſenen Poſtmeiſters zu Salzwedel. 
Er kam allhier 1655 als ein Fremd⸗ 
ling an. Durch die heilige Taufe 
ward er in die Poſtkarte zum Himm— 
liſchen Kanaan eingeſchrieben. ud 
reifete er in der Lebensmwallfahrt dur 
Schulen und Akademien mit löblichem 
Verzug. Hernach bei eingetretenem 
Poftamte und anderen Berufäforgen 
bewied er forafältig fein Ehriftens 
thum; bei vorfommenden llnglüd3pos 
ı sten richtete er fich nach dem adttlichen 
' Xroftbriefe. Endlich bei feiner Lei« 
besichmachheit, dem gegebenen Zeichen 
der anfommenden Todespoft, machte 
er fich fertig. Die Seele reifte den 2. 
‘uni 1711 hinauf ins Paradies; ber 
Leib hernahmals in dies. Grab. Ge- 
vente, Zefer, bei Deiner Wallfahrt an 
die prophetiſche Todespoſt Jeſaias 
c 1 “ 


38,1. 

Benjamin Franklin hat folgende 
Grabinfchrift jelbft gemählt: - 

„Hier Tiegt der Leib Benjamin 
Franklins, eines Yuchbruders (aleich 
dem Dedel eines alten Buches, aus 
‚ welchem der Inhalt herausgenommen 
und der feiner Anfchrift und Bergols 
dung beraubt ift), eine Speife für die 
Mürmer; doch wird das Mert felbit 
nicht verloren fein, fondern (mie er 
glaubt) dermaleinft erfcheinen in einer 
‚neuen Ausgabe, -durchgefehen und ber» 
bejfert von dem Berfaffer.“ 


—- Drudfehler. — Der hier jehr bes 
liebte und befannte Kunfttritifer M. 
hat einen Selbftmord begangen. Man 
fagt, er fei Iobens(lebens)müde geimes . 
1 FE RER 

— Birkung in der Ferne. — Herr: 
„Sie waren geftern in den „Räubern“, 
wurden fie auch natürlich gefpielt?'— 
Fräulein: „So natürlich, daß mir auf 
der britten Gallerie ein Kuf- vom 


Mund weggeftohlen wur 





Gtädtewahsthum in Kentudy. 


Wafhington, 24. Dez. Heutige 
Volkszählungsberichte; ſämmtlich von 
Städten in Kentucky: 


Aſhland 

Bowling Green 
Frankfort 

Henderſon 
Hopfkinspille ........ 
Omensboro 13,199 
Paducah 19,446 


Der „geſchlagene““ Roſenbaum. 


New VPork, 24. Dez. Seit letztem 
Juli gondelt Benjamin Roſenbaum 
zwiſchen Ellis Island und Panama 
hin und her, nirgends darf er landen. 
Zur Zeit iſt er wieder hier, nachdem 
er zmei Mal: von Panama zurüd- 
geſchickt worden iſt. Auf der Panama— 
zone waren von Bundesgeheim— 
poliziſten Anklagen gegen ihn erhoben 
worden, und die Behörden hatten ihn 
ausgewieſen. Bei ſeiner Landung 
wurde er hier bis zum Prozeß anter 
Bürgſchaft geſtellt, der Bürge zog ſich 
zurück, Roſenbaum wurde „abgeſcho— 
ben“, und ſeither iſt der „wandernde 
Jude“ zwiſchen den beiden Häfen. 

Menſchliche Beſtien. 

New York, 24. Dez. Frank H. Vick 
entdedte heute früh in feiner Wohnung 
im Bronr zivei Einbrecher, verfolgte fie 
trog jeiner bdürftigen Kleidung eine 
Meile weit ugd padte fie. Einer der 
Kerle bi ihm im Kampfe ein großes 
Stüd Fleifch aus dem Naden, und der 
andere bi ihn in die Arme, aber Vid 
bielt feit, und Bolizeileutnant Maber 
fam ihm zu Hilfe Die Verbrecher 
nannten jich ofeph Murphy und Yohn 
Hughes. 

Der Shuk am Fernuſprecher. 

New York, 24. Dez. Im Chatham 
Elub fprang heute früh John Rice aus 
dem Streife d er Freunde auf und 
fnipfte ein Ferngeſpräch it einer jun- 
gen Dame an, die er „Ray“ nannte. 
„sh thue es doch“, jagte er zu ihr und 
dann fchoß er fih in den Kopf, blieb 
aber bei Bemußtjein und jegte von 
Sopha aus das Gefpräch fort, big er 
ins Hofpital gebracht wurde. Er mag 
dabonfommen. 


Die NR. Y. Weihnadtspoit. 


New Norf, 24. Dez. Rund vierzig 
Milionen Poftftüde wurden heute von 
der hiefigen Boft, vem Hauptamt und 
den fünfzig SZmeigämtern, beforgt, 
darunter über 20,000,000 !riefe, 
Poftfarten und Padete von den foeben 
eingelaufenen Dampfern. Bon den 
Auslandfadhen wurde ein großer Theil 
gleich ins Jnland befördert. 

Deutfhe Greifin geitorben. 

Appleton, Wis., 24. Dez. Anna 
Yehrmann tft heute im Alter von hun= 
dert Jahren und feh3 Monaten in dem 
Heim ihres Sohnes Louis geftorben. 
Sie war am 26. Juni 1810 in 
Deutichland geboren und Hatte auf 
dem Pitnif zu Ehren ihres 100. Ge- 
burtstages ein Menuett getanzt. Drei 
Kinder, 13 Entel, 17 Großenfel und 
ein Urgroßenfel überleben die allge— 
mein geachtete rau. 


— — — —. 


Ausland, 


Funfiprudh aus Zuftihiif. 

Die Derface der deutfhen Heeresleitung. 
-- Stiftung für bedürftige Krieas- 
veteranen. — Weingärtner blerbt bei 
Philharmonikern. 

(Epezialtibeldepeihe der „N 


Berlin, 24. Dez. 


1910 1900 
6,800 
8,226 
9,487 

10,272 
7,280 


UV. Staatszeitang*.) 
Der Militärbal- 
fon I11 hatte heute eine Dauerfahrt 
unternommen, deren Graebniflen in 
FJachfreifen mit ungemeiner Spannung 
entgegengejehen ward. Es handelte 
iih um die Erprobung fortgefegten 
„unfjpredens. Bon dem Verlauf der 
Fahrt follten demnächftige Erperimen- 
te größeren Umfangs abhängig ge- 
wacht werden. Nach langer Fahrt 
wurde aber der Wilttärballen am 
Abend bei Groflichterfelde durch einen 
Gegenwind und Mangel an Benzin 
zu einer Nothlandung gezwungen. Er 
freifte Dad Dach eines Haufes und 
wurde gering beichädigt. Infolgedeſ— 
fen twurde der Ballon abmontirt und 
cuf Laftautos nach Tegel befördert. 

Richard Strauß Hat in Drespen 
eine Fahrt im Freiballon unternom— 
men. Die Eindrüde begeifterten den 
Komponiften derart, daß er fich als 
Afpirant auf die Ballonführung an 
meldete: 

Seinen vielen hochherzigen Stiftun- 
gen bat der 9Ojährige Pringregent 
Zuitpold von Bayern eine neue hinzu: 
gefügt. rn einem Schreiben an den 
baperifhen SKriegäminifter, General 
b. Horn, erinnert der Fürft an die 
Opfermwilliateit der Kämpfer im 
deutfch = franzöfifhen Ariege und 
theilt mit, daß er 200,000 Mark zur 
Grrihtung eines Erholungsheims an= 
weile, für jolche Mitfämpfer, melche 
in ihren alten Tagen ver Unterftüßung 
benöthiat Teien. 

Ym 48. Jahre ift in Schöneberg der 
Schriftſteller Viktor Laverrenz dahin— 
geſchieden. Er nahm an der Amerika— 
fahrt des Prinzen Heinrich theil. Zu— 
meiſt verfaßte er Humoresken und Ro⸗ 
mane. Zu ſeinen letzten Werken gehö— 
ren: „Deutſchlands Kriegsflotte“, 
„Der Afghanen-Spion“, uitarhifiori⸗ 
ſcher Roman; „Deutſches Herz, deut⸗ 
ſcher Sinn“. Laverrenz war ein Ber— 
liner Kind. 

Wien, 24. Dez. Die hieſigen Phil— 
harmoniker haben nunmehr die Bedin— 
gungen Felix v. Weingartners, des 
ausſcheidenden Direktors der Hofoper, 
angenommen und ihn auf weitere drei 
Jahre zum Dirigenten gewählt. Die 
Konzerte der Philharmoniker haben 
unter ſeiner Leitung einen großen 
Aufſchwung erfahren, nachdem man 
Jahre lang ſich mil Gaſtdirigenten 
hatte behelfen müſſen 


 Tetegraphie Holger. 


Inland, 


— Der Bundesgefandte Jadjon 
meldet von Havana, die Fifbanifche 
Regierung fei ehrlich. 

— Goud. Aldrih von Nebrasfa 
wird feinen Ball bei feinere Amt3ein- 
führung dulden, da er Methodift ift. 

— Beri-Beri auf britifhem Dam: 
pfer Beachy in Tacomay Ein Hindu⸗ 
Seemann tobt. Schiff,tam von China. 

— Einen ftädtifhen Friedhof bon 
mindeftens hundert Acres mill bie 
Stadtverwaltung von Milmautee an= 
legen. 

— Mie feit 22 Jahren hat die Witt- 
ie des reichen Grubenbefigerd Eore in 
Drifton, Pa., 3219 Kinder von Koh: 
Iengräbern in dem Bezirk befchentt. 


— 3,690,586 Kijten ergab der dies⸗ 
jährige Lachsfang in Alaska, im Ko— 
lumbia und im Puget-Sund, mehr als 
erwartet. Der Geldwerth des Fanges 
ift $19,000,000. 

— $5000 hat die Rothe Kreuz⸗Ge⸗ 
ſellſchaft für die chineſiſchen Hungers— 
nothdiſtrikte angewieſen; auf über 
zwei Millionen wird die Zahl der 
Nothleidenden geſchätzt. 

— Die faſt mittelloſe Familie 
Crosby in Chidafha, DEl., hat von 
einer Erbtante, Frau Gottfried Badus 
in Propidence, R. 3., $2,000,000 ge= 
erbt, völlig unerwartet. 

— Zmanziq Nahre Zuchthaus er= 
hielt wegen Raubes des Knaben Hy. 
Willman in Seattle geitern Albert 
Schumann. Beide waren im Septem- 
ber in Dmaba ergriffen mworben. 


— Die Bahnbeförderung der Poft= 
fahen hat im verfloffenen Vermwal- 
tungsjahr. $81,709,433 gefoftet; da— 
bon fielen $3,112,302 auf den Aus— 
landverkehr. 


Dr. Barnes, Dr. Seigler und 
Dr. Lovett in Cleveland, O., behaup⸗ 
ten, durch das Ausziehen eines Augen— 
zahnes ein Mädchen vom Schielen ge— 
heilt zu haben. 

— Während der Weihnachtsfeiet 
auf Ellis Island wurden dreißig aus— 
gewieſene Einwanderer durch den 
Feſtſaal nach dem Europadampfer ge— 
führt, auf dem ſie zurückfahren ſollen. 

— Zwanzig „Induſtrial Workers of 
the World“, welche in Fresno, Kal., 
eingeſperrt waren, hörten mit Lärm— 
machen erſt auf, nachdem ſie von der 
Feuerwehr ſtundenlang beſpritzt wor⸗ 
den waren. Heute ſind ſie am Hunger— 
ſtreik: 

— Der Stadtrath von Springfield, 
Ill. hat John Vredenburgh, die Capi— 
tal Coal Co. und Patrick Murphy auf 
je 810,000, Jas. Baker und John 
Black auf je 832000 verklagt, Geld, um 
das ſie die Stadt übervortheilt haben 
ſollen. 

— Frau Yofephine Baronezin New 
York wollte ihre elfjährige Tochter ge= 
ftern überreden, gemwijfe Medizin ein- 
zunehmen, und trank felbft davon; fie 
fiel gleich darauf nieder und ftarb bald 
nachher. Die Frau hatte fich vergrif- 
fen und Säure getrunfen. 


— Auf $7,653,023 hat Staatsredh- 
nungsführer McCullough in feinem 
Jahresbericht die Koften der Verwal: 
tung des Staates Jllinois und der 
verſchiedenen Anſtalten für die Zeit 
vom 1. Dftober 1910, bis 30. Suni 
1911 berechnet. 


Mit $111,906 Schulden und 
$1002 Beitänden hat fich der Schul- 
mann Domning in Utica, N. 9., 
banferott erklärt. Domning hatte 
Wechſel von Bergwerksaktienunter— 
nehmen, bei denen er betheiligt war, 
indoſſirt. 

—In San Franzisko werden heute 
auf der Straße ein Knabenchor eng— 
liſche Weihnachtslieder und die Opern— 
ſängerin Tetrazini Opernarien ſin— 
gen. Die Frauenklubs haben dagegen 
Einwand erhoben, der Bürgermeiſter 
ſie aber abgewieſen. Man erwartet 
eine gewaltige Zufchauermenge. 

Gegen $700,000 Radızablung 
follen die Strafprozefje aegen die Ame- 
rican Sugar Refining Co. 'n New 
Norf megen Zollhinterziehung fallen 
aelaffen werben, laut Empfehlung bes 
Zollhausverwalters Loeb. Betrogen 
wurde die Regierung angeblich von der 
Geſellſchaft um rund drei Millionen 
Dollars. 

— Gouv. Marſhall von Indiana 
hat ſich geweigert. den 1890 wegen 
Gattinmordes zu Zuchthaus auf Le— 
benszeit verurtheilten Geiſtlichen Hin— 
ſhaw zu begnadigen, da Hinſhaw 
ſchon freigelaſſen worden war und die 
Paroleregeln verletzt hatte, indem er 
mit einer verheiratheten Frau in uner⸗ 
laubte Beziehungen trat. 

— Advokat Darchy in Joliet, Ill., 
hat den früheren Staatsanwalt Heiſe, 
Anwalt der Rock Island-Bahn, des 
„Juryfixens“ bezichtigt, ſo daß die Er— 
ben der auf der Bahn getödteten Ka= 
tharine Ryan mit ihrem GSchabener: 
fagprozeß feinen Erfolg hatten. Tanz 
lehrer Wood und Materialmaaren- 
händler Schul werden genannt, 


Männer lieben 


eine Fran, bie ihnen 
Gelb fpart und nidt 
nimmt, waß Leute 
‚ihr al8 „gerade fo 
gut“ in bie Sand 
fteden wollen, fon= 
bern Darauf befteht, 
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264 in ber gleichen Vorjahrsinoche. 

— Beim Brande ihres Häuschens 
fand die 73jährige Einfiedlerin Chri- 
Er Guftapfon beifteofuf, Xa., den 

Io 


— Fünf Spindenfprenger in Brit- 
ton, Mi., ohne Beute vericheudt; 
Kampf mit Bürgern; fpäter drei Ver— 
dächtige gefangen. 

— Leutnant Theodor Eliyfon, Un 
terfeebootführer, ift auf feinen Wunfch 
zum Gleitflieger-Unterriht abfom= 
manbirt tmorden. 

— Im Bundesirrenhaufe in Wafh- 
ington find 2916 Inlſaſſen, 84 mehr 
ald vor einem Yahre,davon 91 Neger 
und 265 Negerinnen. 

— Kaum ein paar Monate i im Amt 
haben der Kommiffär und ber erite 


Hilfsfommiffär der New Yorker Poli- | 


zei ihren Rüdtritt angezeigt. 

— M. H. Kochran, 95 Jahre alt, 
fand in feinem Heim in Union Star, 
Mo., heute den YFeuertod, vier Gebäude 
berbrannten; $10,000 Schaden. 


— Heute begann bei molfenlojem | 
Himmel und Sonnenjchein in 2os Anz= | 
geles, Kal., die aroße Flugwoche. 
Gleitflieger dreier Nationen nehmen 
Theil. 

— Beim Schlibvern jaufte in Wil- 
fesbarre, PBa.,.ein Schlitten gegen ei- 
nen eijernen Pfahl; zmei Knaben und 
bier Mädchen verlegt, Yofeph Tegle 
tödtlich. 


— Da die Kinder groß find, [| 


wird im MWeiben Haus zwar eine Be: | 
Icheerung ftattfinden, aber fein Weih- 
naht3baum brennen; der Präfident 
wird alle 102 Angeftellte im MWeihen 
Haufe befchenten. 

— Der frühere Präjident Bonilla 
bon Honduras, 
und mehrere andere amerifanifche 
Abenteurer find geftern aus Nem Dr- 
leans verfhmwunden, zugleich mit dem 


Dampfer „Hornet“, einem angeblichen | 


Flibuſtier. 

— Im Revolberkampf mit Spezial— 
polizift Tipton und Wirth Gibbons, | 
bor Gibbons Lokal in Mount Ster= | 
ling,%y., wurden geitern Abend Hilf= | 
bundesmarfhall Elinton Allen und 
fein Bruder Walter. erfchoffen. Elin- 
ton hatte den Streit angefangen. 

— Der Pole Kohn Kornego in 
Philadelphia hat geitanden, daß er aus 
Rache für feine Entlaffung das Feuer 
in der ?riebländer’fchen Lederfabrit 
angelegt habe. 
den befanntlid) dreizehn Feuerwehr: 
leute und ein Polizift erfchlagen. 

— Aus der Fenfterauslage des u= 
iwelierladen 717 Bine Str., Gincin- 
nati, wurden geftern Abend Diaman- 
ten im Werthe von $10,000 gejtohlen, 
furz darauf der Zöjährige John Cane 
aus Chicago verhaftet und bei ihn ein 
großer Theil der Edelfteine gefunden. 


— Bon Baltimore traf nad) 14,000 | 
Seefahrt 
heute der neue Dampfer Honoluluan | 


Meilen langer 5ötägiger 


in Seattle ein; nur einen Hafen mußte | 


er auf der Fahrt anlaufen. Er wurde 
mit Dei gebeizt. 
den San Franzisto-Honolulu-VBerfehr 
beitimmt. 

— Frl. Ida Simonfon in Vernon, 
N. 3., hielt gründliche Hausreinigung 
ab und fand unter einem Iofen Brett 
in einem Wandjchrant $4000 in Gold 
und Papiergeld; 
minbdeftens vierzig Jahren dort gelegen 
und gehörte vermuthlich einer verjtor- 
benen Tante von Frl. Yda. 


— Zwanzig Meilen von Dodge City, 
Kas., find bis zu drei Fuß breite und 
300 Fuß lange Erdrifje entitanden, | 
aus denen Rauch emporfteigt. Die 
Tiefe der Klüfte Hat man noch nicht er- 
mejjen können. Vor mehreren Jah: 


ren fanden 200 Meilen meftlich von | | 


Dodge 
ſtatt. 
— Für ein wundärztliches Kranken— 
haus mit 150 Betten als Theil des 
Presbyterianer⸗Hoſpitals in New York 
hat der reiche Edward Harkneß von 
Cleveland und New York 8300,000 ge⸗ 


City vulkaniſche Ausbrüche 


ſtiftet, und ein Unbekannter, angeblich | 


von derjelben Familie, $1, 000,000 für | 
gemeinfame wilfenfchaftliche Wrbeit 
jedes Hofpital$ und der Kolumbia- 
Univerfität. 

— Im Streit über die Farmgrenze | 
hatte 1880 der wohlhabendeLandiirth | 
Garrett Meldmann im County Stone: | 
wall, Ter., feinen Nachbarn erfchoffen. 
Er erhielt Zuchthaus auf Lebenzzeit. 
Seither find feine Frau und Kinder 
geitorben, und jet hat ber 65jährige 
Mann die ihm angebotene Begnadi- 
gung abgelehnt. Er will nicht mehr 
in die Welt hinaus. 


— Bunbespiftrittärichter Amibon 
in Fargo, N. D., hat den 1851 mit den | 
©Siour- Indianern abgefchloffenen Ver- 
trag als durch Kongrekgefeß vom Ya; 
te 1863 aufgehoben erflärt und P. J. 
Sullivan von Fergus Falls, Minn., 
melcher beraufchende Getränfe im 
Siour-Gebiete berfauft hatte, freige- 
laffen. Die Entfheidung trifft aud) 
auf Moorehead, Minn., zu. 


— Geo. W. Roberts und feine Frau 
zantten fi 1861, der Mann trat ins 
Bundesheer und galt für verfchollen. 
Durch eine Photographie de3 Gatten, 
welche Frau Roberts im Medaillon 
trug und die zufällig det von ihr im 
Süden gepflegte Krane jah, murde 
Robert3 in St. Paul, Minn., entdedt, 
und gejtern vereinigten ſich "die Ehe- 
leute. Der Mann ift 77, feine Frau 
75 Jahre alt. 


— Bm %. Mattefon wurde geitern | 


in MWafhington, D. E.,. gefchieden, 
erhielt auch feine fünf Kinder und hat 
glei) darauf den Hausarzt, John X. 
Stuß, einen al& Arzt wie als Vorfteher | 
in der größten Iutherifchen Gemeinde 
geachteten Mann, und Louis Holden, 
Angeftellten der Bunbesbrauderei, auf 
je $150,000 Schabenerfagsmegen Ent: 
frembung der Gattin verklagt. Frau 
Mattefon mar Blumenfönigin im 
Rorfo vor anderthalb ahren. 


Verdacht und Einſchüchtetung bot, 


General Ehriftman | 


Bei dem Brande wur: | 


Das Schiff ift für | 


der Schaf hat feit | 


Die | 
Beklagten verfichern, e& liege falfcher ' 


Dur; Dynamitverbredien. Toll 
die Erplofion auf 8 Schuner cn 
White in Tampa, Fla., bei dem drei 
Menſchen umkamen, herbeigeführt wor⸗ 
| den fein. 


— Taujend Fuß tief ftürzte 


der 

19jährige Kohlengräber Elmer Wil⸗ 
liams heute früh in einen Kohlen⸗ 
ſchacht in Wilkesbarre, Pa. und mwur- 
de zerſchmettert. 

— Die Wittme des Papierfabrifan- 
ten Garrett in Philadelphia hat $1,: 
000,000 für ein ländliches Heim für 
arme Kinder und alte Jungfrauen ver= 
macht. 

— 26 Feuer in den Adirondacks 
durch Jäger, und 23 durch Lagerpar⸗ 
tien verurſacht, zerſtörten in dieſem 

Jahre 2454 Acres Waldbeſtand, laut 
Bericht des Waldſchutzamtes. 

— Mit Bluthunden wurde heute 
früh ein Zinkarbeiter bei Depew, Ill., 
aufgeſpürt, der von einem elektriſchen 
Landbahnzuge abgeſetzt worden war 
und das Geleiſe blockirt haben ſoll. 

— Auf Hundeſchlitten trafen fünf 
Goldgrãber heute über Gebirgspfade in 
Seward, Alaska, mit einer halben 
Tonne Gold ein, dem größten Ertrag 
irgend einer Partie in dieſem Jahre. 

— Alphonſus Hart, ehemals Vize— 
gouverneur und Kongreßvertreter von 

Ohio, iſt heute, 81 Jahre alt, inWaſh— 
ington, D. C., geſtorben. In ſeinem 
Geburtsort Vienna, D., mird er be 
| Itattet werden. 


daß North Adams, Mail, 

' nicht mit - einer Stimme Mehrheit 

| „troden“, fondern mit 7 Stimmen 

| Mehrheit „na“ geitimmt Hat, 1480 

ı gegen 1473. 

— aac Dodd in Montclair, W.Y., 
feiert im Kreife von 14 Kindern und 
| 40 Enteln nebjt deren Familien, inte 
| alljährlich, Weihnachten. Nicht weniger 
| als 3000 Gefchente machen die Leute 
ih aegenfeitig. 

75 Blechfannen Opium im 
Merthe von $4000 wurden von Yoll- 
beamten heute in der Wand des Ep: 
ı faals des foeben. aus China in San 
Tranzisto cingetroffenen Dampfers 

' „Afia“ entdedt und befchlagnahmt. 

— Der Udvofat Herriman in Netv 
| Dorf war dur) Nachläffigfeit eines 

Hausmeifters zehn Minuten lang in 
' feinem Büro eingefperrt. Die Kury 
bat ihm heute $100 gegen den Haus 
befiger zugefprochen mweden fälfchlicher 
Gefangenhaltung. 

— In Zobfucht vermefferte im 
Sincinnatier Stadthofpital Ferdinand 
Hoffmann zwei Wärter fehiver und ei- 
nen Kranken, W. Howard, tödtlich, 
er ſelbſt wurde auch verletzt. Hoff— 
mann hat Rieſenkräfte; wo er das 
Meſſer erlangt hat, iſt unbekannt. 

— Die Viehzüchter in den Counties 

Montroſe und San Miguel im weſt— 
lichen Theile von Kolorado klagen über 
die Navajos, welche ihre Reſervation 
in Utah verlaſſen und viele Rinder und 
Die Vieh— 
züchter drohen mit blutiger Rache. 

— Michael Ott, fünf Jahre, und 
ſein Schweſterchen verſchwanden ge— 
ſtern Mittag aus dem Elternhauſe in 
Richardſon, N. D. Spät Abends 

fand man den Knaben hinter dem 

Hauſe völlig erfroren, das Mädchen 
halb, und die Leichenſchaujury hat die 
Eltern verantwortlich gemacht. 

— Durch Druckfehler ſteht in den 
| neuen Bahnfrahtfägen, daß gemifies 

Yrachtqut von Denver nach Teras für 

14 Cents jtatt $1.14 befördert werden 
ı muß. Und da unter den Regeln feine 
| Yenderung in den Formularen vor 

einem Monat vorgenommen merden 
| fann, fo muß die Bahn ich nach dem 

| Sa richten. 

Ueber 100 zu langjähriger 

| Swangsarbeit in den Stohlenbergiwer- 

| fen unter Unternehmern verurtheilte 
| Verbrecher hat Goup. Comer von Ala= 

* begnadigt, nachdem er ein Ge— 

dicht Byrons über Sträflingsarbeit 
geleſen hatte. Die Gefangenen hatten 
ſchon Jahre lang in den Bergwerken 
gearbeitet. 


— In Babylon, N. Y. feiern mor— 
gen die 98jährigen Zwillinge Samuel 
und William Muncie den 95. Ge— 
burtstag bei ausgezeichneter Geſund⸗ 

| heit, im Kreife zahlreicher Nachfom- 
ı men. Sie find die erften Mummel: 
ı greife feit langer Zeit, die ihr hohes 
Lebensalter auf Enthaltfamteit von 
Tabaf und Alkohol zurüdführen. 


— Vier Kerle, welche in Colburn, 
J Idaho, das Pojtamt, den Laden und 
| jechs Kunden geplündert haben follen, 
| wurden heute früh nad 36ftündiger 
Verfolgung vom Sheriff und feinen 
Leuten in den Ausläufern bon Koote- 
nai umgingelt; einer wurde beim 
Fluchtverfuh erfchoffen. Die andere: 
| ergaben fi dann. Xhre Beute war 
$150. 


| ergeben, 


| Hirfche getödtet hätten. 


Ausland, 


— Die Nahforfhungen nach dem 
Gleitflieger Cecil Grace, melder im 
Nebel von Frankreih nah (England 
augenscheinlich außer Kurs gerieth und 
nad Erfhöpfung feines Mafchinendls 
in die Nordfee fiel, find auch heute ver- 
geblich gemefen. 

— Baron David Günzburg, Sohn 
des verftorbenen Präfidenten des |, 
Hauptausfchuffes® der jüdifchen Kolo- 
nifationsgejellichaft, ift in St. Peters- 
burg gejtorben. Er war ala MWohlthä- 
ter berühmt. 

| — Mllgemeine Rührung im Slan- 
| dalprogeä des Chepaares „Graf“ und 
| „Gräfin“ de Gatigny in Zours, 
| Sranfreih, wegen angeblicher Be: 
fchwindelung. der Herzogin Praälin, 
früheren Frau Ehas. 9. Baine, Bo- 
fton, mit fälfhlih für Meifterwerte 
ausgegebenen Gemälden. Das Ehe: 
| paar wurde ald ehr menfchenfreund- 


üch geſchildert und nachgewieſen, daß 


| der „Graf“ ‚die Echtheit der Gemälde 
| nicht garantirt hatte. Die . Herzogin 
wurde als feine Berführerin barge- 
ſtellt. 
Man erwartet — 


— Die amtliche Zählung hat heute 


Sie iſt von Tours abgefeift, 


ing, iſt eh. 


fange FR ungpe, Gin, if bon 


Eingeborenen ermordet worden. 


— In London und New ;)ori hat 
fih ein Synbifat zur ‚Maffeneinfupr 
amerifanifcher Auftern in England ge- 
bildet. 

— ‚Dußende von Bahnbrüden find 
auf der merifänifchen Rordiweitbahn 
abgebrannt und das Geleije ist jtellen- 
meife durch Dynamit zerjtört worden. 
Dreißig Straßenbahnwagen 
wurden in ber Nähe. der Bahnmert- 
Hätten in Winnipeg, Man., geitern 
Abend von Voltshaufen mit Steinen 
bemworfen und einer verbrannt. 


— Staliens geplante Flotten-Erpe: 
ditton nad) Tripolis bezivedt angeb- 
lich die Gewinnung bon Schwefel: 
minen, hinter denen Amerifaner her 
fein follen. 

daß 


- — Ein Umeritaner berichtet, 
die Rebellen in der Provinz Chihuahua, 
Merito, unlängft zehn Ziviliften, dar: 
unter einen Richter, als ihnen feindlich 
gefinnt erfchoffen haben. 

— Die tanadifhe Eiſenbahnkom— 
miffion hat die Bahnerpreßgejellichaf- 
ten angewiefen, binnen drei Monaten 
niedrige Tariffäge zu unterbreiten und 
ih mit den Bahngefellfchaften, denen 
fte gehören, zu vereinigen. 

— Von der Mannichaft des auf ber 
Höhe von Dran, Algier, nad eingın 
Zufammenftoß init einem unbefanıtten 
Schiff untergegangenen franzöſiſchen 
Dampfers „Conzeil“ wurde nur einer 
gerettet. 


Die Wittwe des Brauers Lord 
Chelſea in London hatte unlängſt den 
Vizeadmiral Lambton geheirathet und 
iſt jetzt geſtorben. Lambton erbt ein 
Jahreseinkommen von $100,000, an= 
dere Verwandte ſind auch .eich bt- 
dacht. 


— In Medicine Hat, Weſtkanada, 
hat man vergebens ſeit Jahrzehnten 
gegen die Verdächtigung, der Ürquell 
aller „Blizzards“ zu ſein, angekämpft; 
jetzt will man den Namen des Städt— 
chens ändern, und davor hat die Bür— 
gerſchaft der engliſche Dichter Kipling 
gewarnt. 

— Dr. Carlos Mendoza, Sonder— 
geſandter der Republik Panama, iſt 
heute in Bogota, Kolumbia, eingetrof⸗ 
fen, um mit: diefer Republit einen 
Yriedenspertrag zu vereinbaren.‘ Das 
PBublifum ift aegen einen folchen Ver- 
trag. 


— 


Lokalbericht. 


Borſen⸗Kotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der ee ei 
6i8 zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife von geftern. für Getreide und 
Propifionen auf künftige — 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr Dez. 

Weizen — 
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Juli 34 
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a) — 214 
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.314 44236 
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Sepöt. Schweinefleiih— 
Jan 19.85 
Mai 18.70 18.70 IR 05 
Schmalz ⸗ 
Jan 10.80 
Mai 10.30 


Be 1— 


1K.RTU, 


10.8) 
10.30 


10.70 
10.25 


10.8214, 
10.374 


> 9,22-0-1 m 9 95 9. I 92 9,05 

Die geitrige Anfuhr ven Weizen für den biejigen 
Markt stellte ji auf 50,400, von Mais auf 458,750, 
von Hafer auf 307,800 Vufheis. Verſchickt von hier 
wurden 33,800 Burihels Weizen, 304,300 
Mais und. 244,400 Bujbels Hafer. 


Vujhels 


Der Tauzpfeifer von St. Georgen. 


Aus Friedrichshafen a. B. wird ge— 
ſchrieben: Das war letzten Sonntag 
ein feines Erlebniß. Ein kleiner Nach— 
mittagſpaziergang führte uns Jurch 
den Wald nach St. Georgen, einem ge— 
höftweis ganz in Obſtgärten, die nun 
allerdings entlaubt ſind, verſteckten 
Dorf. Im Wirthshaus war vor uns 
eine Tanzſtundengeſellſchaft eingefallen 
und hatte ſchon die Mitte der großen 
Stube ausgeräumt. Für uns Frem— 
linge blieb gerade noch ein Platz in der 
Ecke. An's Klavier ſetzte ſich der Wirth, 
ein Bauernarbeit gewohnter Mann in 
den Mitteljahren, und ſpielte. Anders 
als ſonſt das Wirthshausklavier zum 
Tanz geſpielt wird. Schön geführt 
von einem edlen Takt und warm durch— 
floſſen von einem nicht gemeinen 
Künſtlertemperament, entfaltete ſich 
das Spiel als die rechte Schwinge, um 
die jungen Leutchen in ein anmuthiges 
und gefühlvolles Vergnügen hineinzu— 
tragen. Sie tanzten denn auch voll 
hohen Ernſtes. Die Damen, nette, 
freundliche, ſorgſam geputzte Nähmäd— 
chen, thaten etwas vornehm und mach— 
ten ſich koſtbar; die Herren, wackere 
Geſchäfts- und Handwerksjugend, ga— 
ben ſich als echte, ſelbſtbewußte Kava— 
liere. Beim zweiten Tanz dann ſtellte 
ſich neben den Klavierſpieler ein wür— 
diger alter Mann, mit weißem Bart 
und rundemHauskäppchen, und brachte 
hinterm Rücken eine farbige, hölzerne 
Schwiergelpfeife hervor. Auf der pfiff 
er die Tänze mit. Das ſchwang nun 
leicht und friſch über das Klavierſpiel 
her und beflügelte die Luſt, wie wenn 
der Pfeifer ein Zünftiger von 20 
Jahren wäre und ſeine Muſikmacherei 
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D. 8; Tante, 1400.R. Clark Etr., nn’z Edhiller 
Herapant Go, 
Ehriftwann & Mensieb,. 3 3126 N. Clark Etr., 
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aus dem ff. verſtände. Die Finger des 
Alten eilten an dem Holz der Pfeife 
auf und ab. Auf und ab ging, den 

Schwung zu halken. der Kopf mit dem 
weißen Bart, und die wäſſrigen Augen 
blinkten. Und wie der Tanz aus war! 
Da flog die ganze Jugend imSchwarm 
an den Alten hin und hing um ihn mit 
Lobſprüchen und Liebesbezeugungen 
Er ſtand inmitten und glänzte 
vor Freude. 
das Schauſpiel. Wieder wurde ge— 
tanzt und wieder ſpielte der Greis, 
aufrecht und nur immer luſtiger. Spä⸗— 
ter dann mußte er ſich wohl einmal da⸗ 
zu ſetzen und zwiſchenhinein eine Priſe 


nehmen. Er ſpielte noch, als wir gin— 


gen. — Iſts nicht. werth, daß man fo 
einen - auch draußen fennt, der..den 
Neunzehnjährigen auffpielt? agree 
land er ieh: RER der. „alte 
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\ Wadershaufer“, und ber ganze ge | 
| richshafener Gemeinderath hat dem 
| Zangpfeifer von St. Georgen unlängft 
offiziell zu feinem 90. Geburtätag bes 
fucht. Er ift der Vater des Wirths, 


den die aus der Stadt wiederum zu je⸗ 
dem notablen Konzert mit ſeiner Vio⸗ 


line holen. Mit ſeinen Bauernarbeit 
| gewohnten Händen. . 
— — — 
— Zerſtreut. — Frau: Du sone 
doch den Vollbart wieder ftehen laffen, 
Männchen!” — Brofeffor: Ach, jeht 
habe ich feine Zeit... . im Sommer, 
wenn die Tage wieder länger werben! 
— findermund. — Hänächen: Ah 
habe einen Papa und eine Mama und 
einen Großpapa! —— Alter Herr: Die 
alt ift denn dein Großpape?— Hänsd- 
chen: Das meiß ich micht, aber 
ben ihn [hen ſeht lang 
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BE Da das Weihuadptsfeft Diefes 
Jahr auf eınen Sonntag fällt, 
wir» die ‚„„Abendpoft‘ am Mons 
tag, den 26. Dezember, nicht 
erſcheinen. 


Doch noch Gefahr. 


Da der „Geheimbericht“ des Kriegs⸗ 
ſelretärs Dickinſon, oder richtiger des 
Generalmajors und früheren Arztes 
Leonard Wood, weder den Kongreß 
noch die Bürgerſchaft von der Wehr-, 
Schutz- und Hilfloſigkeit der Ver. 
Sitaalen überzeugt hat, ſo wird jetzt 
auf die ſchreckliche Gefahr hingewieſen, 
in der — die Philippineninſeln ſich be— 
finden. Die Japaner, ſollen „einige 
aus dem fernen Oſten heimgekehrte 
Offiziere“ geſagt haben, könnten ja 
allerdings nicht unſere Weſtküſte mit 
einem großen Heer überrumpeln und 
die reihen Hafenftäbte mit Kontribu> 
tionen Ben mohl aber würde e8 
ihnen ein Leichtes fein, den Vereinig⸗ 
ten Staaten da3 Himmelsgefchent zu 
entreiben, das ihnen nad dem ruhm« 
reichen Kriege mit Spanien für $20,> 
000,000 in den Schooß gefallen tt. 

‚e8 unterliege nicht dem geringften 
»meifel, dab die kürzlich erfolgte Zer- 
ftörung de3 Irodendod3 in Subimwig 
nicht einem unglüdlichen Zufalle, fon: 
dern den Machenfchaften japanijcher 
Spione zugefährieben merden mülfe. 
Werner habe neulich eine japanijche 
Zorpeboflotte jich dem Hafen von Ma 
nila in böchft verbächtiger Meife ge- 
nähert, ohne fich vorher in der üblichen 
Weife anzumelden. Weiterhin habe 
man auf der Anjel ZQugon fomwohl wie 
auf anderen Anjeln der Gruppe Fun= 
tenftationen entdedt, die „ohne Frage“ 
heimlich von apanern angeleat wor⸗ 
den feiern. In Manila felbit dürften 
ja die ameritanifhen Milttärfachver- 
ftändigen ihre Befürchtungen nicht of- 
fen ausfprechen, aber in der Heimath 
fönnten fie unmöglich noch länger das 
Gebeimniß hüten, daß Japan „augen 
f&heinlich“ einen Handitreich gegen den 
berühmten amerifanifhen Stüßpunft 
in Dftafien vorbereitet. 

Neu find ja auch diefe Unheilver- 
fündungen nit. Im Gegentheile iſt 
gleich nach der Erwerbung der Philip- 
pinen- und der Sandwich-njeln von 
fundiger Seite darauf hingewielen 
worden, wie leicht Japan fich diejer 
„Kolowien“ bemädhtigen könnte. Noch 
weit leichter fonnten aber bie Ber. 
Staaten felbft beijpielsmeife Jamaifa 
oder Britifch-Guiana bejegen, die Elei= 
nen britiijhen Garnijonen gefangen 
nehmen und die fogenannten Befeiti- 
gungen zeritören. Ein einziges ameri- 
laniſches Schlachtſchiff könnte ver— 
muthlich dieſe „Invaſion“ ausführen, 
wenn die britiſche Flotte gerade nicht 
in den weſtindiſchen Gewäſſern kreuzte. 
Statt jedoch dieſe Möglichkeit mit 
wachſender Beſorgniß in's Auge zu 
faſſen und ſein weſtindiſches Geſchwa— 
der zu verſtärken, hat Großbritannien 
ſeine Beſatzungen auf Jamaika und 
den benachbarten Inſeln ſogar noch 
verringert, oder ganz zurückgezogen. 
Es glaubt offenbar nicht, daß die Ver. 
Staaten, nur um eine günſtige 
Gelegenheit zu benützen, ſich in 
einen furchtbaren Krieg mit der 
ſtärkſten Seemacht ſtürzen werden. 
Immerhin würde ein Krieg zwi— 
ſchen den Ber. Staaten - und 
Großbritannien bei MWeitem nicht jo 
„ungleich“ fein, wie einer ziwifchen ‘a= 
pan und den Ver. Staaten. Die ame- 
tifantijchen Hilfsquellen find auf die 
Dauer den britifchen entfchieden über- 
legen, und im feitländifchen Europa 
würde ſich doch gewiß feine Hand zur 
Bertheibiaung der britifchen Kolonien 
rühren. Auch fünnte vom Lande ber 
ein Einfall nad) Kanada gemacht wer- 
den. Dagegen würde Japan nad 
einem tüdifchen Anariff auf die Phi: 
lippinen nit nur die Zerftörung fei- 
ner ganzen Kriegäflotte durch die weit 
färfere amerifanijche zu gemwärtigen 
haben, jondern auc die Feindichaft 
mehrerer europäifcher Mächte und 
Chinas. Es miürde fich einer „oa: 
lition“ aegenüberfehen, ver es erliegen 
müßte. Daher ivird es die Philippinen 
ebenjo- wenig überrumpeln imie bie 
Wehtfüfte der Ber. Staaten. 

Doc jelbit wenn die Befürchtungen 
ber „amerilaniichen Offiziere” ebenjo 
begründet imären, inie fie grunblos 
find, fo mürde das amerifanifche Volt 
nicht geneigt jein, das ftehende Heer 
auf 450,000 Mann zu vermehren und 
bie ftriendflotte erheblich zu neritärfen. 
So viel Tiegt ihm mwahrlih nicht an 
bein Himmelsgeichenfe, das fi in 
Wahrheit als ein überaus nefräßi- 
ger und micts einbringender (le: 
phant entpuppt bat. Bon den Hoff» 
nungen, die feinerzeit auf die Ermer- 
bung der Philippinen gejegt wurden, 
bat fich feine einzige erfüllt. Sie ver: 
urfahen den Ber. Staaten unge- 
beure Koften an Gut und Bhut, und 
ihre Verwaltung ftellt Aufgaben, 
die bisher nur zum gering- 
fin Zheile haben aelöft merben 
fönnen. Ansbefondere ift es nicht ge— 
Jungen und wird es in anfehbarer Zeit 
nicht gelingen, die Filippinos mit der 

amerilaniſchen Fremdherrſchaft auszu⸗ 
Söhnen. Seitvem ihren Erzeugniffen 

bie amerifanifhen Märkte etwas mehr 
mei mworben find, hat jich der 
ustaufch ziwifchen „ven Rolo- 

nien und dem Mutterlande” gehoben, 
r jelbft wenn der ganze Ertrag aus 


3 


gelangen. Der 


diefem Handel reiner Geminnft wäre, 
fo würden noch nicht einmal bie Un- 
foften gebedt werden, die allein aus 
dem Truppentransporte entftehen. So: 
gar die Yingos fagen nur noch, daß bie 
Der. Staaten body unmöglich die n= 
feln fich felbft überlaffen können, ohne 
„die nationale Ehre” zu Jefudeln. Auch 
fie behaupten nicht mehr, daß bieler 
Kolonialbefit dem ameritanifchen Volte 
zum Vortheile gereicht. Wenn der Him- 
mel den Per. Staaten befonder3 gnä— 
diq fein will, fo follte er fein Gejchent 
wieder zurüdnehmen. 


im Heiligen Abend. 


Hinter der Thür des „artigen“ 
Kindes ſteht der Weihnachtsmann und 
wartet bis man ihn ruft. Niemand ſieht 
ihn, niemand ſtößt gegen ihn an. Aber 
das gläubige Kind hört, wie irgend— 
was in den Holzdielen knackt, in Thür 
und Fenſter zittert und im geheimniß⸗ 
voll verbotenem Zimmer raunt und auf 
leiſen Sohlen ſchleicht. Und es lauſcht 
geſpannt mit rothem Köpfchen und die 
glänzenden Augen ſind auf die Thür 
geheftet, oder ſtarren gierig hinaus in 
die dunkle Nacht, in der ſchüchternen, 
kaum ſich ſelbſt geſtandenen Hoffnung, 
einen kutzen Blick vom Weihnachts— 
mann zu erhaſchen — wenn's doch 
wahr iſt. Bis dann endlich das 
„Klingling“ ertönt, die Thür fich weit 
öffnet und e8 an der Hand oder auf dem 
Arm der Mutter dem Lichtbaum ent- 
gegentritt, Dber biß die Mutter 
fommt: Schlafenszeit, mein Kindchen 
— unb morgen früh ift Weihnachten! 
— dann fchläft e3 ein in ber feligen 
Gemißheit, dab der liebe MWeihnacht3- 
mann ihm während ber Nacht Schönes 
bringen werde. — — 

Weihnachten iſt das Herzſtück un— 
ſerer Familienfeſte; es ſchaart die Ge— 
noſſen der Familie um den Lichtbaum, 
um die Krippe und Wiege des „Heili— 
gen Chriſt“, der gebe-frohen, opferfreu⸗ 
digen Liebe. Die Jugend, als des Hau— 
fes Sorgeund Luft, hat das Weihnadht3- 
feft mit Befchlag belegt, und ihr vor 
allem mird der Gabentifch der über- 
rafchenden Liebe gerüfte. Auf das 
Rüften fommt e8 an; auf den Geift, 
in dem berXifch hergerichtet wird, nicht 
auf die Fülle und den Gelbmwerth der 
Gaben — und das tft das Glüd des 
Kindes, daß e3 nur diefen Geijt ver» 
fpürt. Die Jungen machen die Alten 
jung. ‘m Lichte des MWeihnachtsbau- 
ned fteigt die eigene‘jugend wieder her- 
auf, und auch wenn wir bie Rinderjahre 
gar nicht zurüdwünfchen — aud) dann 
entbeden der Mann und die Frau mit- 
ten im Ernft und in der Haft des Le- 
bens im Weihnchtszauber das Kind in 
fi, deffen fie Das Jahr hindurch viel- 
fach faft gänzlich vergaßen. Die Lüden 
im Familientreife werden zußWeihnad- 
ten befonders fchmerzlih empfunden 
und wer am Heiligen Abend ohne Fa 
milienanichluß blieb, der muß fich ftarf 
machen, daß ihn nicht eine ganz fenti- 
mentale Sehnfucht iibermanne. 

Weihnachten ift uns Deutjchen vop- 
pelt theuer, meil e8 in doppelter Hin- 
ficht zum Licht mweift. lUnfere Vorfah- 
ren feierten um diejfe Jahrızzeit das 
Teft der nahenden Sonne. . Sie muß- 
ten zwar, wie wir es milfen, daß noch 
Monate in Duntelheit, Froft und 
Sturm vergehen müjfen, aber aud, 
daß dann der Frühling tommt, die 
Zeit, da alle Säfte-fchwellen und holde 
Ihorheit und glauben madt, daf Tich 
nun „Alles, Alles menden“ mülfe. 
Und es ift ein Gedante voll Geheimnik 
und Weihe, dıR mir mit unferen 
ferniten Ahnen in diefen Tagen inner- 
lich vereint find in einem dunfIn ur: 
menfhliden Empfinden, da3 durch 
feine „Errungenihaft der. Neuzeit” 
ausgerottet werden fann. Wenn man 
irgendwo einen Zmwed in die Meltge- 
fchichte hineinlejen will, hier wäre e8 
am eheften möglihd. Der Duft ber 
Inne oder Fichte bringt uns der Na- 
tur nahe, und aus den unergründlichen 
Tiefen unferes Unterbewußtfeing jtei- 
gen Erinnerungen herauf au3 jenen 
Zeiten, da unfere Vorfahren im Wal: 
desraufchen die Gegenwart der Gottheit 
fühlten. Zugleich ijt aber dies Natur- 
feft durch die Kunde von Bethlehem 
mürbevoll durchgeiftigt. 

Das Meihnachtsfeft ift das Feft feli- 
gen Geben: und Nehmens, findlicher 
Gegenwartsfreude, beglückter Antheil- 
nahme und wehmüthig ſüßer Erinne— 
rung. Wohl dem der an dieſem 
Abend in ſtrahlende Kinderaugen 
blickt; wohl dem, der ohne Reue an die 
eigne Kindheit zurückdenken kann! Wer 
aber nicht im eigenen Heim Freude zu 
ſchaffen und zu geben vermag, der 
möge ſich eines Fremden, eines Ar— 
men annehmen und dieſem die Stun— 
den zu erleichtern und zu verklären ver— 
ſuchen, die er ſonſt in Groll und 
Gram verleben würde — und er wird 
ſich ſelbſt beglücken. — Geben iſt ſeli— 
ger, denn nehmen. — — 


Einer gegen Schd— Drei gegen Drei 


Menn ein Gefet ala anaeblich ver- 
faſſungswidrig vor Das Gericht ae- 
bracht mird, fo beiteht Dabei eine chnli- 


he Vorausfegung, mie bei ber Prozef- 


firung eines Menjchen, der eines Ver- 
brechens angellagt ift. Beim Menfchen 
befteht die Vorausjegung der Nicht- 
fchuldigteit, beim Gejeb die Voraus- 
fegung der Verfaffungsmäßigfeit. Wie 
der angeflagte Menfch als unſchuldig 
zu erachten iſt, bis ſeine Schuld erwie⸗ 
ſen worden iſt, ſo hat das Geſetz als 
verfaſſungsmäßig zu gelten, bis der 
Beweis ſeiner Verfaſſungswidrigkeit 
erbracht iſt. Ein Unterſchied beſtehl 
nur inſofern, als im Strafgericht das 
Urtheil der Geſchworenen, um Geltung 
zu haben, einſtimmig ſein muß, wäh— 
rend bei der Aburtheilung über das 
Geſetz ſchon der Spruch einer Mehrheit 
des Gerichtshofes genügt. 

Wie — auf welche Gründe, Annah⸗ 
men oder Schlußfolgerungen hin — die 
Mehrheit der Richter zu ihrem Spruche 
gelangt, iſt dabei ebenſo gleichgiltig, 
als wie die Geſchworenen zu dem ihren 

eine Geſchw 


Mn 


— ————— äh 


mag auf fQufbig.erfennen, iDeil er dem Hann ganz bfte ftändfich 


Zeugen A glaubt und deifen Zeugni 
ihm genügt, mährend er den Zeugen B 
für unzuverläffig hält; ein Anderer 
mag das Zeugnif ded A für unzuper: 
läffig Halten, mag aber auf fchuldig er- 
fennen, weil er dem Zeugen B Ber- 
trauen fchentt. Und fo maa ein Richter 
ein Gefeg für verfaffungsgemäp oder 
für verfaffungsmwidrig erflären auf 
einen Grund hin und ein anderer Ridh- 
ter mag in bem felben Sinne entichei- 
den auf einen anderen Grund hin, ob- 
gleich die beiden Gründe mit einander 
in direftem Wibderfpruche ftehen. ; 
Selbftverftändlich wird durch ſolche 
Widerfprüche das Anfehen der Gerichte 
nicht erhöht. Die auf den Widerfprud) 
begründete Entjcheidung fann unmög- 
ih überzeugen, es miüljen immer 
Zweifel an ihrer Richtigkeit und Ge: 
techtigfeit bleiben. Aber man muß fie 
—bis auf Weiteres — hinnehmen, ivie 
fo viele andere Unvolllommenheiten 
menfchlichen Thuns und menfchlicher 
Einrihlungen hingenommen imerben 
müffen. So muß man auch mit der, 
das Leaislatur-Vorwahlengefeß betref- 
fenden jüngften Enticheidung unferes 
Staatöobergerichts fich abfinden, ob- 
fchon hier der Widerfpruh der Mei- 
nungen zu einem ganz heillofen, Sinn 
und Vernunft geradezu auf den Kopf 
ftellenden Redtswirrwarr führt. 


Mie befannt, handelt es fich um den 
fog. Eins = Smei-Drei-Paragraphen. 
Laut der Berfaffung follen die Wäh- 
ler eines jeden Wahlbezirfes das Recht 
haben, bei der Grmählung von 
Legislaturabgeordneten für drei, für 
zwei oder für einen Kandidaten derart 
zu ftimmen, daß fie entweder für brei 
Kandidaten je eine Stimme abgeben, 
oder je anderthalb Stimmen für zmei 
Kandidaten, oder drei Stimmen für 
einen Kandidaten. Das Obergeriayt 
hat frübßer entfchieden, daß dieſe Vor— 
Schrift auch für die Vormeihlen gilt, 
und hat daraufhin frühere Vorwahlge- 
fege für verfaffungsmidrig erklärt. 
Irogdem hat die Legislatur au in 
das neueſte dieſer Geſetze wieder die 
Vorſchrift aufgenommen, wonach der 
Senatorial-Bezirksausſchuß jeder 
Partei die Zahl der im Bezirke von der 
Partei aufzuſtellenden (zu „nominiren⸗ 
den“) Abgeordneten-Kandidaten zu be— 
ſtimmen hat. Alſo braucht der Aus— 
ſchuß nicht drei Kandidaten aufſtellen 
zu laſſen, ſondern kann die Zahl auf, 
zwei oder einen beſchränken. Das iſt 
dann in ber legten Vorwahl, tie in 
den früheren , gefchehen.- Die Wähler 
hatten zumeift nicht die Gelegenheit, 
für drei Kandidaten zu ftimmen oder 
zwifchen dreien zu wählen; und mo fie 
boch für drei geitimmt haben, obaleid; 
der PBarteiausfchuß eine fleinere Zahl 
bejtimmt hatte, da Hat die Wahlbe- 
börde nur die vom Ausjchuß beitimmte 
Zahl auf: den Stimmzettel für Die 
Hauptwahl gefett. 

Das Gefeß ift darauf angefochten 
morden und nun haben (die Entjchei- 
dung wurde vorgejtern berichtet) drei 
Richter entjchieden, daß die befaate Be- 
ftimmung das Gejeb verfafjungsmwid- 
tig made. Drei andere Richter ent- 
Ichieden, daß das nicht der Fall jei, 
meil die Wähler trogdem unverfürzt 
das ihnen von der Verfaffung gegeben? 
Recht ausüben könnten. Die „Beitim- 
mung“ des Parteiausfchuffes, daß die 
Partei nur einen oder zwei Kandida= 
ten  aufjtelen jol, fei nur als ein 
„Rathſchlag“ aufzufaſſen. Stimmten 
die Wähler für drei Kandidaten, ſo 
ſeien — ungeachtet der vom Partei— 
ausſchuß getroffenen Beſtimmung — 
die drei Kandidaten auf den Stimm— 
zettel zu ſetzen; oder, falls die Wähler 
für mehr als drei Kandidaten ſtimm— 
ten, die drei mit den höchſten Stim— 
menzahlen. Der ſiebente Richter da— 
gegen hält die Beſtimmung des Par— 
teiausſchuſſes für eine bindende Be— 
ſtimmung; für wie viele Kandidaten 
die Wähler in der Vorwahl auch ſtim— 
men mögen, ſo ſei nur die vom Aus— 
ſchuß beſtimmte Anzahl Kandidaten 
auf den Stimmzettel zu ſetzen. Und 
er erklärt das Geſetz für verfaſſungs— 
gemäß, weil die Legislatur befugt ſei, 
den Parteiausſchüſſen ſolches Beſtim— 
mungsrecht zu übertragen. 

* * * 

Alſo ſtehen drei Richter gegen drei, 
einer ſteht gegen ſechs, und der Eine 
gewinnt. Die Anſicht der drei Rich— 
ter, die das Geſetz für verfaſſungswid— 
rig erklären, gilt nicht, die drei ſind 
keine Mehrheit des Gerichts. Aus 
demſelben Grunde gilt die Anſicht der 
drei nicht, welche die „Beſtimmung“ 
des Parteiausſchuſſes für einen un— 
verbindlichen Rathſchlag erklären. Das 
Geſetz bleibt einfach beſtehen, weil 
keine Mehrheit des Gerichtes es für 
verfaſſungswidrig erklärt. Aber die 
Meinung des Einen, der mit ſeiner 
Meinung allein ſteht, deſſen Meinung 
erweiſt ſich als maßgebend, weil ſie 
ſich deckt mit der Entſcheidung der 
Wahlbehörden; d. h. dem Willen der 
Parteiboſſe entſpricht, die die Be— 
ſchränkung der Kandidatenzahl wün— 
ſchen, um die Erwählung „ihrer“ Leute 
zu ſichern. Denn wenn insgeſammt 
nicht mehr Parteikandidaten aufgeſtellt 
werden, als thatſächlich zu erwählen 
ſind — zwei von der einen und einer 
von der andern Partei — ſo haben die 
Wähler keine Wahl und die Nomina— 
tion iſt gleichbedeutend mit Erwäh— 
lung. 

Wie zuvor können alſo die Partei— 
boſſe, die Parteimaſchinen, das Wahl— 
recht der Bürger beſchränken, trotzdem 
ſechs der ſieben Richter ſolche Be— 
ſchränkung für verfaſſungswidrig hal— 
ten. Wird ein Verſuch gemacht, die 
Wahlbehörden — durch gerichtliches 
„Mandamus“ — zu zwingen, drei 
Kandidaten für jede Partei auf den 
Stimmzettel für die Hauptwahl zu 
ſetzen, ſo würden dafür wohl die yid- 
ter zu haben fein, welche die „Beitim- 
mung“ des Ausfhuffee ala bloßen 
Rathichlag anfehen, aber drei find eben 


nur eine ohnmäcdhtige Minderheit bes 


Gerichtes. Der Eine, der die, 
für verfaffung: 


fo wenig fünnen die andern Drei ba- 
für ftimmen, denn fie halten das ganze 
Gele für verfaffungswidrig; d. h. 
halten e& für null und nichtig, find 
deshalb auch nicht in der Lage, einen 
gerichtlichen Befehl darauf zu gründen, 
Als einziger Ausweg aus dem Unfinn 
und Unfug erfcheint die Widerrufung 
bes Geſetzes. 


Die Einwohnerzahl Berlins. 


Nach einer vorläufigen Zählung be- 
trug, mwie.das Kabel fchon meldete, die 
Einwohnerzahl Berlins am 1. Dezem- 
ber 2,064,153 Seelen gegen 2,040,148 
im Jahre 1905. Die Zunahme von 
rund 24,000 Einwohnern bleibt hinter 
den Schäßungen zurüd, doc) ift daraus 
nicht der Schluß zu ziehen; dak bie 
Entwidelung Berlins nicht die ge: 
münfchten Tortichritte machte. In 
Berlin vollzieht fi) der Progek, der 
felbft bei verhältnigmäßig Kleinen 
engliihen und befonders amerifani- 
Ichen Stäbten noch viel fehärfer her: 
portritt: Wagenlager und Bureau ver: 
drängen die Privatiwohnungen aus der 
Mitte der Stadt; imo tagsüber das ge- 
Ihäftlihe Leben am ſtärkſten brandet, 
da werben bald in ber Naht mur 
Portiers, Wächter und Haben haufen. 
Viele Häufer, die noch vor fünf Jah: 
ren bon Familien des Mittelftandes 
bemohnt waren, haben großen Ge: 
Ihäftshäufern und in meuerer Seit 
Screibjtubenpaläften weichen müſſen. 
Das alte Berlin, das Berlin Friedric) 
Milhelms I., zeigt eine Abnahme von 
65,400 auf 52,800, die Friebrichitadt 
bon 52,200 auf 40,100. yerner ging 
der meftlihe Theil de3 GStralauer 
Viertel von 105,000 auf 92,000 zu: 
rüd, da8 Spandauer Viertel von 72,: 
700 auf 58,000, die Dranienburger 
Borftadt von 139,000 auf 124,900. Zu 
dem PBlatbedürfnif des Geichäfts tritt 
das bei vermehrten Ansprüchen an die 
Lebenzhaltung natürlide Beſtreben, 
aus der unruhigen inneren Stadt, aus 
den unmodernen Häufern jich in bie 
Iuftigeren, bequemeren und zubem bil- 
ligeren Vorftädte zu flüchten, die des— 
halb einen mächtigen Auffhmwung auf: 
meifen. So hat Rirdorf feit 1905 um 
82,728 Einwohner, Charlottenburg um 
64,721 zugenommen, Friedenau hat 
feine Einwohnerzahl, die 1905 18,027 
betrua, faft verdoppelt. Auch in Ber- 
Iin felbit haben die an der Peripherie 
gelegenen Bezirke zum Xheil erheblich 
zugenommen: Wedding 3. B. ift von 
87,000 auf 132,500 geitiegen, der 
norbdöftliche Theil des Stralauer Vier: 
tel3 von 71,000 auf 87,500, der jüb- 
öftliche Theil von 111,000 auf 119,- 
500, das äußere Königspiertel von 
113,000 auf 130,000, die Rofenthaler 
Vorftadt von 82,000 auf 113,000. 
Einen Ueberblid über das rafche An- 
mwachfen Berlins geben die folgenden 
Zahlen. Ym Xahre 1820 betrug die 
Einwohnerzahl: 201,900, fie berbop: 
pelte fich in rund 30 Jahren und betrug 
1849 410,726; die nächite Verboppe- 
lung fand innerhalb 20 Jahren Statt, 
1871 zählte Berlin 826,341 Köpfe; bie 
nädjften 20 Kahre brachten wiederum 
annähernd. eine Verdoppelung, denn 
die Volfszählung von 1890 eraab 
1,578,794 Ginmohner. Mit den 2,- 
064,153 Seelen der diesjährigen®olt3- 
zählung #t das allenthalben von Vor: 
jtädten eingefchnürte Berlin nicht mehr 
meit von der Höchitzahl der Bewohner 
entfernt, die e3 überhaupt aufnehmen 
fann; man bat diefe auf etma 2,600,- 
000 berechnet. . Um die Junahme Ber- 
ins richtig zu würdigen, ift natürlich 
das vollitändige Ergebniß der Volfs- 
zählung in allen Vorjtäbten abzumar- 
ten; namentlich wenn man Berlin mit 
ausländiichen Hauptftädten vergleichen 
will, muß man die Zahlen Großberlins 
berüdfichtigen. 

nn nun 

D:utiher Einfluk in China. 

in der Neuen Politifhen KHorre: 
fpondenz lefen wir die folgenden Aus: 
führungen: 

Die realpolitifhe Begabung der 
Engländer, ihr weiter und ftaatsmän- 
iischer Bid, der uns Deutfhen immer 
wieder zum Vorbild dienen fann, er: 
meifen jich von Neuem bei Gelegenheit 
einer jüngft in den angefehenften Blät- 
tern der enalifchen Preſſe betriebenen 
Propaganda für die „Erziehungsfra- 
ae“ in China. Bekanntlich Find die 
Engländer und Amerilaner in ihren 
Beftrebungen, durh die Gründung 
bon Spulen aller Art in China engli- 
icye Sprade und englifches Wefen zu 
verbreiten, recht erfolgreich aemefen; 
ihr Werf findet feine Krönung in Der 
jüngft eröffneten liniverfität in Hong: 
fona, deren prächtiaer Bau fich in den 
neueren enalifchen ilfuftrirten Blättern 
abaebildet Findet Meben diefer ver: 
mirtlichten Xbee einer Hochjchule für 
GShinejen, mit dem Sih in dem enalt- 
hen Zentrum in China, Hongfong, 
taucheg zahlreiche andere Projefte auf. 
Am meiften beachtensmerth find die, 
die fich auf die Ausgeftaltung und den 
Unterbau der Univerfität richten. Mie 
für die Teßtere, fo foflen auch die Ko- 
ſten des weiteren Ausbaues vorwie— 
gend .nicht durch öffentliche Gelber, 
fondern durch private Spenden aufge- 
bracht merden. 

Es ift für die efglifchen Verhält- 


Zwangsmaßregel nicht ri er 


niffe &aratteriftifeh, daß der attive ge: | 


fong, Sir Tyreberic Qugard, in einem 
eindringlichen, fehr gebiegenen Artikel 
im’ Nineteenty' Century (Oftober- 
Nummer) felbft für die Aufbringung 
bon Geldern für „Schul- und Erzie- 
hungszwecke“ in Ehina eintritt. Geht 
richtig und offenbar aus reicher kolo⸗ 
nialer Erfahrung heraus betont er, 
daß Kolonien wie Hongfong, die nie 
mal3 die territoriale Bedeutung ertei- 
hen können mie die großen Britifchen 
„Dominions“, doch als Zentren für 
aroße, geihloffene Kulturgebiete und 
Handelsmärkte von um jo größerem 
Merthe und Einfluß find, als die fo- 
Ioniale Weltentmwidlung ohnehin nicht 
ſowohl die politifhe Eroberung gro* 
Ber Länderftreden, als vielmehr die 
wirthichaftlihe Groberung politifch 
ſelbſtſtändiger Völker anzuſtreben 
ſcheine. Die engliſche Preſſe nimmt 
dieſe und ähnliche Ausführungen ſehr 
günſtig auf; es unterliegt keinem 
Zweifel, daß neben den bisher ſchon 
geſammelten 2.3 Millionen weitere 
namhafte Beträge zuſammenkommen 
werden. 

&3 ift weiter für die englifchen Ver: 
haltniffe charakteriftifch, Daß _ Diefe 
Beitrebungen und Aufwendungen als 
folche „tultureller" Natur bezeichnet 
merden, Gnaland fol dem „erwachen: 
den &inefifchen Koloß“ behilflich fein 
und ihm meftländifches Willen und 
Können vermitteln. Es jchadet ja 
weiter nichts, daß ein englifch erzoge- 
ner, Englifch fprechender, an enalifche 
Modelle gemöhnter Chinefe, einmal in 
leitende Stellung gelangt, feine Be- 
ftelungen in England macht, feine 
engliſchen Bekanntſchaften ausnutzt, 
kurz, ſein Geld nach England trägt 
und ſo ſeine „Dankesſchuld begleicht“. 

Und was thut Deutſchland? Nun, 
auch wir haben unſer „Zentrum“ in 
China, unſere in vielverſprechenden 
Anfängen aufblühende Kolonie Kiau— 
tſchou, und haben auch da, hatten ſie 
ſogar ſchon vor den Engländern, eine 
Hochſchule, die hoffentlich eine erheb— 
liche Bedeutung gewinnen wird. Das 
ſcheinen ja insbeſondere die Chineſen 
ſelbſt anzunehmen. Denn es darf 
wirklich als ein gutes und bedeutungs— 
volles Zeichen angeſehen werden, daß 
der Gouverneur von Schantung, Sun— 
paotſchi, bei Gelegenheit der Hundert— 
jahrfeier der Berliner Univerſität, aus 
eigenem Antrieb mit echt chineſiſcher 
Höflichkeit dem Tſingtauer Gouver— 
neur, Admiral Truppel, ein Tele— 
gramm ſchickte, in dem er den Wunſch 
ausſprach, daß die Tſingtauer Hoch— 
ſchule in abermals hundert Jahren ein 
ähnlich glanzvolles Jubiläum feiern 
möge. — Aber auch Deutſchland ſollte 
auf dem eingeſchlagenen Wege nicht 
ſtehen bleiben. Auch die Tſingtauer 
Univerſität iſt eines weiteren Unter— 
baues außerhalb Tſingtaus fähig und 
bedürftig, denn der engliſch erzogene 
Chineſe wird ſich ſchwerlich zu einem 
Studium auf einer deutſchen und 
deutſchſprachlichen Schule bereitfinden 
laſſen. Die Hochſchule iſt allerdings 
eine amtliche Gründung, saud ihre 
Fonds ſind durchweg dur den 
Reichsſtag bewilligt. Auch bei den 
engliſchen Gründungen iſt die Regie— 
rung den einzelnen Plänen mit Rath 
und That und Geld förderlich. Aber 
in der Hauptſache iſt doch alles priva— 
tim aufgebracht. Es wäre an der 
Zeit, daß auch in Deutſchland eine 
private Initiative ſich regte. Und 
zwar ſollten die Kreiſe von Induſtrie 
und Handel, diejenigen, deren engli— 
ſche Konkurrenz ſo deutlich auch unter 
dem Kulturmäntelchen den trockenen, 
nüchternen, beinahe ziffermäßig be— 
rechenbaren Profit erkennt, ihre zwar 
mannigfach — gerade für „Kultur— 
zwecke“ — in Anſpruch genommenen 
Portemonnaies auch in einer Richtung 
verwenden, in der neben kulturellen 
Erfolgen und neben der Vermehrung 
des nationalen Preſtiges doch vor al— 
lem eins den Hauptvortheil davontra— 
gen wird: nämlich das ſpendende Por— 
temonnaie ſelber. Hoffentlich fällt 
dieſe Anregung bald auf einen frucht- 
baren Boden. Bald, denn fchon mie- 
der hat die englifch-amerifaniiche Bro- 
paganda erjt fürzlich einen herborra- 
genden Erfolg erftritten: ein vor nicht 
langer Zeit erfchienemer chitefifcher 
Erlaß hat für die amtlichen technifchen 
Schulen Chinas als einzige ausländi- 
ſche Sprache — Engliſch feſtgelegt. 
Will alſo Deutſchlands Induſtrie und 
Handel nicht, nachdem ſchon Japan 
zunächſt Englands Sprache einführte 
und dann Englands Bundesgenoſſe 
wurde, auch noch den letzten großen, 
noch einigermaßen freien Marki, den 
chineſiſchen Markt, verlieren, ſo müſ⸗— 
ſen auch ſie Ernſt machen mit — wie 
es Goothill in der „Contemporary Re— 
biem” gefchidt bezeichnet — the educa- 
tonal conqueft of China. 


— Gouverneur von Hong⸗ 
ty 


Lokalbericht. 


Fand ſich nicht ein. 


Richter Newcomer erläßt einen Verhafts⸗ 
befehl gegen Anwalt Markus Pollasky. 


AUS geitern die Anklage gegen den 
Anwalt Markus Polasty, das Win- 
dermere Hotel um $87 geprellt zu ha- 
ben, vor Richter Nemcomer im Harri- 
fon Str. - Stabtgeriht aufgerufen 
murbe, mar ber Ungeflagte nicht zur 
Stelle. Auf Verlangen de8 Anwalts 
des Hoteld, Byron Wright, wurde Pol- 
lasty’3 Bürgfchaft für verfallen er: 
Härt und ein Berbaftäbefehl gegen 
ihn erlaffen. 

Vollasty ift Mitglied der Tiefwaſ⸗ 
ferwegtommiffion und war früher ber 
Bizepräfident der Duntleyg Manufac- 
turing Co. 

Stadtrichter Beitler verſchob nach 
Verabredung der Anwälte den Fall 
von Theodor Oſtrowski bis zum 10. 
Januar. Oſtrowski, der frühereSchatz⸗ 
meiſter des Polniſchen katholiſchen 
Bundes, wird für einen Fehlbetrag von 


ee 


1 1 892,000 in ber Bunbesfaffe berant- 
Fertig aäten, U ver ang 


engetihe 


Re 


AI na — 


Sehfbetrag 


| entedt wurde, foll Oft» 
romsti dem Bunde $81,000 in Grund- 


und anderen Werthen überliefert ha- 


ben. 
— —— — — 


— 250,000 = Schadenfeuer heute 
früh in den Anlagen der Alabama 
Marble Eo. in Sycalauga, Ala. 


— 


Zeitſchriften 


gesteniguse Woche, Univerinm, licher Land 1. 
Wicer, lhagen S NAlafings Mona: e, Ju 
end, Simptistifimms, Fliegende Blätter. 
Abonnements werden prompt und billieit aud- 

geführt. Probebefte md Stataloge gratis. 


A. KROCH & Oo. 


— Deutihe Bnhhanpalung — 
ö 206 Monroe Str. 26 
(Zwifhen Wabafh und Piichigan Avenues.) 
Abends offen bis 9 Uhr. 


Tobed- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Erneit Willer 
im Alter von 26 Jahren, 9 Monaten und 29 
Iopen am 21. —25 ſelig im Herrn ent 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 25. Dezember, um 12 Uhr 50 
Nadın., vom Trauerbaufe, 2252 W. 20. Str., 
nah der Gvangel, Xuther, Et. Mattbäudfirche 
uno don da nah Concordia. Um ftille Theil 
nahme biiten die trauernden Hinterbliebenen: 
Margarete Willer, Gattin. 
Ebdna md George, Kinder. 


Nun gehet doch mit mir zum Grabe, 
hr, Die e& mit mir aut gemeint, 
Und meil ich meinen Nefus babe 
So iſt's nicht nöthia, dab ihr weint. 
Gi, fharret mich nur immer ein, 
Nun, gute Nacht, ibr Liebften mein. 
Nun gaebet weg bon meinem Grab, 
Gebt beim, nad _Curen Haufe zu. 
Legt nun die Zrauerfleider a 
Und gönnet mir do meine Rub'. 
Mein Bette ift mir aut gemacht, 
Drum, Itebite Freunde, gute Nacht! 


Todes5- Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
riet, dab unfer geliehter Vater y 

Rudolph Kamin 
im WUlter bon 56 Jahren geftorben ift. Weerd:- 
ung am Montag, den 25. Dezember, um 11 
Ihr Borm., dom Trauerhaufe, 4461 Linden 
Ape., Srbing Barf, per Rutfichen nad dem Gon- 
cordia-Sriedbof. Die trauernden Kinder: 
Guftay, Hermann und Frant Kamin, 


Söhne, 
Arau Bertha Pinning, Frau Annie 
Biddle, Frau Lizzie Miller, Töchter 


Reicher fann ich nirgends erden 
Als ich Ihon bei Jefus bin, 

Ale Echäße diejer Erden 

Sind ein fchnöder Zeitgewinn. 
Neius ift das rechte But, 

Wo die Scele fanft jekt rubt. 


Tode3- Anzeige 
Gourt Kate View Nr. 107, United Drber of 
Foreſters. 
Beamten und Brüdern hiermit die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Bruder 
Henry Hanf 
3309 Herndon Str., am Sreitaa, den 22, De: 
jembee plöglih geitorben ift. Die Leichenfeier- 
ichfeit findet jtatt am Montag, den 26. Dezem- 
ber, um 1:30 Nacdm., im Trauerbaufe, und bon 
dort nad Montrofe-zriedbof, wozu jeder Brut 
der freunmdlichit erfucht ift, ibm die legte Ehre zu 
erweifen. Mit brüderlihem Gruß: 


Sohn Heibrich, Sekretär. 


Tode3:- Anzeige 


‚Sreunden ımd Belanuten die traurige Nach: 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Walburga Pfeiffer 

(Gattin des deritorbenen Michdel_ Pfeiffer und 
Mutter des veritorb. Robert Pfeiffer und Chri- 
ftina Doctor) geitorben in, Beerdigung am 
Dienstag. den 27. Dezember 1910, vom Trauer: 
baufe, 1702 €. String Str., um 9 Ubr Borim., 
na der St. Srancigfirde, wo feterlihes Hodh- 
amt zelebrirt iwird, bon dort nad dem St. Bo- 
nafaius:riedhof. Die tranernden Hinterblie- 


benen: 
Joſeph und Henry Pfeiffer, Söhne. 
Katharina u. Dttilie, Schwiegertöchter. 


Tode2- Anzeige 


‚Sreunden und Belfannten die traurige Nat: 
richt, da uniere geliebte Mutter 
Louiſe Noger 
am Donnerstag, den 2. Dez. 1010 im Alter 
von 60 Jahren geitorben ift. Beerdigung am 
Montag, dem 26. Dezember, um 9:30 Vorm., 
bom XTrauerhaufe, 2854 Racine Abe.. nach der 
Et. Alpboniuslirche, von dort nad dem St.Adal- 
bert-Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Dr. Anthony Krugowsht und Dr. George 
Noger, Fühne, 
Berliner und PBofener Blätter find gebeten 
zu kopiren. 


Tode3:- Anzeige. 
Körner Loge R. of ®. 156. 


Den Freunden und Brüdern die traurige 
Nachricht, dab Bruder 

Joſeph Huber 
geftorben it. Die — findet ſtatt am 
Sonntag Nachmittag um Uhr nach dem St. Vo» 
nifazius-Friebhof. Die Brüder werden freund— 
lichſt erſücht, ſich um die angegebene Zeit im 
vurthardis — ———— 3847 vLin⸗ 
coln Ave., einzufinden, um unſerem verſtorbe— 
nen Bruder das leßte Geleite zu geben. 

Auguſt Müller, K. K. 

Hermann Koch, K. of. R. & S. 

Todes-Anzeige. 
Iſabella Deutſcher Frauenverein. 

Beamten und Mitgliedern die traurige Nach— 
richt, daß unſere Schweſter 

Emilia Strube 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mon— 
tag, den 26. Dezember, um 1 Uhr Nachm vom 
Träuerhaufſe, 4289 Wilcox Ave., nach Waldheim. 
Bie Beamten verſammeln ſich um 12 Uhr in 
der Vereinshalle, um der verſtorbenen Schweſter 
die letzte Ehre zu erweiſen. Um ſtilles Beileid 
bitten: Kl : 
Clara Macſſe, Präſideutin. 
Clara A. Lynch, Sekretärinn. 


Todes Anzeige. 

Freunden und Belaunten, die traurige Nach— 

richt, daß unier geliehter Batte und Bater 
William F. Berndt 

am 24. Dezember 1910 geitorben ift. Beerdi: 
gung am Montana Nachmittag um 1 Ubr bont 
Zrauerbause, 3043 %. Belmtont MApe,, mit Kıut- 
fen nach Waldheim. Am  itille Theilnahme 


bitten: 
Bertha Berndt ach. Hahuı, Gattin. 
Charles, Fran Lonis Rieſche, Evelyn, 
Willie, LeRoy und Lucile, Kinder. 


Todes -Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab mein lieber Gatte, Bater und Groß: 
vater 

Hermann Froehbrodt 

im Alter bon 55 Jahren geſtorben in Beerdi— 
gung findet ftatt am Montag, um 2 Uhr Nach: 
mittags, vom ZTrauerbaufe, 3255 Eliton Ube., 
nah dem St. Lucas-Friedhof. Um ſtille Theil» 
ttahbme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Elizabeth Frroehbrodt, Gattin, nebit 

Kindern und Renvandten. 


Todces- Anzeige 
freunden und Pefannten bie traurige 
richt, daß unſere aeliehte Gattin und M 

Emilie Strube 
am Freitag, pen 23. Dezember, fanft entichinfen 
ift, Peerdigung Montag, den 26. Dezember, 
Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 4239 
Wıileoz Ane., nah dem Waldheim-Friedhof. 
®. 9: Strube, Gatte. 


— -_——— 


Rad 
utter 


Emily und Martha, Töchter. 


Todced- Anzeige. 
i Serunsen und PBelannten bie ttaurige Nadi» 
richt, dat 


Frau Dargret Wagner, 
frühere Frau Henry Ntrauter, am 22. Dereihber 
im Alter don 78 Nabren neitorben ift. Die Beer⸗ 
digung findet ftatt am Sonntag, den 25. Du 
507% um. * Dem. —— —4 
3 tion ©tr., aus na en race 
and Friedhof. frfafon 


Geftorben: Gleanor Hartu liebte Töd- 
ven Bo gern und Yan ae &, Kar 

ng, d £ » Tels 
tanden 25. De4. 1910. Beerdigung am Montag, 
den 26. Dezember. 


—— * re 


Se Alle beutfhen importirten Kalender für 
1911! Katferlal .206, Lahrer Hin. Bote ide etc. 
Koelling & Klannendsıch 
Sugbanblunı, | Ve er 

greifen Dasane eır. 


—— — — 
—— a sablung Mi 
————— en oh men — 


et 


TDodes Anzeige. 


Freunden und Bekannten die *— 
Rächricht, daß unfer geliebler Gate 
Vater, Seohweter und Urgroßbater 

Hamann - 
im Alter von 74 Jahren am Donner 
tar. den 22. Dezember, felig im A 
entichlafen ift. Die Xeerdigung findet 
tatt am Sonntag, .. den 25. ‚, Dezember, 
- Borm. 10 Uhr 30, dom Trauerbaufe, 
3657 Union be., nad ber Deutihen 
Ebangeliſch · Lutheriſchen Dreieinigleits- 
Kirche, 25. Place und Ganal Gtr., von 
dort mit stutfden nad dem Concorbin- 
®Sriedbof. Um ftilles Beileid bitten die 
ftauernden Hinterbliebenen: 

Zonifa Hamann, Gattin. 

Minnie Huhnte; Zemen Ha⸗ 
mann, Yagle ranholt und 
die berftörd, Tochter Emm 
Boh3,. Kinder... 

Dscar Granholi, —68 

Anna, Dietric und Willie Dan, 

Hermann und vill ian 
i Ostar und 


Ruhe ſanft, du treugeliebter Vater, 
gun Heiland rief vi eile hin zu ihm, 
tle bin zu deinem Liehlingsfinde, 
Yu deiner Emma, rube neben ihr. 
Ruhe fanft, ob wir aud Weinen 
Und Thränen unfer Herz erfüllt, 
Auch uns wird einft ber Tod ericheinen, 
Der alle Thränen mieder ftiflt 
Rube in Brieden! dffa 


Todes Anzeige. 

Denken und Pelannten die traurige Nach 
richt, ‘daß meine gneliefte Gattin und unfere 
Mutter 

Alwina Bitftein 

im Alter von 70 Jahren und 6 Monaten am 
Mittwoch. den 21. Dezember, fanft im Herrn 
entfhlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Son 
1“ den 25. Dezember, 12:30 Nadm., bom 
Trauerhaufe, 3123.N, California e.. nad 
der St. Francis Zabierd Kirche und bon dort 
nah dem Ct. Nofepha-&ottesader. Um ftilfe 
XIbeilnabme bitten: 

Gharles Bilftein, Gatte, 

Charles, Bred, William und Rubolph, 


Söhne. 
Frau Gertrude Schenbel und Frau He 
* Schu, Töchter, nebit Berwand- 

en. 
South Bend, Ind., Zeitungen bitte au Wr 
. fa 


Tobe3-Anzeige, 
Sreunden und PBefannten bie traurige Nach 
r. . dab mein geliebter Gatte 
Otto Boight 
am Mittwoch, den 21. Dezember, im Alter von 
34 Iabdren, 6 Monaten und 8 Tagen fanft ti 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Conntag, den 25. Dezember, bom 
Trauerbaufe, 2551 ©. Kebzie Ave., um 12 Uhr, 
nad der St. Markusfiche, bon da nad dem 
Loncordiasfzriedhof. Um. fitlle Theilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emma Boight geb. Auecht, Gattin, 
Edna, Walter, Martha, Dito, Kinder, 
nebit Verwandten und Behannten. 
Ruhe in Frieden. dofrija 


Todes3- Anzeige. 

Treunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 
George E. Enthof 
im Alter bon 32 Nabren, 5 Monaten und 16 
Tagen am 22, Dezember bei dem Morris & Co. 
Stod Nards Feuer plöglih zu Tode gefommen 
tft. Mitglied der Engine Co. 23. Beerdigung 
findet ftatt am Conntag, den 25. Dezember, um 
I Uhr Nacm., vom Trauerbaufe, 1757 W, 21. 
BL, mit AKutihen nad Wunder3 Gottesader. 

Um ftilfe Theilnahme Bitten: 

Heinrih und Karoline Enthof gebor. 
Chant, Eltern. 

Edward CE. Enthof, Bruder, 


Tode8-Anzeige. 


‚Hreumden und Belannten die traurige Nadı 
riet, daß mein bielgeliehter Batte 

Frant 200% 
am Donnerstag, den 22. Dezember, im Alter 
bon 53 Nabren fanft im Herrn entichlafen ift. 
Die a N findet ftatt am Montag, den 
26. Dezember, Nahm. 1 Uhr, vom Irauerbauje, 
1040 R%. Maribfield Ade., nab Waldheim. ilm 
ftile Iheilnahme bitten die trauernden Hintsz: 
bliebenen: 2 

LSouiſa 2on8 geb. Burmann, Gattir 
nebit Verwandten. Irfa 


Todbe8- Anzeige 


‚»reunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfer lieber Gatte und Bater 
John Schwedt 

am 23. Dezember im Alter von 72 Jahren ge— 
ftorden ift. Beerdigung Sonntag, den 25. Bu 
zember, um 12:30 Nadm., vom Xratterhaıtfe, 
1974 Canalport Abe., nad der HomeMifion: 
ani3. Str. um 1 Uhr, von dort mit Autichen 
nah Waldheim. 

Sottie Schwedt, Gattin. 

William, Edward, Lirzie, Dorie, Til» 
fef fie, Minnie und Mamie, Kinder. 
rſa 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadie-" 
richt, daß meine liebe Gattin, unſere Mutter 
und Großmutter 
Karoline Schmidt 

am Freitag Abend im Alter von 78 Jahren 
fanft im Herrn entfchlafen ift. Beerdigung am 
Montag Vormittag um 10 Ubr dom Trauer: 
baufe, 2118 20. Etr., nad Dalridge. Um jtille 
Theilnahme bitten: i 

Albert Schmidt, Gatte. 

Hermann Schmidt, Sohn 


zant Adler, Schwiegerfohtt, nebft 
Großlindeen. ’ 2 


Tode3- Anzeige, 
‚Sreunden und» Belannten die traurige Na 
richt, dab_tnnfere liebe Matter, Schmiegermut- 
ter und Großmutter 

Dorothea Albrecht 

im Alter von 75 Jahren geſtorben iſt. Beerdi—⸗ 
gung findet ftatt am Montag, den 26. Desem- 
er, um 2 Uhr Nadım., vom Trauerhaufe, 3654 
N, Marihfield Ade., nah dem Montrofe⸗Fried⸗ 
bof,. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Paulina Durftein, Tochter. 

Robert Dudftein, Schtwienerfohn. 

Robert und Marcel, Enteltinder. 


— 


— Dankſagung. 

Unterzeichnete ſpricht hiermit dem Schwäbiſch 
Badiſchen Frauenbexein Nr. 1 ihren beſften Dank 
für die prompte Auszahlung des Sterbegeldes 
ihrer Schwefler * 

Minnie Eitelmann 

fowie für das Kranfengeld_ und die Befuche der 
Schweitern aus und empfiehlt obigen Berein 


beiten. 
Frau Lizzie Chater, Schweſter. 


Dankſagung. 

Wir ſagen hiermit allen unſeren Verwandten 
und Belannten unferen innigften Danf für die 
Ihönen Blumen und die rege Betbeiligung bei 
der, Beerdigung unferes Lieblings 

Elſie Heinz. 
Insbeſondere dem Herrn Paſtor rfelmann 
ar, die troſtreichen Worte in der Stunde —* 
Abſchiedes. 

Henry und Nofe Heinz, Elterıt. 
Zur Grinnerung. 
In Erinnerung an unferen lieben Gatten ımd 


x 


Freb MW. Biehlte 
der heute por einem Nabre, am 24. Dezember 
1909, entichlafen ift. 


Schon ift ein Nahr dabingefloffen, 
@eliebter, tbeurer Bater du, 
Seitdem deine hellen Augen fich aefchloffen 
‚ir immer nun zur ewigen Aub’, 

Zo rırh’ denn fanft in ftillem Frieden, 
Du, den unfer Sera im Tod noch Itebt, 
Ach, diel zu früh bift du aefchieden 

Bon uns, die di fo -fehr geliebt. 

Ruhe fanft in Frieben! 


Von deiner trauernden Sattin und Kindern: 
Eva Zichlte, Sattin. 
Emilie, Anna, Dige, Molly unb @b 
ward, Kinder. 
Bur Erinnerung 
In teaurigem Gedenten an unfere bielgeliebte 
Mutter 


Augufta Arndt 
die am 25. Dezember 1909 geitorben ift, 


NRube fanft, bu theure? aute Mutter, 
n beinem jtillen, fühlen @rab, 
3 tft num ein Nabr bergangen, 

Seit du uns berlaffen haft. 

gi wie fhwer war e3 zu Theiben 
n 


einem treuen tterberz 
Aber Gott beit alle Wunden, bie er ung 
ereitei bat. 


N. WATRY & C 
9—101 D. Nanbaiph Str, 

Su en ae Be ao 
Rubais, Gamerad und phutsgr. Material, 


De 


— — 


EMIL H. SCHINTZ, 


n „ 25,Randoioh 





— — 


hear Powers 


. Senntag, den 25. Dezember 1910 
le. Abonnements-Borftellnune. 


Die Faubenlerdie! 


E&aufpiel in 4 Alten bon Ernit bon 
Bildenbrud. 


Eines ber beiten Stüde im Repertoire und ber 
Breite 1.50 Pin N & 

& 1.50, $1, 7öc, 50c, 35c, Sige jekt atı 

baben. ofafon 


Bush Temple: Theater 


Montag, — S auf ſpezielles 
gen: 


Der Dorfspfarrer. 
Neft der Mode: 


Liefer! von Schlierfee. 


Evesiche Weihnadits-Viatinee am Montag, den 

: 26. Dezember. 
“Abendbreife: 25c, 50c, T5c. Logenfige $1.00. 
Matinecpreife: 25c, 50c. Xogenfike Töc. Pers 
Tauft am Billetfhalter zwei Boden im un 
Ippim 


YYnRr 
DESTIN 


Albland u. Divifion— Tel, Hahmarlet 323. 
Bargain Mts. Dienst., Donnerst., Eamöt., 58 


The Ninety-Nine 


Nächſte Woche „Baid in Full“ 
de319— 24 


Ghicago Turn-Gemeinde. 
Weihnachtsfeſt, 


> Schanturnen und Beidheernug 
der Turnichäler, nahber Tanz» 
fränzchen, beranitaltet vom 


Damen: Berein 


SW der Chicago Turngemeinde 
am Montag, 26. Dezbr. 1910. 
Eintritt 25c die Berfon. Aniaıg 
8 Uhr Ubds. Das Comite. 

mifafon 


s Beihnadts- 
di Schanturnen, 


Beiheerung und 


Dal, 
beranitaltet bom 


T.-V. Vorwärts 
Sonntan, 25. De 

zemder 1910, 
in der Turnhalle, 24532 W. 12. Str. Zidet3 im 
Borberfauf 25c, an der Kafe 35c. Anf. 7 Nds. 
de317,24 


Zehnter großer | 
Bauern: Ball 
beranftaltet bon der 
Sektion 3 de8 Bayerifch: Amerikanischen 
Vereins von Gof County. 


Samstag, den 14. Jaunar 1918, in der Mozart 
Saite, 1543-45 Elnbourn Ave. Anfang 8 pr, 
Fingug der Bauern 9 Uhr, worauf die Eröif- 
nung des Mlofterfellers stattfinden wird. Ti- 
det3 25c an der Kaffe. Mufil von dem 1. Bahr. 
Infanterie-Regiment. de410,24 ,ini4 


Chas. Lueneburgs neuer Platz 
Ghop House und Buffet 


Feinfte Küche, erftllnifige Getränke. 


28 Federal Str., 


gegenüber bem Monabnod-Gebäupe. 
swei Ihüren nörblih von Ban Buren Straße, 
Mahlzeiten fervirt von Morg. bis 8 Uhr Mbps, 
“3no,fonmifa* 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart. 


n Kohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT jeden Abend und 


Sonntag Nachmittag 


Otto Seifert’s Orchester. 
% bidofa* 


VOLKS - GARTEN, 


15117 W. North Ave. Henry Fiicher, Mer. 
Alt-Deutfcher Familien-Refort. 
Stonzert jeden Abend. Sonntag Matinee 2:30. 
Auftreten einer eritflafiigen stünitlertruppe, be= 
ttebend aus 6 Berfonen. Zum Schluß die iu— 
tige Rolle „Jette vor Geridt“. Gintritt frei. 
Montag Weibnahtsmatinee, Anfang 2 Uhr 3. 


Jnranfer‘ Schule 


Neubenrdeitete Erzählungen („Ut miene Stroms 
tied“) von 


Albert Weisse 


Preis, elegant gebunden 


Yu beziehen bon ber @eldhäftäftelle der Abend» 
poit; aud per Roft für bdenfelben Preis und 
portofrei. Marken oder Mnmeifung. 


Nur noch Wenige Exemplare vorhanden. 2 


—2 


— — — 


kretlons Tanzschule Ä 


635—637 Webiter Ave. 


u bed zweiten Aurins 
Diontag, 2. Ianuar 1911. 


Sirfulare werden geihidft, Aus 

funft wird ertbeilt und Anmel⸗ 

dungen werden in meiner Mob« 

nung, Ne. 637 Webiter Ave. 
entgegengenonmen. Die Halle ift zu annehmbar« 
rem reife su vermieiben. Phone Lincoln 1432, 
: ‘ 1Tbes,mifafon,im 


— — 


für die 
Weine ne e 


Porf, Sherrg, Weiß: u. Rofhwein, 


8 Sorten von jedem. — Preife: 35c, 508, 
?5e per Blafdhe. — Halbe Gallone 758, 
$1.00, $1.50. — Gallsne $1.35, $1.75 u. 
$2.75. — Einkäufe von $1.00 oder mehr 
tmerben frei abgeliefert. 


72 Ost Adams Str. 


(Beinieller, gegenüber ber Fair). 


Harry Plohr, 


Beinhändler. 


für. Ramiliengebraud 


W eine zu. den Feiertagen. 
&. Zumpf’3 Saloon und Weinftube, 1336 Weis 
€.:., ift der einzige Blak, wo felbitgemaditer 
und echter California Wein bon 1 Dollar auf« 
mwärt3 zu haben ift. Hub ale Gattungen Süß- 
weine, Bonded Whisfies umd Brandies. 
dimibofrfafon 


OSCAR F. MAYER? BRO. 


Shelefale un Retail 


Wurf: und Seifh = Keihäll, 


Sebgwid unb Beetheven. 
Ehe aan prompt ausgeführt. Ze Besen 28 


Ofentheile 
und Waflerfronten für alle Dgen. Bringt Nas 
men und Nummer. Defen reparirt u. aufgefegt. 
Standard Sto air Gs., Ixi 

2 Lincoln a 
Geigäft. be Bo 
. Offen x 
Zr: 


Lotalbericht. 
Jene Schlappe für Barken. 


Eonntylommifjäre ertennen €. 3. 
Happel's Entlaſſung nit au. 


Ih nom Hoſpitalverwalter. 


Anklage gegen Wahlbehörde, — Jhre 
Umtsräume und UAngeftellten angeb- 
li während der Dienftfiunden zu Kam- 
pagnearbeiten für Barrifon verwandt, 


Der Eountyrath, beziv. die Präfis 
dent Barken feindlihen Mitglieder, 
machten geftern ihre Drohurg, daß fie 
ben von Barten angeftellten Verwalter 
bes Countyhofpitald Harıy B. Bailey 
nicht al3 Leiter der Anstalt aneriennen 
mürden, mahr, jtrichen von den ihnen 
borgeleaten Lieferungsaefuchen feinen 
Namen und erfegten ihn durch den des 
bisherigen DWermalters Charles J. 
Happel, den jie erfucht haben, bi3 auf 
Weiteres bie Leitung des Krankenhaus 
je8 beizubehalten. Alle Mazeichen deu: 
ten darauf hin, daß Happel in ber 
nädjften Situng des Countyrath3 in 
aller Form als Verwalter der Anftalt 
anerfannt merden wird. Die Erflä- 
tung gegen Bailey mwurbe in -einer 
Sigung des Ausfchuffes für den öf- 
fentlihen Dienft angenommen. Er 
hatte nur eine Stimme auf feiner Sei- 
te, die Kommiffär Lawrence J. Cof— 
fey8, dem er feine Ernennung ber- 
dankt. Zmölf Kommifjäre erflärten 
fich gegen feine Ernennung. PBräfident 
Barten war nicht anmefend. 

Barken? Gegner im Kountyrath 
hatten verlangt, daß alle Lieferungs- 
aefuhe von dem Hilfäperwalter Col: 
well unterzeichnet würden bis Die 
Trage entfchieden fei, ob Happels Ent- 
laffung dur Präfident Barken recht- 
mäßig jei oder nicht. ALS die Gefuche 
gejtern vorgelegt wurden, jtellte Tich 
heraus, daß fie von Bailey, nicht aber 
bon Golmell unterzeichnet feien. Dr. 
Sultan, Vorjigender des Hofpitalaus- 
Ihuffes, proteftirte. Baileyd Name 
wurde jchließlich von den Lieferungs- 
gefuchen geftrichen. 

Anflagen gegen Wahlbehörde, 

Antlagen, daß die Wahlbehörde ihre 
Angeftellten in ihren Dienftftunden 
Kampagnearbeiten für Carter 9. Har- 
tifon beforgen laffe, wurden gejtern 
im demofratifchen Hauptquartier im 
Hotel LaSalle erhoben. E83 wurde 
behauptet, daß Schreiber der Wahl: 
behörde die Lilten‘der demofratifchen 
Wähler der 8., 9., 10., 13., 14., 15., 
19., 20., 23., 31. und 32. Ward für 
die Kampagneleiter Harrifons abjchrie= 
ben, die fie in ihrer Kampagne verwen= 
den mollten. 

Er-Mayor E. %. Dunne madte ge- 
ftern gelegentlich de8 Empfangs einer 
Abordnung des Dunne-Flubs der 31. 


Weihnachts-Schauturnen 


und Ball, veranſtaältet vom 


Aurora Turn-Verein 


@onntag, 25. Dez. 1910, in feiner Turnhauie, 

2334 N. California Ave. Anfang 6 Uhr Mbds. 

Tidets 25e. Aufführung beginnt um 8 Ubr. 
de324,25 


1. grofe Narren⸗ Sitzung 
Rheinischen Verein 


Sonntag, den 1. Janıar 1911, 
in Vondorfs Halle, Ede Nortb 
!ide. und Halited Str. Eintritt 
25 .@ Berjon, zahlbar an Ser 
Kalle. Bon S Uhr ab 50c vie 
Verfon. Narrenmüse frei. An- 
fang: 4 Uhr 11 Racım. 


15. Preis-Maskenball 


veranſtaltet vom 


Chicago Bayern Frauen- 
Unterstützungs-Verein 


Samftag, den 7. Januar 1911, in Mondorfs 
Halle, North Abe. und Halited Str. -— Tideis 
25c im Norverfanf, an der Kaffe 35c. 

D324 in 4 


11. Stiftungsfeſt und Ball 


beranftaitet bom 


Chicago Frauen-Verein 


Sonntag, 1. Aaumar 1911 


im der Lawndale Halle, Ede Daden und Trum- 
bult Ave. Eintrittspreis 25c. 


3. großes Stiftungs:Feit 
und Ball, mit öffent. Nırftalliruma der 
treten Beamten, abaebalteı bom 


Fidelin Huterftüh.-Berein Ar. 1 


Sonntag, 15. Januar 1911, in Schlis’3 Haile, 

Albland Abe. und Divifion Sir. Anfang 3 Am. 

Iıdets 256 @ Berfon. An der Kaffe 35c, 
de324 jani4 


Adtung! 

Dentihe Hod Garr. und Bauarbeiter Loc Nr 1. 
Generlaverfammiung Sonntag, 8. nuar, nf. 
1 Upr:Nachm., in umferer großen Halle, Sarr'- 
fon und Green Etr. Monatlider und jährlicher 
Sinanzberiht und Beamtenwahl. Alle Mitalie- 
der jollten anmefend fein. 

d424,31,in? 4, Schreiber, Prot. Eefr. 


Zm weißen Röp’t, 
631 North Ave. 


findet Sonntag und Montag Abend Konzert 
Itatt. Auftreten des Wiener Naturiangerd Herr 
Unger Sandor, unter Begleitung de3 Kapeflmei- 
ſters Chriſtof. Impbortirtes Pilfener uud 
Mündener Löwendbräu an Zapf. — Sonntag 
Mittag anserwählte Kühe Hirinbraten und 
Spanferkel. Achtungsvoll 
MarxGſWall. 


Siemsens Palm-Garten 


814 Eaft North Ave., nabe Halited Str. 
we” KONZERT WV 


jeden Abend 8 Uhr, Sonntags Matinee, Anfang 
2:30 Nadm. Auftreten der beiten deutichen und 
enalifhen Kräfte. Montag, den 26. Dezember 
(Weihnadtsfeier), Ertra Matince 2:30 Nachn. 
Donnerötag, den 29. Dezember, Große Berloo- 
fung. 25 werthuolfe Breite! Loofe frei mit &e- 
tränfen! Anfang 8 Ubr. U zahlreichem Beſuche 
ladet ein: Chriſt. Siemſen, Eigenthumer 


Wurz’n Sepp’s 


North Ave. und Hubfon Ave. 


EZamilien-Refort und Keſtaurant 


Künitler 
ertra feine 
en Kapf. 


beim. end ber fyeiertane 
Küde. ndener & menbrau 


Werthen Bereinen 
offerire ich meine fhöne große Verein e mit 
eieftrifhem Licht, eigener Bar, neuem SHartholz- 
Fußboden und Rodium für Mufif abjolnt frei 
ur Abhaltung von ng3 ober Bereinsfeit- 
n 


Meeti 
5 tes Pe und n Lund 
2 Bine Isla Does rg *3 * 


BER >.” 


Tiere ann Ange auf Mer Bu 


U. Yuffe. Gleichzeitig kündigte er an, 
daß er fich in der Kampagne auf An» 
griffe auf die gegenwärtige Stadtver⸗ 
waltung beſchranken werde. 

Graham’s Kandidatur. 

Andrew 3. Graham, HenryStudart 
und Francis D. Connery, die Kanbdi- 
daten der demofratifchen Parteileitung 
für- das Mayors-, Stabtihagmeiiter- 
und Gtabtfchreiberamt, find bis jegt 
von 26 Wardorganifationen inboffirt 
worden. Die Drganifationen der 
10. und 30. Warbs erklärten fi) ge: 
ftern Abend für fie. 

Ym Laufe des geftrigen Tags wur= 
be in Springfield die U. 3. Graham 
10. Ward Leaque inforporirt. Der Ab- 
geordnete Yohn D. Hruby gehört zu 
ihren Gründern, ebenfo wie John Au- 
quftin. 

Reform der Richtermahlen. 

Die hieftge Anmwaltstammer that ge= 
ftern Schritte, um eine Trennung der 
Richterwahlen von den Wahlen rein- 
politifcher Natur herbeizuführen, eine 
Reform, die von vielen Seiten befür- 
mortet worden ift. Eine Konferenz 
wird zu diefem Zmed am 6. Januar 
im Union League Club abgehalten 
werben, zu melcher die Affociation of 
Commerce, der Union League Club, 
ber City Club, die Civic YFeberation, 
der Hamilton= und Jroquois-Klub, die 
Gitizens’ Affociation und die Grund- 
eigenthbumsbörfe geladen find. 2 
wird beabfichtigt, eine Vorlage arözu- 
arbeiten, welche der Legiälatur in ber 
fommenden Tagung unterbreitet mer: 
den fol. In feinem Einladungzfchrei- 
ben hebt Präfident Defrees von ber 
Unmwaltsfammer hervor, daß Richter 
im Amt, die fich bewährt hätten, nicht 
gezwungen fein follten, fich einer Vor- 
mahlen-e und Hauptwahlentampagne 
auszufegen, um ihre Stellungen beizu- 
behalten. Das PBublitum aber follte 
nicht der Gefahr ausgefegt merben, 
tüchtige Richter zu verlieren, meil die 
politiihe Strömung ihrer Bartei un- 
günftig fei. 

— — — 

* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 
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—Im Congreß-Hotel wurden heute Mor— 
gen Herr Ottokar Mottl, Sekretär des öſter— 
reichiſch ungariſchen Generalkonſulats, und 
Frl. Emma E. Clark von Biſchof Fallows 
in Gegenwart des als Ehrengaſt anweſen— 
den Vizekonſuls Pelenyi, Verwandter und 
der nächſten Freunde getraut. Der Trau— 
ung folgte ein Frühſtück, an welchem zwölf 
Perſonen theilnahmen; die Tafel war mit 
Fahnen, Bändern, Glocken und Blumen 
reich geſchmückt, und die öſterreichiſchen, die 
ungariſchen und die amerikaniſchen Farben 
bildeten die Grundlage des Tafelſchmucks. 
Frau D. Harry Hammer war bei der Feier 
Ehrendame und Zeremonienmeiſterin, Herr 
Oskar Groß, ein Wiener Künſtler, war 
„Beſt Man“ und Spruchmeiſter. Die Neu— 
vermählten haben ſich auf eine Hochzeits-— 
reiſe nach dem Süden begeben, vom 1. Febr. 
ab werden ſie ihre Freunde in ihrer neuen 
Wohnung, 4513 Clifton Ave., Sheridan 
Part, empfangen. 

— — — 
Die Oper. 
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Heute Abd „„Aida’. — Prozramm des 
morgigen Campanin »Konzerts. 

Heute Nachmittag wird in der Oper 
„Rigoletto“ mit den Damen Lip: 
fomsfa und ti Angelo und den Her- 
ten MeCormad und Gammarco, 
heute Abend bei halben Preifen „Aida“ 
mit den Damen Korolewicz und De 
Cisneros und Herrn Zerola in den 
Hauptpartieen wiederholt. 

Die Soliften des morgigen Gam- 
paninisfonzerts find der berühmte 
amerifanifche Violinift Francis Mac- 
millen, die Damen Zeppilli, de Cis— 
neros und Dsborn=Hannah und die 
Herren Guardabaffi, Huberdeau, Me- 
Cormaf und Grabe, Das Pro- 
gramm lautet: 


„Der Freiſchütz“ 
Orcheſter. 


Onberture zu 


Wiegenlied Robert? 


Arie aus „Figaros Hochzeit“ p....... 


1”, ...Mozart 
Afice Zeppiltt, 
„Der Zweig,“ 


l 
Lied 
Guſtav Huberdeau. 

Arie aus „Tannbäufer” 
Jane Osborn-Hannah. 
Duett gus „Lalme“ Delibes 
Alice Zepilli, und John MeCormack, 
ET Roffint 
Ara, Orcheſter. 
Violin-Konzert it Bmoll............ Saint-Saens 
n Fraucis Macmillen. 
Arie aus „Die Wirilanerin”.......... Meyerbeer 
Mario Guardabaſſi. 
Arie aus „Rienzi“ 
Eleonora de Cisneros. 
Anitra3 Tans...... Grie 
Gondellied aus „Hoffmanns Erzählungen 
? Offenbach 
„Ein Sommernadtstraum“ 
Mendelsfohn 
Orchefter, 


RICHDE DEE nennen ichs 

Sohn Me&ormad. 

Itryelt GUB EURER inonaownen encchsanenn Gounod 
Herren Suardabalfi, Erabbe und Huberdeau. 


— en — 


Melie Soufe, 


Saure 


Scherzo aus 


Im Relic Houſe wird Frli. Laurie, eine 
beliebte Sopranſängerin, auch morgen wie— 
der im Konzert des Seifertſchen Srcheſters 
mitwirken. Das Programm lautet: Marſch, 
„Yankiana“, Loftis; Walzer, „Wein, Weib 
und Geſang“, Strauß; Ouverture zu „Czar 
und Zimmermann“, Lortzing; Auswahl aus 
„Up and Down Broadway“, Schwartz; Ge— 
ſänge: „Die heilige Nacht“, Gruber, und „O 
Tannenbaum“, Anſchütz; Tänze aus „Henry 
der Achte“, German: Auswahl aus „Ermi— 
nie”, Jakobowsfi; Duett aus „Der Ratten: 
fänger von Hameln“, (Solo für Violine und 
Cello — Herren Seifert und Beyer); Rhan- 
tafie „Zraumbilder-, Qumbye; Mari, 


„Haupt hoch“, Volk, 


— 
Bolkögarten. 


Die beliebten Gejfangs: und Spielbuetti: 
ften Adolf und WViofette Hertel find wieder 
in den Bollsgarten eingezogen und ernten 
dort jeden Abend den gelvohnten reichen 
Beifall. Außer ihnen treten die bekannte 
Tänzerin Carrie Winner, der Karakter⸗Ko— 
miter Albert Thifius umd die Dueitiften 
Henri und Hanni De Lyon auf. Sie alle 
bieten zur ihnachtsfeier ihr Allerbeftes 
heat Ba, „dete br Sri en 
paßhafte e, Jette vor einſtu⸗ 
dirt, die am Schluß jeder Vorftellung zur 
Aufführung fommi. Am Montag findet 
Matinee ftatt; Der Gimtritt iff frei. 


— Banktrah in Roſewood, Ohio 
Einleger verlieren nit, 


* 


Weihnadts- 


pfer aufgeſetzt. 


— 
KERN? 


Berfiherung 


Ihr und Eure Familie Fünnt Euch An 
nehmlichfeit und guter Gejundheit ver- 


*8 — 


ſichern gegen Uebereſſen und -Trinken, 


wenn Ihr alle ein Cascaret vor dem 
Schlafengehen während der Feiertage 
nehmt. Cascarets — beſte Medigzin in 
der Welt für die Kleinen — Vater und 
Mutter. 
Cascarets, 10c per. Schachtel für eine 
Woche Bebandlung, alle Mpotbeler. 


Größter Umfas in der Welt. Million _ 
Schachteln den Monat. 38) 


— — — — — — 
Bei’rm Wurs’nfepP. 


Kucht Nuprecht fchreitet durch Stadt und 
Land, und es trifft fih ausnahmsweife gut, 
daß er heiter zivei Tage lang bei uns Raft 
halten tann. Beim Wurz'nfepp, Ede North 


und Hudfon Avenue, ift zu feinem &m-, 


pfange alles feftlich gerüftet, und bei mujiz 
talifhen und anderen Genüfjen imerden 
aud) jonftige Gäfte es fih dort am Sonn: 
tag und am Montag noch viel wohler fein 
laffen, als fonft. 

—+1-— 


China am Scheidewege. 


Die alte Ordnung der Dinge in Chi⸗ 
na, die auf Jahrtauſende zurückblickt, 
kämpft einen Verzweiflungskampf um 
ihr Fortbeſtehen. Der Ausgang kann 
nicht zweifelhaft ſein, der Schatten 
der Sonnenuhr läßt fich nicht zurüds 
ftellen. Der europäifhen Zivilijation 
werden zum Eindringen in das Reid 
der Mitte immer mehr Thore geöffnet, 
mit dem erften Schritt zu einer Ver: 
faffung, der jegt unternommen wird, 
gewinnt fie dort noch fefteren Boden 


| unter den Füßen. Ueberall, au) in den 


entlegenften Provinzen, wagt jich ber 
neue Geift, dad Drängen aus den Yel- 
feln der Rüdftändigfeit und überleb- 
ten Staatöformen. Das Beifpiel Ya- 
pan3 unmittelbar vor der Thür hat 
jih als ein Anftoß eriwiefen, der ich 
auch dem ftärkfien Widerftand feitens 
der reaftionären Partei gemachfen zei: 
gen wird. Auf den verjchiedenften Ge- 
bieten des öffentlichen Lebens geht die 
neue Saat, die von einheimifchen, mie 
bon fremden Händen auggeitreut wird, 
verheißungspoll auf. Am Portal bes 
alten zerftörten auswärtigen Amtes in 
Peking las man die Inſchrift: „Friede 
und Glück dem Mittelpunkt und den 
äußeren Regionen“, d. h. dem Reiche 
der Mitte und den außerhalb ſeiner 
Grenzen gelegenen Ländern. Der 
Selbſtüberhebung, die aus dieſen Wor— 
ten ſpricht und die mit Verachtung auf 
alle anderen Völker des Erdballes her— 
abblickte, wurde durch den vollkomme— 
nen Sieg der japaniſchen über die chi— 
neſiſchen Waffen ein heilſamer Däm— 
In allen Kreiſen der 
Bevölkerung iſt ſeitdem immer mehr 
die Erkenniniß zum Durchbruch ge— 
kommen, daß man wie der Nachbar 
das Licht der einſt ſo verhaßten weitli- 
chen Kultur in jeden Winkel des Rei— 
ches hineinleuchten laſſen müßte, wenn 
man nicht zum millenlofen Spielball 
fremben Ehrgeizes und fremder Er- 
oberungsgelüfte herabfinten mollte. 

Das von Alters her ſtark ausgepräg— 
te nationale Selbftbemußtfein ber Chi: 
nefen hat im Laufe des Ießten \Jahr- 
zehnts etivas von der Färbung der Va- 
terlandsliebe angenommen, das Ge- 
fühl der Zufammengehörigfeit bemäch- 
tigt fich in immer ftärferem Mape der 
nad Hunderten von Millionen zählen- 
den Bevölkerung. Diefer Faktor, mit 
dein man im Auslande in meit ftär- 
ferem Mabe rechnen muß als früher, 
begünstigt natürli aud) die Beitre- 
bungen, die auf die Schaffung eines 
wirklich nationalen, modernen Anfprü- 
hen genügenden Heeres gerichtet jind. 
Wieviel auch noch in diefer Hinficht zu 
thun übrig bleibt, jo wird doch über- 
einjtimmend von fremden Augenzeugen 
zugegeben, daß die Yortfchritte im 
Vergleich mit den alten Bannertrup= 
pen geradezu frappant find. uro- 
pätfche Neifende, die in jüngſter Zeit 
tief in das Innere ded Reiches einge: 
drungen find, befunden, daß bei bie- 
fen der jungen, mwaffenfähigen Leute 
ein militärifcher Geift zu Tage tritt, 
den man no) am Schluffe des bori- 
gen Zahrbunderts in den Provinzen 
des Riefenreiches vergebens geſucht 
hätte. | 

Von unberechenbaren Folgen filr 
das ganze foziale, geiftige und politi- 
fche Leben Chinas wird fich das fai- 
ferliche Edikt ermweifen, durch das im 
September 1905 die alte Prüfungs- 
methode für die höheren Staatsämter 
abgefhafft und der abendländifchen 
MWiffenfchaft gemiffermaßen ein offi- 
zieller Geleitbrief - ausgeftellt murbe. 
Schon jebt laffen fich die Spuren Die- 
fer Ummälzung überall verfolgen. — 
Vorträge, die von den Fortfchritten 
der meftlichen Zivilifation Handeln, 
laufen Alt und Yung in den Dör- 
fern wie in den Städten mit gefpann- 
tefter Aufmerffamteit. Die Zahl der 
öffentlichen und privaten Schulen, in 
denen nach unferen Unterrichtömethos 
den gelehrt wird, vermehrt fi” mit 
überrafchender Schnelligkeit. Die neue 
Literatur, d. bh. die, Die au den 
Quellen abendländifchen Wiffend ge= 
fpeift wird, verdrängt immer mehr die 
alte, aus der man für,das neue Leben 
nicht3 Heillames und Erfpriekliches 
fhöpfen fann. it es nicht eine be- 
merkenswerthe Thatſache, daß ſchon 
vor einigen Jahren bei den Staats— 
prüfungen in Peking die Kandidaten 
unter anderen Fragen die zu beant- 
worten hatten, ob für China das Sy— 
ſtem des obligatoriſchen Schulunter⸗ 
richts zweckdienlich ſein würde? 

China am Scheidewege ein 
Schauſpiel, das der ernſteſten Beach— 
tung der zu zipilifirten Welt mwür- 
dig tft umd in feiner weiteren Entmwid: 
lung für bie Zufunft Ueberrafchungen 
a RROR Tragweite ver⸗ 


— Das Spielerelement in Nebada 
wird in der Legislatur den Widerruf 
des Spielberbots verlangen oder auf 
ſtrengere Scheidungsgeſuche beſtehen. 


Coup. Diterfon unterftügt Die For- 


niß. 


Wird am Montag dem Chef 
 Horan zutheil werben. 


in Stants-Begräb 


Für die Hinterbliebenen. 


Es foll im umfaflender MWeife für fie 
geſorgt werden. — Hochdruck- Waſſer⸗ 
leitung geplant als Gedächtniß-⸗Stif⸗ 
tung für Horan und ſeine Mitopfer. 


Auf Halbmaſt flattern auf den öf— 
fentlichen Gebäuden der Stadt die Fah— 
nen, und die Brandwachen haben 
Trauerſchmuck angelegt. Es werden 
Vorbereitungen getroffen für die 
Grablegung der Opfer des Brandun- 
heil vom Donnerjtag Morgen, und 
zwei von diefen Opfern, den zweiten 
Chef der Feuerwehr, Wr. 3. Bur- 
toughsd, und den Kompagnieführer 
Patrid E. Collins, Hat man fchon 
heute zur legten Ruhe gebettet. Bur- 
toughs, der Yreimaurer und Tempel⸗ 
ritter war, ift vom Medinah Tempel, 
Ede Dearborn Ave. und Walton PI., 
aus von feinen Ordensbrübern nad) 
Graceland zu Grabe geleitet worden. 
Die Mitglieder des Werbandes der 
Teuerverfiherungsleute nahmen fallt 
bollzählig an diefem Begräbniß theil. 
Die Leichenfeier für Kapitän Collins 
fand Vormittags um 10 Uhr in der 
Katholifhen St. Thomas-Kirche jtati 
und das Begräbnif auf dem Mt. Oli: 
vet⸗Friedhof. 

Staats⸗-Begräbniß für Horan. 

Es iſt nicht angängig geweſen, die 
bei der Erfüllung ihrer Dienſtpflicht 
umgekommenen Mitglieder der Feuer— 
wehr durch ein gemeinſames Staats— 
begräbniß zu ehren, ſo ſoll denn die 
Ehrung, auf welche Alle Anſpruch ge— 
habt haben, dem gefallenen Führer er— 
wieſen werden. 

Die Leiche des Feuerwehrchefs Jas. 
Horan iſt heute in aller Frühe von dem 
Beſtattungsgeſchäft ſeines Bruders 
Daniel aus, wo ſie eingeſargt worden 
war, nach dem Trauerhauſe, Nr. 724 
Aſhland Blod., gebracht worden. Von 
dort aus wird ſie nun am Montag 
Vormittag zur Einſegnung nach der 
St. Jarlath-Kirche, Ecke Jackſon 
Blod. und Hermitage Ave. befördert 
werden, von wo aus der Leichenzug, 
der rieſig zu werden verſpricht, ſeinen 
Weg nach dem Calvbary-Friedhof neh— 
men mird, angeführt von einer berit- 
tenen Eöforte, welche das Erfte Kaval- 
lerieregiment der Staatämiliz ftellen 
wird. 

Zeit und Ort für das Begräbniß 
anderer Opfer ſind feſtgeſetzt worden, 
wie folgt: 

Lt. W. G. Sturm, 6218 S. Laflin 
Str.; Sonntag Nachmittag um 2 Uhr 
vom Freimaurertempel, 6734 Went- 
worth Ave., aus auf dem Friedhof 
Mt. Hope. 

Kapitän Dennis Doyle und ſein 
Sohn Nicholas D. Doyle; Montag 
Vormittag von der Katholiſchen Kir— 
che Nr. 916 N. Weitern Ave. aus auf 
vem Mt. Dlivet Friedhof. 

Mm %. Weber, 7122 ©. Morgan 
Str.; Sonntag "Vormittag von der 
„Sacred Heart"=Kirche aus. 

Albert % Moriarity; Sonntag 
Vormittag von der Katholifchen St. 
Elizabeth Kirche aus. 

Nicholas Crane, 4803 ©. Union 
Ave; Montag Nachmittag vom Traus 
erhaufe au& nad) einer Leichenfeier in 
der St. Gabrield-firche, auf Mt. 
Dlivet. 

Edward Sconfett; am Montag 
nach einer Leichenfeier in der Ev. 
Salemäfird an 25. Straße und Went- 
worth Avenue nach freimaurerifchem 
Ritus auf dem Frievhofe Mt. Hope. 

Frank Walters, vom Sprigenzuge 
Nr. 59; am Sonntag auf Mt.Calvary. 

George E. Enthof, 1756 W. 21. 
Str.; am Sonntag Nachmittag um 1 
Uhr, vom Trauerhaufe aus, auf 
Wunders Friedhof 

Thomas Eoftello, 3117 Unton Aoe.; 
am Montag Borimittag, nad einer 
Leichenfeier in der St. Dapida-Kirche, 
32. Straße und Emerald Ape., auf 
dem Friedhof Mt. Dlivet. 

George W. Murapsti; am Montag, 
nach einer Zeichenfeier in der St. No= 
feph3-Kirche, 48. und Paulina Gtr., 
auf dem „Refurrection”- Friedhof 

Charled Moore, 5253 Emerald 
Avenue; am Sonntag Nachmittag auf 
Graceland. 

Stephen Leen, 513 W. 42, Place; 
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guler Ralh Für Kranke Leute, 


10,000 fterben jährlich in Ehitago am 
Lungen⸗Leiden, weil ik reelle Behands 
lung bernadläffigten für ihren Natarrh, 
Huften, ichlechte VBerbauung unb Dlagen- 
Blähung, Bruftichmerzen, Schleimfunde- 
zung von Hals und Druſft, welche bie 
nu Anbeutung find von 


Schwindſucht. 


2 Behand ift bie_ei i 
ee en ae ee ne. 
berordnen Eud na 
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ie nicht beifen . 
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8 Be it 
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Dr. Edward Koch, 


70 Dearborn Str., Gde Manboiph, 
Epr ; 
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wurde heute Vormittag auf Mi. Oli⸗ 
vet beſtattet. In Bezug auf die übrigen 
Opfer war bis heute Mittag nod 
nichts endgiltiges in Bzug auf die Zeit 
des Begräbniffes beftimmt morben. 

’ Dor Mangel gefhütt. 

Die Koften der Beitattung beftreitet 
die Stadt Chicago, und es merben 
Maßnahınen getroffen, um die Hinter- 
bliebenen fämmtlicher Opfer in wirk— 
famer Weife vor Mangel zu fchüßen. 
Außer den Bezügen an Penfion und 
dem Sterbegeld, welches die Angehöri- 
gen ber PVerunglücdten aus Unter: 
ftügungsfaffen zu beanfpruchen haben, 
wird ein größerer fyonds für fie aufge- 
bradt, aus meldhem in möglichit 
gründlichfter Weife für die Wittmen 
und Waijen geforgt werben foll, befon- 
ber8 mas die Erziehung der Watfen 
anbelangt. Wie berichtet, haben 
Sammlungen, bie bereit3 am Don= 
nerftag borgenommen morben find, 
nahezu $50,000 für biefen Yyonbs er- 
geben, und e3 befteht nun die Abficht, 
beffen Betrag auf $250,000 zu brin= 
gen. Auch mwirb den Familien vp.n 
‚ber Stabt für die Dauer eines halben 
Jahres das volle Gehalt meiterbezahlt 
werben, welches bie Verunglücdten bes 
zogen. Un der Spige des Bürgeraus- 
Ichuffes, welcher die Sammlung de 
Fonds auf fich genommen, fteht, mie 
Thon mitgetheilt, Herr Harlom N. Ht= 
ginbotham. E3 find zahlreiche Unter- 
ausfhüffe ernannt morvden, deren 
Mitglieder im Laufe der nächiten Taae 
bei ben Vertretern der verfchiebenen 
Geſchäfts- und Induſtriezweige vor— 
ſprechen werden. Damit auch das all— 
gemeine Publikum beiſteuern könne, 
ſind verſchiedene Sammelſtellen einge— 
richtet worden. Die Chicago Athletic 
Aſſociation hat ihre Mitglieder er— 
fucht, je $5 zu zeichnen, und man er— 
wartet, auf dieſe Weife allein $17,000 
aufzubringen. 


Den Verletzungen erlezen. 

Im St. Bernhard-Hoſpital iſt ge— 
ſtern Feuerwehr-Kapitän Alexander 
Lannon den Verletzungen erlegen, wel⸗ 
che er bei dem Schreckensbrand erlitten. 
Damit iſt die Zahl der Menſchenleben, 
deren Verluft zu beflagen ift, auf vier> 
undzmwanzig geftiegen. Leider ift zu be= 
fürchten, daf auch noch zwei oder drei 
meitere Verlehte nicht mit dein Leben 
dabonfommen merden. 

Hochdruck⸗Waſſerleitung. 

Erſt am vorigen Mittwoch hatte 
James Horan, der inzwiſchen als 
Opfer ſeines Berufs gefallene Chef 
der Feuerwehr, vor einem Stadtraths— 
ausſchuß auf die immer dringender 
werdende Nothwendigkeit hingewieſen, 
zwecks wirkſamerer Bekämpfung von 
Brandgefahren in der unteren Stadt, 
im Schlachthausviertel, in den Holz— 
hofregionen und in verſchiedenen Fa— 
brikdiſtrikten beſondere, unter Hoch— 
druck ſtehende Waſſerleitungen anzule— 
gen. Man hat damals den Worten 
des Chefs keine beſondere Aufmerkſam—⸗ 
keit geſchenkt, und wäre nun nicht der 
Schrecken mit ſeiner zwingenden Ge— 
walt gekommen, ſo würde man für's 
Nächſte wohl nicht daran gedacht haben, 
die ſchon vor Jahren für derartige An— 
lagen ausgearbeiteten Pläne zu ver— 
wirklichen. Jetzt aber ſoll das geſche— 
hen. Ein entſprechender Antrag wird 
ſchon in der nächſten Stadtraths— 
ſitzung geſtellt und ohne Zweifel ange— 
nommen werden. Es fragt ſich nur, in 
welcher Weiſe die Mittel beſchafft wer— 
den ſollen zur Deckung der erheblichen 
Koſten, welche ſolche Anlagen verurſa— 
chen würden. Es wird darauf aufmerf: 
ſam gemacht, daß die Einkünfte des 
Waſſeramtes zur Zeit ſo groß ſind, 
daß der Ober-Baukommiſſär einer Er— 
mäßigung der Waſſerraten das Wort 
redet. Man könnte ſomit jährlich ge— 
gen 8500,000 von dieſen Einkünften 
zur Einrichtung von Hochdruckanlagen 
verwenden. Dagegen wird jedoch gel— 
tend gemacht, daß die Sonderanlagen 
nur beſtimmten Bezirken zu gute kom— 
men würden, und daß es deshalb nicht 
angängig ſein würde, die Anlagekoſten 
aus allgemeinen Mitteln zu beſtreiten. 
Auch würde nach dieſem Verfahren die 
Einrichtung ſich zu lange hinauszö— 
gern. Auch dem Plan der Aufnahme 
einer Bondsanleihe zu 
ten Zweck ſteht der ſteichhaltige 
Einwand entgegen, daß die All— 
gemeinheit nicht zur Förderung 
von Sonderintereſſen belaſtet wer— 
den ſollte. Bliebe alſo nur der 
Weg der Sonder- Beſteuerung 
übrig, und dieſer wird wohl auch ein— 
geſchlagen werden. Der Behörde für 
örtliche Verbeſſerungen, welche in die— 
ſem Falle die Anlagen einzurichten ha— 
ben würde, müßten dann die bereits 
ausgearbeiteten Pläne überlaſſen wer— 
den. Das würde den Gang der Hand— 
lung ſehr beſchleunigen, beſonders auch 
hinſichtlich der Koſtenvertheilung auf 
die in Betracht kommenden Staditheile. 

Platz bleibt unbeſetzt. 


Mayor Buſſe, der viele Jahre lang 
mit James Horan durch Bande der 
Freundſchaft verbunden geweſen, em— 
pfindet den jähen Tod des Chefs der 

euerwehr als einen ſchweren perſön— 
ichen Verluſt. Auf Anfragen, die we— 
gen der amtlichen Nachfolgerſchaft Ho— 
rans an ihn gerichtet worden ſind, hat 
er zu verſtehen gegeben, daß er wäh— 
rend ſeines jetzigen Amtstermins den 
vakant gewordenen Platz wahrſchein— 
lich nicht neu beſetzen, ſondern den er— 
ſten Hilfschef Seyferlich die Obliegen— 
heiten des Poſtens beſorgen laſſen 
werde. An der Ernennung zum Chef 
liegt indeſſen Herrn Seyferlich auch 


garnicht ſehr viel. Dieſe iſt ihm ſchon 


vor Jahren angetragen worden, aber 
er hat ſie damals abgelehnt mit der 
Begründung, daß er ſich lieber nicht in 
die politiſchen Strömungen wagen 
möchte, denen die Stellung des Chefs 
doc mehr oder minder auögefegt fei. 


Jroquois-Memorialhofpital. 
Auf dem Grundftüde Nr. 87 Mar- 
tet Straße ift nun die Arbeit an dem 
Nothfa U = 9ı pital 


— 


dem gedach⸗ 


Seenbet worden, 


College In 


Hotel Sherman 


wird formell am 
Montag, den fehsund 
jzwanzigiten Dezember, 
um 6 Uhr Abends, 


eröffnet. 
0 
Hotel Sherman 
Beihäftsführung : 
macht jegt Abichlüffe für Ban“ 
quets, Hochzeiten, Dinner« 3 
Gejellichaften und 
Derjammlungen 
in ihren 
Ihönen Banquet: und Speife 
Sälen auf dem 
zweiten Sloor 
für Daten nach dem zwölften 
Januar neunzehnhundert 
undelf 


EEE 
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aufgeführt wird. Am nächiten Freitag, 
dem Jahrestag des Brandes, iwirb num 
in Verbindung mit der jährlichen Ges 
dächtnißfeier Vormittags um halb 12 
Uhr eine Feier zur Weihe des Hofpt- 
talbaues jtattfinden. Anjprachen wer⸗ 
den gehalten werden von Frl. Maude 
M. Jadfon, Herrn Richard T. Crane 
St, Heren ©. H. Regensburg und Ges 
Jundheitä3fommiffär Dr. Evans. Der 
Bildhauer Lorado Taft wird bei diefer 
Gelegenheit ein Modell der Bronzes 
tafel zeigen, die er zur Erinnerung an 
die bei dem Brande umgelommenen 
Kinder herftellt. 
Feuer noch nicht erſtickt. 

Das Lagerhaus Nr. 7, in welchem 
der Brand bei der Firma Nelfon Mors 
ri? & Co. am Donnerftag Mor 
ausfam, Ttegt in Schutt und Afche, Im 
dem Lagerfpeicher Nr. 6, der ebenfalls 
den Flammen zur Beute fiel, Yobert 
die Gluth noch immer. Die Mann 
ſchaften verſchiedener Spritzenkompag⸗ 
nien, unter dem Befehl des Bataillons— 
kommandeurs Lacey, haben den 
ganzen geſtrigen Tag und die 
Nacht hindurch ununterbrochen auf 
der Brandſtätte aushalten und 
mit dem Spritzen fortfahren müſ— 
ſen, um ein Auflodern zu verhüten 
und zu verhindern, daß auch das be— 
nachbarte Lagerhaus Nr. 5 der Zer—⸗ 
ſtörung anheimfalle. Die Sprihen— 
mannſchaften haben ſchwere Stunden 
durchlebt, denn der ſchweflige Qualm, 
der den Ruinen in dichten Schwaden 
entquillt, erfüllt die ganze Umgebung 
und macht den Aufenthalt dort zur 
Qual. Verſchiedene von den Leuten 
ſind, halb erſtickt, zuſammengebro— 
chen und haben abgelöſt werden müſ— 
ſen. Heute früh um 3 Uhr fand man 
John C. Spangenbell, den Maſchini— 
ſten der Spritze Nr. 30, bewußtlos 
neben der Spritze. Er iſt nach dem 
Englewood Hoſpital geſchafft wor— 
den, wo die Aerzte ſeinen Zuſtand für 
recht bedenklich erklären. 

Beim Durchſuchen der Trümmer des 
Lagerſpeichers Nr. 7 fanden Feuer⸗ 
wehrleute heute die Schildplatte mit 
dem goldenen Adler vom Helm des 
Chef Horan. Das Abzeichen iſt auf 
das mit Flor verkleidete Amtspult des 
Verunglückten niedergelegt worden. 

Der Vorort des Turnbezirks Chi⸗ 
cago erſucht alle Turnvereine, von 
heute ab bis auf weiteres auf ihren 
Turnhallen die Flaggen Halbmaſt zu 
hiſſen. 


Eiemſen's Palm⸗Garten. 


Wer ſich während der Feiertage bei Ge— 
fang und Muſik einige Stunden gut unter⸗ 
halten will, kann das im Palmgarten, 814 
Oft North Ave., nahe Halited Str, thun. 
Ein außerordentlich reichhaltiges Programme 
ift dort aufgeitellt. Zu erwähnen find: Die 
Duettiften Hugo und Sophie mit ihren Ge 
fangs= und fomifchen Vorträgen, die Wiener 
Chanfonette Edelweiß, die Liederfängerin 
Sophie Gottfchall, die Tirofer-Truppe Sus 
therlute in ihren Nationalgefängen, die eng 
tifhe Sängerin Cora Ward und der bes 
fannte Komiter Hugo Gottihall. Am Mon: 
tag findet eine Ertra:Matinee ftatt, mit 
vollftändig neuem Programm, Anfang 2:30 
Nahm. Am tommenden Donnerftag, 
Abends, werden 25 terthoolle Preiſe ver— 
fooft. Ieder Befucher: erhält von Heute an 
mit jedem 5 Et3.-Getränt ein Loos frei, 

sehe ee 


Am Weihen Röß’l. 


Wer je einen Abend im Weiken Röpl, 631’ — 


North Ave., zubrachte, wird ſtets gern wie— 
derlehren. Kapellmeiſter Chriſtof, der einſt 
die hieſige Wiener Operngeſellſchaft dirigirte, 
erfreutdie Gäſte durch ſeine prächtigen Vor 
träge, Herr Ungar Sandor, mit Recht ge— 
nannt der König der Naturſänger, bietet den 
Gäſten ſtets Neues und Gediegenes. Morgen 
Abend werden die Herren Ungar Sandor 
und Chriſtof den Herbergsvater Wall mit 
dem bon ihnen fomportirten „Marl:Marfch“ 
überrafchen, es tird alfo morgen im „Weiz 
Ben Röhl“ bejonders heiter zugehen. 





— 
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e an torimm. — Grobe Oper. 
mer®’. — „ibe Eommuters“. 
3 Temple. — Berchtesgadener Banerns 


4* 
mpie — „Bei:-Rih-Duid Wallingford.” 
a % — Banbenille. 
far! Str Theater — Baubenille. 
— ‚wo Men and a Birk.” 
id. — „The Chocolate Soldier." 
ois. — „Ihe Fascinating Wibom.” 
„The Woirlwind.“ 
wn. — „Rinety and Rine.” 
. — Rongert jeden bend und 
ttaı 


2otalberidht. 
Neberzeugende Argumente. 


AYuhaber einer Epeiſewirthſchaft 
bedroht und beraubt. 


Auge um Auge. 


Deteftive Wm. Burns erfhoß den Ita⸗ 
fiener 6. Graci, naddem diefer den 
Detektive Jefj:z Gilman tödtiih ver- 
wundet hatte. —Jäh dahingerafft. 


Bmwei bewaffnete Mohren Eetraten 
heute Morgen die von Anders & Öre- 
peortes im Haufe Nr. 121 ©. State 
©tr. betriebene Speijewirthichaft. In 
biefer befanden fich zur Zeit nur Gre⸗ 
peortes und ein Kellner. Auf bieje 
brachten die farbigen Gäfte ihre Re- 
polver in Anjchlag und zwangen jie, 
in die Küche zu treten und dort, nebit 
dem Koch, ji mit hochgeftredten Ar- 
men an die Wand zu ftellen. 

Während einer der Raubgefellen die 
Weberrumpelten mit dem Schießeijen 
in der Hand in Schad) hielt, plünderte 
fein Spießgefelle den Kafjenapparat 
um ben aus $12 beftehenden nhalt. 
Die Bandidten flüchteten, nachdem fie 
die Opfer davor gewarnt hatten, fie 
zu verfolgen ober die Polizei zu be- 
nadrichtigen. Sie entfamen unbehel- 
Iigt. 


Erbielt feinen £ohn. 

Nach aufregender Hat wurde gejtern 
Mbend ver „siatiener Gregori Graci, 
nachdem er an Franklin, nahe Ohio 
EStr., den Detektive Jejje Gilman nie- 
dergetnallt und todtuch verwundet 
Er bon bdejfen Kameraden Wın. 

end an Ontario und Caß Straße 
e en. 
ae der Nr. 1020 Kohnfon Str. 
wohnte, joll vorgeftern Abend auf 
John Himes, den ertrührer Der 
Broof3 Laundry Company, der ihn 
entlafjen hatte, mehrere Schüfje abge- 
geben haben. Die Deteftives Gilman 
und Burns erhielten den Auftrag, auf 
ihn zu fahnden. Geftern Abend fan- 
ben fie ihn an Franklin, nahe Ontario 
Etr. 

Als Gilman die Hand auf feine 
Schulter legte und ihn für verhaftet 
erklärte, gab der Kerl, der die Häitbe 
in den lWeberziehertafchen hatte,. drei 
Shüffe auf ihn ab. Gilman brag), die 
linte Seite von einer Kugel durchbohrt, 
zufammen, rief aber noch jeinem'Ka= 
meraden mit erlöjchender Stimme zu, 
den Mordbuben nicht entmwifchen zu 
fajjen. Burns fette dem Thäter, der 
fofort das Weite gefucht hatte, nad 
und brachte ihn zur Strede, nachdem 
ber Halunfe ihm zwei Streiffchüffe 
am rechten Ohr beigebracht hatte. m 
Berlaufe des Kugelwechſels war ein 
vor einen Ablieferungswagen geſpann⸗ 
tes Pferd von einer verirrten Kugel 
getroffen und getödtet worden. Meh— 
zere Straßengänger entgingen nur mit 
Inapper Noth dem gleichen Schiefal. 

BSilman ift heute Morgen im Paffa- 
vant-Hofpital geitorben. Der Beamte 
war erft vor wenigen Wochen, als er 
zwei Kerle wegen Prigelei verhaften 
mollte, von einer Horbe Strolde fait 
todigeſchlagen worden. 

Er war 55 Jahre alt und wohnte 
Mr. 344 Garfield Ane. Seine Tochter 
Hit die Gattin des Detektive Edward 

ne von der Wache an Halfteb 
Etraße. 

Hilfe-Polizeihef Schuettler brildte 
dem Detektive Burn3 feine Anerfen- 
nung für fein entfchloffenes Handeln 
aus. 

Merfwürdiger Zufall. 


Einbrecher verfuchten por mehreren 
Moden mittel3 Nitroglyzerind den 
Geldſchrank in den Gejchäftsräumen 
ber Bankfirma Gromeod & White, 
Kimmell, Ind., zu fprengen. Die Ver: 
breher mußten flüchten, ohne irgend 
welche Beute ergattert zu haben. Die 
Bankfirma verfaufte den bejchädigten 
Shran!t an die Trumbul Safe & 
Bault Company, 17 Late Str. Dort 
waren geitern die Schloffer Stephan 
Baplitef und Kohn Ulrich mit feiner 
Ausbeijerung beichäftigt. Ulrich war 
einen Augenblid zur Seite getreten. 
Baolitef jhlug mit dem Hammer auf 
mehrere Schraubenmuttern los, als 
plöglih Nitroginzerin, das fich noch 
in einer Rite befand und das, als die 
Einbrecher den Sprengfchuß abgaben, 
nicht erplodirt war, erplodirte und 
eine Eijenplatte heraustrieb. Diefe 
Eifenplatte traf und tödtete Paplitek. 

Der Verftorbene mar 45 Jahre alt 
und wohnte mit Frau und Kindern im 
Haufe Nr. 5524 W. 26. Str., Morton 
Bart. Er ftand feit zwölf Jahren ala 
Kunftiälofier-in Dienften ver Trum- 
bull Safe & VBault Company. Deren 
Beamten erklärten nach dem linfall, 


Töd et fiel Zreibt fie aus! 
Käfer und anderes us· Un⸗ 
efer lann nicht exiſtiren wo 
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an zeut wird. 8 iit der 
Rohltböäter der Natur für die 
ae der Zod für 
son Eurem Grocer freied 
Borar· Buch. 


her nur zwei Menſchen unter ähnli⸗ 
chen Umſtänden — durch die nachträg⸗ 
liche Exploſion einer von Einbrechern 
eingefügten Sprengladung — um's 
Leben gekommen ſeien. 

In St. £ou s verhaftet. 

Lilie MeDomell, die bezichtigt wird, 
aus der Wohnung von ra . Mir, 
Nr. 3633 Grand Boulevard, mo'fie 
als Dienſtmädchen beſchäftigt war, 
Schmuck im Werthe von 83000 ent⸗ 
wendet zu haben, iſt geſtern in St. 
Louis verhaftet worden. Sie ſoll 
zwangsweiſe nach Chicago zurückbe⸗ 
fördert und hier prozeſſirt werden. 
Einen großen Theil der Beute, hat ſie 
angeblich ſchon verſchleudert. 

Leichtfüß;ge Diebe 

Einbrecher drangen heute zu früher 
Morgenſtunde durch ein von ihnen 
mit einem Backſtein zertrümmertes 
Fenſter in die Nr. 3062 Lincoln Ave. 
gelegene Werkſtätte des Schneiders 
Iſidor Larſon, ſtahlen Pelzſachen und 
Kleidungsſtücke im Werthe im Ge— 
fammtbetrage von $300 und ſuchten 
das Meite, al3 gerade ein Privatiwäd;- 
ter binzufam. Der nahm die Verfol- 
gung auf, verlor aber bald darauf in 
einer bunteln Gafje die leichtfüßigen 
Spitbuben aus den Augen. 

Frau 2. ©. For, Nr. 2125 Warren 
Ube., meldete der Polizei, daß fie ge: 
ftern Abend von Einbrechern um Klei> 
dungsftüde und GSchmudfacdhen im 
Werihe von $400 beftohlen murbde. 
Bon den Thätern fehlt jede Spur. 


Der Echnitter Tod. 


Unbekannter in Blue Island überfahren 
und getödtet. 

Auf ber Broadway Straße-ftreu- 
zung in Blue $3land murbe heute 
Vormittag gegen neun Uhr ein unbe- 
fannter, leidlih anftändig gefleideter 
Mann von einem Zuge der Chi:ago, 
Rod Ysland & Pacific-Bahn über: 
fahren und auf der Stelle getöbtet. Die 
Leiche harrt in Kruegers Beitattungs- 
geihäft, Blue Ysland, ihrer Xbentifi- 
zirung. 

De Bremfe verfa ıte 


Auf der W. 63. Straße-Streugung 


stieß geftern Abend um halb zehn Uhr 


eine von Motorführer H. L. Groß, 
Nr. 5956 ©. May Str., bediente Elet- 
trifche der 63. Straße-Linie mit einem 
Perjonenzuge der Grand Trunf-Bahn 
zufammen. Die Vorderwand der 
Eleftriihen wurde eingedrüdt,, und 
fämmtliche Tyenfterfcheiben des Stra= 
Benbahniwagen3 gingen in Scherben. 

Drei PBerfonen wurden mehr ober 
minder fchmer verlett. Die Derun- 
glüdten find: 

H. 2. Groß, der Motorführer; Ver: 
legungen am Rüden fomie Schrammen 
und Braufchen. 

Patrid Garin, Nr. 559 W. 43. Str., 
Schaffner der Elektrifchen; Duetfchun- 
gen und Schrammen. 

rau Alice Allen, Nr. 819 Dit 39. 
Str.; Schrammen und Duetfchungen. 

Die PVerunglüdten befinden fi 
in ihren Wohnungen in ärztlicher Be- 
handlung. 

Groß gibt an, den Zug rechtzeitig 
gejeben und fogleich gebremft zu haben. 
Die Bremfe hätte aber verfagt, und er 
habe den Zufammenftoß nicht ver 
hüten fönnen. 

QXoh Uimpflih verlaufen. 

Sn der Nähe der Halteftelle Dakdale, 
auf der Dit 95. Straßesftreugung, 
ftieß heute Vormittag ein Vorftadtzug 
der Baltimore & Dbhio-Bahn mit 
einem Güterzuge der Shicagn & 
Eaſtern linois-Bahn zufammen. 
Die Lofomotive bes Perfonenzuges 
entgleifte. Der Lofomotivfüher und der 
Zugführer erlitten leichte Braufchen. 
Die Paffagiere famen mit dem blofen 
Schred davon. 


Mörder in Gewahrfam. 


W. 58. Morris von feiner verlaffene: 
Gat’in der Polizei überantwortet. 


W. H. Morri3 von Plano, der am 
Samftag Abend in Montgomery 
Frau Eftella Dumas von Pontiac er- 
Ihoß, wurde geftern von feiner Frau 
der Polizei überantmortet. Nach fünf: 
tägigem lUimberirren, von der Kälte, 
Hunger und Gemifjensbiffen gequält, 
fuchte Morris geftern eine Zuflucht in 
der Wohnung feiner Gattin, die er 
um der Ermordeten Willen im Stich 
gelajien Hatte. Er Hatte fich während 
der fünf Tage theild in einem leerer 
Haufe nahe Montgomery, theilmeife 
in einem Heufchober verftedt gehalten. 
Bon Hunger gepeinigt, fuchte er das 
Haus jeiner Gattin auf, die feit der 
That bei Nachbarn mohnte. Als fie 
ihre Wohnung auffuchte, um Hausar- 
beiten zu beforgen, fand fie ihren 
Gatten. Seine erfte Aeußerung war: 
„Sie [hoß zuerft auf mich”. Troß fei- 
ner Bitten benadrichtigte fie die Boli- 
zei. In der Smifchenzeit verftedte er 
fi, wurde aber doch gefunden. Als er 
Ti entdedt jah, nahm er eine Pille, 
wie man annimmt Gift. Da fein Zu- 
ftand fi verfchlimmerte, wurde er 
bom Gefängniß, wohin er zuerft ge 
bracht wurde, nad) dem Hofpital über- 
führt. Sein Zuftand ift beforgnißer- 
tegend. Er bat ji Schlagadern am 
Handgelent und am Hals geöffnet. 
Er gab dem Polizeichef von Plano 
Michel eine Schilderung der That, 
behauptet aber, daß er in Nothmwehr 
gehandelt habe. rau Dumas habe 
ihn zu erjchießen verfucht, ala er fie 
verlafjen und zu feiner Familie zu- 
rüdfehren wollte. 


Unter Maffeverwaltung. 


Richter Carpenter Hat geftern im 
Bundes » Diftriktsgeriht Frant Mc 
Kee zum Maffeverivalter der Marvin 
Smith Company, 215 Ohio 
Straße, und der Blad Manufactu⸗ 
ring Company, 219 Weit Ohio Str., 
ernannt. Beide Firmen ftehen in enger 
Verbindung, da die eine die Kraft- 
magen werfauft, melde Die andere 
beritell | 


® 


daß; ihres Wiffens außer Pablitet bis: 


ER NE 
BWalere Bolsziften. 
Uebten in aller Stille Mädftenliebe an 
der Familie Michael Monelito. 


Snipektor Wheeler brachte geftern in 
Erfahrung, daß die Poliziften Michael 
Kennedy und Martin feit zehn Tagen 
aus der eigenen Tafche den Lebensun- 
terhalt von Michael Monelfto, feiner 
HYrau und feinen fünf Kindern beftrit- 
ten haben. Zei der Kinder erfrantten 
bor einem Monat am Scharlachfieber, 
da8 Gebäude, Nr. 88 Federal Str., 
wurde unter Quarantaine geftellt, und 
Kennedy und Martin erhielten den 
Auftrag, eö zu beivachen. Da Monelfto 
feine Familie nicht verlaffen und fi 
eine andere Wohnung fuchen mollte, fo 
fonnte er feinem Verbienft nachgehen. 


Weshalb nur? 


Der Buchhalter € $. Bird bat fid 
erſ boſſe i. 

Aus räthſelhaften Gründen hat ſich 
geſtern Abend der Buchhalter C. F. 
Bird im Schlafzimmer ſeiner Woh— 
nung Nr. 2611 W. Jackſon Boulevard 
erſchoſſen. Als die Wittwe, eine Schul: 
lehrerin, heimkehrte, fand ſie die Thür 
verſchloſſen. Sie holte einen Polizi— 
ſten. Der ſprengte die Thür, und man 
fand Bird todt, mit einer Kugel im 
Kopf. 


— — — 


Kurze Thätigteit. 


Ohne Zeugen in den Fällen. der 
MWintelbörjen, des Badfteintruft3 oder 
der Kunftbutter-Fabrifation vernom- 
men zu haben, berichtete geftern die erft 
bor vier Tagen zufammengeftellte 
Bundes-Grandjurg, daß ihre Arbeit 
zu Ende ſei, und wurde vom Richter 
Landis entlaffen. Die ermähnten 
"alle werden jedenfall3 von der neuen 
Grandjury, die am 4. Xanuar einbe- 
rufen werben foll, aufgenommen mer: 
den. Die geftern entlaffene berichtete 
zwölf Anflagen von untergeorbneter 
Bedeutung ein. 


Guadenfrift für MceGaın. 


Der Sheriff, der geftern vom 
Staatöobergericht den Auftrag erhielt, 
ben ber Bejtechlichfeit üiberführten frü- 
beren Polizeiinfpeftor Edward Me- 
Eann in’s Zuchthaus abzuliefern, wird 
den Auftrag erjt nad) den Feiertagen 
ausführen, damit Mc&ann MWeihnach- 
ten und Neujahr noch daheim verbrin- 
gen kann. Vielleicht wird fein Anwalt 
J. H. Lewis verfuchen, feinen Klienten 
—* Berufung an's Bundesgericht zu 
retten. 


Angeb lich e Mißwirthſchaft. 


Emil Seckbach, ein Aktionär der 
Jefferſon Theater Company, welche 
das Jefferſon-Theater, 6811 S. Hal- 
ſted Str., betreibt, hat Patrick E. und 
Francis A. MeDonnell und Julian 
Seckbach, ſeinen Bruder, wegen an— 
geblicher Mißwirthſchaft verklagt und 
die Einſetzung eines Maſſeverwalters 
beantragt. 


GSnropäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Metchants' Loan 
E Truſt Co.“ tellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelruten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark. 823. 80 
Oeſterreich: 100 Kronen...... 20.40 
EShmeiz: 100 Franls.......... 19.35 
Holland: 100 Gulden 40.40 
Dänemark: 100 Kroner... 26.85 
Rußland: 100 Rubel 52.00 


— ——— — 

* Vielfach geäußerten Wünſchen 
nach einer Straßenbahnlinie in Kedzie 
Ave. entſprechend, hat die Chicago 
City Railway Company heute eine 
ſolche zwiſchen 22. und 63. Str. in 
Betrieb geſetzt. 


Beſſer wie Pruͤgel. 
Das Durchprügeln kurirt Kinder nicht vom 
Bettnäſſen. Es beſteht eine konſtitutionelle 
Urſache für dieſe verdrießliche Sache. Frau 


Cr 


| rower Paprika, billig zu haben bei 3. Eohen, 1598 
Avpe. 


M. Summers, Box W. Notre Dame, Ind. 


iſt bereit, irgend einer Mutter ihr erfolg⸗ 
reiches Hausmittel mit vollen Anweiſungen 
mitzutheilen. 
ſchreibt heute noch an ſie, im Falle Eure 
Kinder mit dieſem Uebelſtand behaftet ſind. 
Tadelt dafür das Kind nicht; es iſt höchſt 
wahrſcheinlich daß es zur Vermeidung nichts 


Schickt kein Geld, ſondern 


thun kann. Durch dieſe Behandlung werden 


auch Erwachſene und ältere Leute welche bei 
Tage, oder des Nachts an Harnbeſchwerden 
leiden, kurirt. Schreiben Sie in dieſer Svrache. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter Diejer Ru.rit 1 Gent pas Waort.ı 


—,— — 


Verlangt: Kragen, Shapers, Operators, Tapers, 
Bafters, Taſchen Operators, Abpreſſer, Trimmers, 
Canvas Baſters, Examiners und Schneider für 
Knopflöcher zu markiren an Coats. Stetige Arbeit 
und guter Lohn. 

Ed. 8. Price & Eo, 
6 Franklin Etraße. 


— 


Berlangt‘ Ein riftlicher, nüchterner Mann, um 
Kefiel zu heizen. 643 Divifion Str. 

Verlaugt: Barbiere $15, Hotel $%, Klubs Abends 
$12, Samftags $6; Shop zu vermiethen. Krampe, 
Barber Agency, 195 Lajalle Str. Tel. Central 5219. 

dojafondi 

BVerlangt: Tüchtige Agenten, guter Berdienft in 
Gichtbeerwein für Rbeumatismus, ogonirter Geder: 
sein für Sungentrante. Selleriewein für Rers 
venfranke. Dr. Bernauer, 103 Rord Aihland Ape,, 
nahe Milwaulee Ave. dz18 Wſondidoſamomift 


Verlangt. Agenten für Coot County, deutſch, 
ungariſch, polniſch und — ſprechend, für unſere 
Unfall: und SKranfenverjtcherung: dedt alle Unjälle, 
Krankheiten und Sterbefall; verjichert alle Männer 
und Frauen duch monatlihe Zahlung; guter Ver: 
dienft für den rehten Dann; nur joldhe, die arbeis 
ten wollen, mögen fich melden. Schreibt oder jpredt 
vor, von 12 bi3 2 Uhr, bei Louis Reineder, Mer., 
8 La Salle Sir., Zimmer 11. 


Verlangt: Hilfs-$anitor, verheiratheter Mann ohne 
Kinder, und Flat, Heizung, Licht. 455 Galu: 
met Avenue. Haupt Yanitor. 


Rerlangt: Eofort, 2 Engineer mit Lizenz, müf: 
fen abjolut nüchtern je 8 — Schicht, ei 
poſt. aſo 


inenatlich. Adr.: T. 120 Abend 
Berlangt: Gute WeftensBügler (Männer); heist 
Arbeit. Abr.: X. 132 Abenppoft. 


Berlangt: Mnaben von 16 . Anyufragen 
Dienhag iorgen bi „he io Ynilier Aid Sup 
Salften Gtvake. 


Berlangt: Ligenjirter Engineer, muk 4 bis 5 Ya 
Gefahren in Chicago haben, 24 See 
alle borfommende Meparaiuren zu berrichten 

den Monat neb 


313 
it Yiht und 
Pa N a ne 2 


wa 


30nov,ınifan,Im | 


afodi 


” 


* 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wert. 
ü : € Bladjmithhelfer. 3718 Went: 
— — R a Sr unbe ee 


Berlangt: Ein Saloonporter, der Lund beforgen 
tann. 1735 ©. State Str. ftſa 


Verbangt: Vertäufer für Lildr-Extrakte, Erf 
zung nit nöthig. Outer Berdienft. 136 Eüd ur 
mel Etraße nabe Egden Abe. 2d31w* 


Verlangt: Ein Rodmacher und ein Damenfchneis 
der. 2055 Belmont pe. dofrfa 


Berlangt: Ein guter zus für Gefangverein. 
Nahzufragen 1034 W. 51. Str. dofrja 
Kon: 


Verlangt: Due vertraut mit, —— 
ſtruktion. The Foley Manufacturing Go., 26. und 
Weſtern Abenue. 2dz3* 


nn me nn Ta) 1m nn an ern — — — —— “ 
Steuungen judhen: Wlänner und Knaben. 
Ungergen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Guter Painter fuht Arbeit. U. Bauer, 
1883 Maud Ave. ſaſou 


Geſucht: Jutelligenter, —— ie ebil deter 
Mann ſucht Stellüng. Joſeph Perle, 949 Ran 
dolph Straße. 

Geſucht: Junger Deutſcher, intelligent, kurze Zeit 
im LVande, ſucht irgend eine Beſchäftigung. Adr.: 
ge. 7 Abendpofi. 


Geſucht: Zuverläſſiger Mann ſucht Stellung als 
Watchman und Feuermann. Telephonirt 500 oder 
brieflich. John Boſch, 560 Late Str. dofr ſa 


Geſucht: Bartender geſetzten Alters, durchaus zu⸗ 
verläſſiger, flinker Arbeiter, der ſein Geſchäft 
gründlich verſteht, zuvorkommend und nüchtern, ge— 
ſtützt auf langjaährige Erfahrung und beſte Referen— 
zen, fucht Stellung. Adr.: X. 127 Abenbbpoft. 

midofrfa 


Geiuht: AJunger Schweizer Meller fucht fofort gu» 

ten Plak auf Fairy arm. Offerten an Ernft Wäl- 

ter, ec. 0. Kohn Kraufe, Moopftod, At. Wdʒ 1w* 

Geſucht: Guter Bäder ſucht ſtetigen zu auf Brot 

oder Biscuitd. Ludwig Ricar, 1913 She — 
3 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Zäden und Fabriken. 


Berlangt: Binifhers, Knopf:Annäherinnen, Edges 
Balter3 und, Armloh-Bafters an Goats; ftetige 
Ürbeit und guter Lohn. 

dv. 2. Brice& &o, 
266 Franklin Straße, 


Tüchtige Arbeiterin an Waifts und 
143 N. Kepgie 


Bang: 
mpdofrjafon 


Stirt®, jogleih. Madame Jorbis, 
Ave., Ecke Lake Str. 


Handarbeit. 


Berlangt: Perfette deutfhe Birfinchlund: Köchin, 
furze Stunden; Sonntag frei. 678 Wels Str. * t. 
ojon 


Verlangt: Mädchen für gemwöhnlide Hausarbeit bei 
zwei Leuten; Cohn $4.00. Mrs. E. E. Parker, 440 
Menomone Str., Sat Barf. 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; feine 
Wäihe. 2101 Fleiher Str. Anzufragen im mn. 


Verlangt: Proteftantiihes Mädchen für 
Hausarbät. 1844 Arping Port Biod. 


Berlangt: Nahtköüchin im Sundrosm. M Süd Hals 
fted Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleinem Fiat, Familie bon g Leuten. 412 Dft H. 
Place, nahe Grand PBlpd., 2. lat. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
beit, ziwer in familie, $7 die Woche. Charles } 
man, 5733 Renmore Ave, 


Perlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit, 
Vachts nach Hauſe gehen. Anzufragen: Aſcher, 481 
Prairie Are., 3. Flat. 


Berlangt: Ein Mädden für Saloonarbeit, 
fohen können. 90 Nord Halfted Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Heiner Familie; guter Lohn. Xelephon: 
Kenmore 2950. frfa 


Verbangt: Erfahrenes Dienftmäbden, zwei in ber 
ge 36.0. 276 Mihigan Ape., oder —J *JI 
arriſon 6307. ftſaſon 


ſoſon 
Mai usar⸗ 
eg h⸗ 


muß 
frfa 


" Yerlangt: Mädchen für Kausarbeit in Bleiner m 
milie. 12% %adjon BlIpv., 2. Flat. ria 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; Feine 
Rinder; gutes Heim. Nahzufragen 8244 Indiana 
Avenue. dofr ſa 


E. Schwankes großtes deutſch-⸗amerikaniſches Ver⸗ 
mittlungs⸗Inſtitut, 1456 NR. Clarf Str., nahe North 
Avenue. Gute Vläge und Mäpdden prompt beforgt. 
Bute Haushälterinnen immer au Sand. Xelephon: 
Rortd 2291. Img*2 


Stellungen iudhjen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bdiefer NRu..it 1 Gent das Wort.ı 


Sejuht: Deutihe Frau, welde audh gut engliich 
ſpricht, ſucht Platz als Haushälterin. Bitte vorzu— 
ſprechen oder zu ſchreiben an Mrs. M. G., 915 N. 
Aſhland Ave. 


Geſucht: Eine alleinſtehende Wittwe ſucht Stelle in 
— — beite Empfeblungen. 8Chri⸗ 
tiana Une. 


Stellungen fucdhen: Eheleute. 
(Ungeigen unter dDiefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junges, Finberlofes Ehepaar fuht Stels 
lung, Farm bevorzugt. &. Rohder, 9 Ada 5 
fon 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Friſch importirter, feinſter und ſchönſter Segediner 


N. Halſted Str., nahe Clybourn miſa 

— — Kirch's — 

Kräuter Wein — Kräuter Bitter; zu ver- 
faufen bei jeinem Neffen, 

John Louis, 1457 ESedgwid Straße. 


dofafon 


st inportirten türfifchen Tabat, $1.50 per Di. 
aufwärts, ebenfalls Sigarettenhülfen verfauft. -- 
9. Mages, 1215 W. Taylor Str. Adzjaſo Im 


Alois Bloners Mufitihule, 1012 Center 
Str, Grimdliher Unterriht auf Piano, gither und 
Guitarre. 

Deutſche Filzſchuhe, ein vaſſendes Weihnachts ge⸗ 
ihhent, jede Größe fabrizirt ımdb hält vortäthig 
U. Zimmermann, 1431 Elybourn Avenue, 
Larrabee Straße. 

Kolfeltionen von Außenftänden, notarielle Arbeiten, 
Veberjegungen, Aufiindung von Berihollenen bejorgt 
tie Geo. Biegold Agentur, ‚1205 RectorsGchäude. 

18d31m* 


Notariele Arbeiten, Ueberſetzungen, Kotreſponden⸗ 
zen und ſchriftliche Arbeiten jeder Art prompt und 
uverläſſig. Sattorius, Oeffentlicher Notat, 178 
Kifip Ude; Ubends u. Sonntag 1938 Mohamt Str. 

. 


Brumlif’s deutihe Gefunpheit3:Tuhfhuhe fügen 
Cuh vor Rheumatismus. Dr. Böhm Kameelhaar: 
Inſohlen ftet3 auf Lager. Fabr. 1537 an En 

otꝰm 


— — — — — — — — — ———— 
‚ Batıntanmwalte. 
KUngeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Robt Klo & Co. ertheilt freie Auskunft 
in Putentangelegenheiten. Patente für alle Länder 
prompt: und mäßig. Schillergeb. 103 Randolpp Str. 


Bindidoja® 


Geld auf Möbel n. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


®eld!— Geld — Geld! 


r die fommenden fyeiertage und Weihnachtswoche. 
ja Wir leihen Euch ſoviel Ihr bedürfi * 
an dab Jemand etwas davon erfährt, auf Eure 
Möbel, Bianos, Pferde und Wagen 
u. 1. W., und zu liberalen Binjen-Raten. 

Wenn Ihr nicht fommen könnt 
fo. jchreibt uns und nennt den Betrag ben Ahr bes 
dürft und melde Sicherheit Ihr habt und fobald 
wir Eure Applilation erhalten haben erden wir 
unfern Agenten zu ud fenden. 
Frdat nach Mr. Spitzer. 
Standard Credit Co., 
Früher U. Frenhd & Eo., 
Waſhington 


95: Dearborn Etr., — 45, nahe 
Str. Telephone Randolph 3075. 
19nop*% 


Gel 
Brauhen Sıe Geld? 
Ste tönnen den Betrag borgen au 
bie Möbel Biano oder anderes perfüns 
L Eigentbum au jehr niedrigen Mas 
ten. ——— in kleinen — oder 
monatlisgen Beträgen. Die Sachen bleiben in Yhrem 


ungeitörten Beſitz. Alles durdaus vertraul 
Reltance DaseEmen: € o., 
redt ich Wihelm Ries, Mor. 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. 
Sartforb Building. N 


7 


N 


Niedrige Reten Möbel: und ⸗ 
r Ioc — 89 fir SL mania; A 
F Dear | landen ir —— —ã Die 
Unbere o —* x A tral.. 
utuo eur 
60 Dearkorn Etr. 6. Eroderid Ritie, 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 
Muß diefe ttbillig verfanft werden: Ges 
legenheit 3 ee $95 ——— Ma⸗ 
agoni echtes Leder Darlor-Bet fl 95, Leber 
utelftühle, Zifh, Mug, Xeppich,  Vedercoud, 
Ehinaclojet ujw. Kommt fofort, ber dere alles — 
Reife nach Deutichland; aud einzeln. 1845 Orchard 
Str,, erfter Floor. 20de3,1m& 


‚ge verfaufen: Möbel von 4 Simmern 
billig, nebft den Zimmern, wer geiofinfcht. 
Miethe. 413 Sigel Str., hinten, oben. 


Zu verlaufen: Guter Kochofen und Heizofen, bil: 
lig. 1625 Latrabee Str. Ddzim 


—— — — — — — — —“ 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


faft Rn 


jajon 


Wünjhen Sie einen Piano-Bargain! Leſen Sie 
diefe Anzeige. Sie wollen ein erfter Klafje Piano in 
perfeftem Sukand für den +niedrigiten Kaufpreis. 
Wir mwiifen dies. Der reguläre Retail:Saden muß 
einen Profit an jedem Piano, das cr verfauft, (ob 
gebraudt oder neu), maden. Wir jind FYabrifanten 
und haben nur einen Gewinn an neuen Pianos. 
Wir müjfen gebrauchte Pianos abfegen zu einen 
Bargain und unter derem wirklichen ‚Werth, oder 
fie bleiben auf unjerem Floor ftehen. Wir haben 
feinen Raum vor Weihnachten und müfjen fie fos 
fort verkaufen. Kümmern -Sie jih nicht darum, 
wa3 andere jagen oder offeriren. Spredhen Sie por 
in unjerem Laden und fehen Sie, was Sie für ives 
nig Geld kaufen tönnen. $60, 870, $85, 395, 810 
und aufwärts bis $175 faufen viele hochfeinen Pia= 
nos — Knabe, Kimball, Walworth, Emerjon, Schuiz 
und andere, 

Mm. Shulz; Company, 

; 711 Milmautee Ave. 

Abends offen. — — — — Leichte Abzahlungen. 


19,1 
50,000 Buld & Gerts Pianos im Gebraud. Das 
einzige PViano mit einem UnionsQabel. Befter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von diejen hlbichen 
Inftrumenten ſtets unſerem Waarenlager⸗Flodt, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mohljeileren jyas 
brifaten in neuen Uprights, variirend von $150 bis 
Bedingungen: $IO — $l5 — 825 Anzahlung 

und dann bon $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
mieihet und 1 Jahr Miethe erlaubt, mern gelauft. 
Qufd. & Gerts Piano Co, Buib Temple, Glart 
Etr. und Chicago Abe., Chicago, giajajodido* 


Zu verkaufen: 10 feine Violinen, 2907 Lome Une 
ia 

$100 faufen ein hochfeineg Mabagony Kimball Ups 
tight Piano, Foftete HIN. 73 Milmautee —* 
midofrſa 


85 kaufen Bauer Piano mit elegantem Ton, ge: 
rade wie neu. Baar oder Abzahlung, Meichardt 
Piano En., Milwaufee Ave. und N. Garpenter Str 

mibofria 


Vrachtvolles 4m Piano fofort zum Schleuder: 
geile von $140; nur drei Monate gebraudt. 1346 
N. Robey Str., nahe Dipifion. 19d51mX 


Vradtvolles $500 Schiller Piano yum Shleuber: 
preife don $125; großer Batrgain, fofort. 1618 Mil: 
mwaufee Une., nahe Robev. 19031w* 


Das größte Lager von gebrauchten Pianos in der 
Etadt, 43 Pianos, Preife $25 bis $75, nicht höher, 
Neue Pianos $98 und aufwärts. Bedingungen: 30 
Zuge freie Probe, dann 50 Gents die Wode. — 
Odlerih Piano Eo., 1609-5 Madifon Str. Offen 
bis 9 Uhr Abends, 16nn*% 


ö 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu verkaufen: Nur 85125 für ſchönes frommes 
„Rangp“, etwa 11500 Pfd. ſchwer, Ablieferungs⸗ oder 
Bugoypferd, gut ſtadtgebrochen, ſcheut nicht por 
Dampf oder Autos. Habe ferner ſchönes Surrey mit 
Gummmireifrädern, jogut wie neu, $75. Ebenfals ein 
chweres 144 Zoll Rubbertite Yedertop Gejchäfts: 

uggH, nur SR; babe fein Gebrauch für diefelben. 
John Heim, 3148 N. Afſhland Ave. ſaſon 


— Papageien — Vögel — Goldfiſche — 
Zu billioſten Seeiten twerden alle Sorten Sing: 
bögel offerirt. Dompfaffen, Stieglige, Kanflinge, 
etjige, Nactigallen, Harzer und Andreasberger 
änger, hediuftiger Stamm und Zuchtweibchen, 
Iprehende Papageien, Golpfifche, Aquarien, Käfige, 
Samen, Medizin, Engros und Detail. Atlantic & 
Pacific Bird Store, 238 Caft Madifon Str. 
Tbezmifajomo* 
$150 Taufen zweite gute Stuten von 00 Pfund, 
mit Gejchirr; ziwei qute Arbeitspferde, 230 Pfund, 
6 und 7 Nahre alt; 4 Erpreiwagen; Ginipänner: 
und Zweilpännergefgirr, billig; zwei ichöne Bug: 
gies. 731 Safe Str., nahe Sralited. 


Verkaufe billig, echte braune Nofens und meibe 
einfacher Kamm Leahornbähne. 30 Afhland Avenue, 
nahe Madifon Str., River FForeit. 

Verfaufe 3 mwahfame Hunde, Echäferhund und 
Bull Terrier, billig, würde auch taufchen, 746 Reed 
Etr., unten. 


gu verbaufen: 3 jchöne, lebhafte junge Stuten 
ton 1200 bis 1400 Pfund; Preis 0 bis 125; in 
ehr gutem Yuftand. Gelegenheit für Leute, die gute 
Lferde faufen wollen. 1737 N. Humboldt Sir., nabe 
North Avenue. 


gu verfaufen: 3 Gefpanne, ein Gejpann ift 1500 
Pid. fchwer, das andere 140) Pfd. P. R., 439 Wide 
eoanfin Straße, fafon 

gu vderfaufen: Wegen SKrankheit des Beiikers — 
fhiveres gutes Urbeitspferd. 2507 N. Halfteo Str. 


‚ Buhmwald’s KanariensZüchterei befindet ſich 
iest 162 Welt 21. Place abe Aſhland Yive. 
24ngsja 


Yu verfaufen: 3 jtarfe Pferde. 2092 Melrofe Str., 
nabe Roben. 


gu verkaufen: Milhwagen:, Bäder: 
wagen. 349 MW. Chicago Abe. 


u verfaufen: 4 gute ArbeitSpferbe, auch doppeltes 
Geſchirr, jowie 3 Me Stuten, Nachzufragen: Teamz 
ing €o., 5044 Xaflin Str. frfa 


und Grprek: 
fria 


gu verfanfen: Billig, gutes Arbeitspferd und 
Kobleniwagen. 1337 Wolfrem Str. frfa 


Zable Hohe Preife für junge Purelhunde. Ahr.: 
DD. 550 Abenppoft. frſaſon 


Zu verlaufen: Zwei ſprechende Papageien ſowie 
aut ſingende Kanatienvögel. 38312 MeAſhland Abe 
jtſa 


— — — —— 


Extra feine Kanarien-Sänger, ſpyechende Papagei⸗ 
en, orientaliſche Goldfiſche, Aquarium Pflanzen uͤnd 
ubehör, Hunde, Käfige, Samen, Lieblingsthtere u. 
. m. Mutter’3 Bird Store, WI Belmont Ape., 
nahe Glart Str. D317,24 
Zu verfaufen: Ranarienpögel, extra gitte Roller. 
2914 Yohnfton Ave., nahe California und Milwans 
fee Une. Auguft Kante, Züchter. 3,10,17,24de3 
300 Kanarienpögel, Aupdreasberger, befte Sänger 
in ber Stadt. Billiafte PBreife. Auch gute Zucht: 
mweibchen. 7135 Morgan Str, doft ſa 
Zu verlaufen; Kangrienvögel, Stamm Seifert. — 
Geo. Klein, 4805 State Str. Nachgufragen nah 5 
Uhr Abends oder Sanıftag. mibofrfa 
Zu verlaufen: Sprehende Papageien, große Aus: 
twahl Singvögel und Aalen. Sonntags geichloffen. 
Wiegand, 1575 Elybourn oe. bimidofrfa 


50 Brauerei:Pferde und Mähren, miegen bi3 1800 
Pfd.; ebenfalls Anzahl Country Zug: und Pferde f. 
allgemeine Ziwede; auf Probe geneben. 156 N. Pau: 
lina Sir, nahe Milwaufee Ave. Mag Tauber. 

17d31mt*% 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Zu verkaufen: Gute Singer-Rähmafine; nur 6. 
2049 Welt 12. Str., nahe Robey. 2lnov5mo 


"ar Fabritate von Drop Head Nähmafhinen, 45 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Une 4ot*2 
— — — — — — — — — 

Kaufs- und Vertaufs-Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—— ——— — 


Laden⸗Einrichtungen. — Laden-Einrichtungen. 
Neue und gebraudte. 

ür Grocery und Meatmarket Storeg. 
ür Delitatejien: und GonfectionerysGtores, 
ür zes und Sundroom3. 
fir Drogoods und Herren: Ausftattungen, 
ür Schneider, Reiniger und Färber. 

ür Bugwaarens und Schuh:Stores, 
nd für alle anderen Stores. 

Ah tann Euch in_fürzefter Zeit einrichten, wenn 
Ihr Store: und Office-Einrihtungen zu Taufen 
mwünjht; 60 am Du ee fofort vor, 

Adolf ender, 
509-511 Milwautee Ave., Ede Halfted Str. 

Spezielle Aufmerkfamfeit wird Beitellungen vom 
Lande gewidmet. 

Baar oder ZeitsBahlungen. 

Diejer Berlauf währt nur einen Monat. 

fafondide* 


8. Bevin &E0...cn...o 713 Wells Str. 
Das Haus, das Eud von 4) bis 75 Prozent 
fparen fann an allen Plumbers- und Gas Fitters— 
Woaren, die, Ahr .nötbig habt. Ihr werdet uniere 
Woaren zufriedenftelend umd wie gi finden. 
Weit emaillirte Küchen Sints, ee irt3 von..$1.25 
Gin-Stüd Roled Rim Sinfs, aufwärts von.. 5.00 
Alerneuefte emaillirte Waichbafjing, aufm. von 3.00 
Low Dowr Cloſet⸗GEinrichtung ............... A 

5 Fuß Rolled Rim Badewannen, vollſtändig 

mit nickelplattirten Combination-Hähne, 
Waſte und Overflow. 13.95 
Offen Sonntag und Montag Bormittag.. Ablie— 
ferung in. der Stadt frei. jafon 


Kauft Eure Bade nrihtungen bei 
ulius enber, 
Beoria Stra 
Hier Lönnt 3 am BDo 
Euren Storesffigtures erfparen. 
eue und Sehnen die 
Breife die obfelut niedrigften in Chicage. 
u „gulrioenbent —— nn R 
T MWeft on aBt. 
Xelepbon: Monroe 1712. 11°2 


Rn verfaufen: Gute Störesffiztures_ mit gm: 
bog alles mie neu, billig, megen Todesfall. — 
* Aſhland Une, s 3 


‘an als 


1645 


(Ungeigen unter diefer Rubr 
ee sa 
—— Dadenskäufer, 
Grocery:, Thee:, Ra fees, 
in befter Lage, Nordjeite, muß. jofort verlauft wers 
den. Ricfiger Borrath don Thee, Kaffee, Groceries 
etc. Dies ift ein alt etablirter Pag und eine gute 
Goldgrube. Elegante Finrichtung, eleltriiche Doppel 
pper Kaffeemühle, Thees und Kaffees Display: 
Gounters, feine Butterbogz, Computing Waage, 
elegante Thee: und SKaffeesKannen, furzum, das 
2eite von allem, das man für Geld faufen Tann, 
Verfaufe alles zujammen für nur $750, oder befte 
Offerte. Diejer Yaden ift nirgemps zu haben für 
weniger denn 1800. Billige icthe. Oute Leute 
fönmen Theil u Abzahlung haben. Anzufragen 
Montag Morgen bis 12 Uhr, 
1716 Zarrabee Stt., 2 Blod3 nördlich von North Ape, 


2 Cents das Wort.) 


Achtung! — 
Bu fier⸗ Es Gier:Qaden 


Zu verfeufen: Saloon und Reftaurant in der uns 
teren Stadt, gute Gde, billige Miethe, lange Leaie; 
Gigenthümer muß ivegen Krankheit aus dem Ges 
ihäft. Nadhzufragen bei Mr. Zorpe, Blak Breivery 
&o., Union und ’Erie Str. dofa 


Beite Däderei der Weftfeite, gutes Gefhäft, kein 
Ausvectauf; billige Miethe. 4812 Madijon Str. 


. gu verlaufen: Wegen Krankheit, 8 Zimmer Rooms 
inghaus, Alles ———— Gute Gegend, Furnace⸗ 
Heizung. WELL RN. Halfte Str. mifrjodidofa 


Bu verfaufen:_ Bigarrens, Tabals, Candy: und 
leihter Grocery:Store, billig. 3149 Chicago Abe. 
fafon 
Ein gutgehender Candy» und ZigarrensEtore, ges 
genüber großer Schule, jehr billig zu verkaufen, mer 
ven Todesfall. 1643 N. Aihland Une, 
Bu verfaufen: Gmter Grocery: und Deltkateffens 
Store, ausgezeichnete Lage. 2101 Sarrabee Str. 
ſa ſon 
Zu verkaufen: Nidel⸗Theater, wegen ſofortiger Ab⸗ 
reiſe, in eritflaffigem Zuftand, befte Cage, $750, 
ivenn gleih genommen. Adr.: D. 548 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Der einzige Bäders und Konditor⸗ 
Laden in Iebfaftem Town don 1200) Gimmohnern, 
ein gutes IE Geihäft. Kegiger Eigentbiimer hat 
anderes Gefcdhä a bejorgen. Um Wustunft wende 
man fih an R. M. Garbe, Plainfteld, Al. Mpalio 


Zu Taufen gefuht: Bäderei, nur gadengeichäft, 
tarn 8500-8100 often. Adr.: D. 549 benhae, 
doft ſa 


Ein guter NRebenperdienf für 
Induftrial und andere BebenssBerficherungs= Agenten. 
Nortbern Syndicate, 

218 Randolph Straße, Chicago. 

nn7—fal58 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Partner verlangt, der einen Geſchäftsanthell kauft 
in kleiner, gut eingerichteter Wurſtmacherei, wegen 
Krankheit. 1318 Addiſon Str. 1. Flai. 

VPartner. Dame, mit 15 Zimmer Roominghaus, 
elegant, wünſcht Partnerin. Adr.: E. 220 Abendpoſt. 


Partner. Suche einen Kapitaliften oder einen gı« 
ten Gefhäftsmann mit Heinem Kapital zur SYabris 
fation zmei guter Patente. Ade.: M. 175 U Noel: 

afon 


- 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seiratbagefuh: Yunggeielle in den beften Jahren, 
von gutem Charakter ‘und mit gutem Einkommen, 
dem 8 an baffender Damenbefauntidyaft fehlt, 
wünſcht mit einem deutfhen oder deutfchzamerifani: 
ihen Mädchen von angenebmem WHeikern, evangelis 
iher Ronfelfion, gute Köchin und Haushälterin und 
im Qlter von etma 25 Nahren, ziveds SMeirath be: 
fannt zu werden. Gefl, Offerten bitte vertranuens— 
vol an Adreffe 2. 6 Abenppoft. 


— — iD — —— — —— — —— — — — 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ſaſon 


Gründlicher Violin- und Piano-Unterricht ertheilt 
zu mäßigen Preiſen Mr. und Mes. Arthur Hirid. 
Anfänger und. Vorgefhrittene. 543 Nortb Upe., 
nahe Yarrabee Str., Phone: 5147 Lincoln, 

B8d ez ſa* 


Engliſcher Sprachunterticht für Eingewanderte. 
1583 vaSſalle Ave. Tel. North 4107. Ottilte Koehnte. 
Tdeamifajonim 


sen ee — — 


Englifbe Sprache nur privat, deihalb Er: 
felg garantirt. Spezielle Vale REDen für alle 
Aufnahmen im Dezember. Näheres Allinots Gebäude, 
715 Rorthb Anpe., nahe Halfted Str., ftet3 ge: 
öffnet, auh Sonntags. midoſafon 

Bädcer, die beabſichtigen, erſtklaſſig Ornamentiren 
au erlernen, Marzipanroſen und Schauſtücke zu ma⸗ 
chen. Feine Rezepte frei. Lernt Ornamentiren und 
nehmt Stelle als erſte Hand. Kurſe billig. Adr.: T. 
31 Abendpoſt. fafoms 

Grlernt das BarbiersHandmwert! Befte Gelcgens 
heiten; fachverjländiger Ilnterridt; Werkzeuge ber> 
abfolgt; etwas Werdienft jchon mährend des Unter⸗ 
rihts; Prüfungen abgehalten und Diplome aus 
geitellt; Stellungen ftetsS vorräthig; nadfragen oder 
zu fchreiben; Ginzelbeiten frei. 

New Method Barber School, 612 W. Madifon Str. 

HMdzim 


—— — — — — — — 
Finangielles. 
Anzeigen unter dieſer Rubrilk 


Gents das Wort.) 


Wünſche zu leihen auf erſte Hypothek, 2600 auf 
Meftjeite Grimdeigenthum, mwertb_%6000, zu 5 Pros 
zent ohne Kommitjion bis 12, Februar. Abe: 6. 
>14, Abendpoft. . dezi, 4 


ehmen 81000 auf meine 6 Zimmer 
Cottage. Adr.: T. U. 404 Abendpoſt. 
Muß borgen 
be 


$1%00 auf mein 2-ftüdiges Gebäude, 
ſogleich: gebe Erſte Hypothel. Adr.: X. 11. 400 
Abendpoft. 


MWünjche aufzun 


Brauche 200 auf mein Cigenthbum als Grfte » 
pothet. Adr.: T, U. 405 Abendpoft. m. 


ee ee an nn 

Wir verleihen Geld auf verbeffertes GChicagoer 

Grundeigenthum zu gegenwärtigen Raten; auch wird 
Geld zum Bauen geliehen. 

Yohn D. Boerfier & Co., 151 2a alle Etr. 

723*% 

get Snpatheten; 


. North Anenue, 
3d31m X 


weite 5—— auf Grundeigenthum prompe 
beſorgi; halbe reguläre Katen. Leichte Bebi 
Sen) Moͤrigage Eo., 112 Elark gie —— 


14012* 
Geld auf zweite Hopothek zu Teichten Bedi 
en. &. Oswald, m Dearborn 6* Binme 1; 
bends 555 North Mbe,, Ede Larrabee Str. Igjiet 


Zu verfaufen: Befte erfte 6=proz. — in 
9 


Derl:ine Geld au 
beite Bedingungen. 


trfte und 
obeng, 4121 


— von a — — übiere. 
eld zu verleihen zu ben beiten Bedin 
Richard U. Koh, 115 Dearborn Str., %. le 
Ubends: 555 Nortd Ude, Gde Larrapee, 
löin®z 


— — — — —ñ —e — — — — — 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Pri 
mann auf Grundeigenthum auf der 34 = 
Riedt. Zinſen. ©. Bid, Haves Str., Logan Sau. 
2dap*X 
Wir verleihen Geld auf Grundbeigentbum und gu 
Bauen zu niebrigften gg Offen Montag = 
Samftag Abend bis 9 r. RKrauje Savings Bant, 
141 Milwaukee Upe., nahe Paulina Etr, 16ja®2 
Greenebaum Gonß, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und gum Bauen, 
Rieprigfter Sinsfub. : 
Eidere Erite_ Hunothelen in belichigen Summen, 
auf bebautes Ehicagver Grundeigentbum zu verfaus 
fen. Nordoftede Clark n. Randolph Str. aeg 


Geld zum Bebauen; keine Kommiffion; keine U» 
volatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicags und Vorftäbten; pers 
Seffert umd angebaut. X Telephone, Ranbelpb 300. 
&. ©. Etone 6o., 195 Monroe Eitr. #592 


— — — — — — —— — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Kerin's Rheumatie Remedy lindert ſofort 
Nheumatismus, "Gicht, Lumbago; 81 die Flaſche. 
Chas. D. Lindſtron & Co., Abotheker, 90 Weils 
Etr., Ede Indiana Str. 2jafa 


Dr. Weik und Frau, Defterreihellngearn, behans 
dein alle Frauensfrantheiter und nehmen GEntbins 
dungen an in und außer dem Kaufe. 1756 W 
Divifiou Str. Gde Wood. Xelepbon: — 4 

— 


Rechtsanwälte. 
( Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 ents das Wort. 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 Norih Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bi 9. Sonntag» 10 bis 12, 

ſtex 

A. NKeraft, deutſcher 
a 10: Sl — Ps een, ae #8» 
ai en et, Gen eeazen, B 
ehe. Nähne iemeil tolleftirt. Uhtrofte sranııı 


5 Ewtpfehlungen. Zimmer 1312 Fir 
— Bant Building, Dearborn und — Fr 


11jf® 


— — — 6————— — — 
Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratk 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Senrborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterf:veet BL., nahe Clärendon Ave. 


ı Tibrt 


—3oHn Wagner, beutidher Abbofat. 

Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts. 

jadhenn prompt — Grünbdlicher Rath. 

134 Monroe Str. Zim. 1313, Ede € las: 
g*. 

"Menn Ihr mittellos feld und tlchtigen Medtbeie 

nd —E de —— 1318 Bert ——— 


Zu verlaufen: Schöne Geſchäfts-Ede 72x15 
dies iſt die behe Bauſtelle in der Lincoln 52 
gend, zwiſchen Belmont und Southport Ave.; Preis 
8 900, Bedingungen. John Heim, alleiniger Agent, 
3148 Nord Afbland WUne., nahe Belmont Äbe. fafo 


„Bu. verfaufen oder vertaufhen: Schönes 530x195" 
Fuß Gejhäftseigenthun, nur halber Blod von Line 
coln pe. und Belmont Uve., dauerhaft gebautes 3+ 
födiges Bridgebäude, großer Stall; Preis $15,000. ' 
Sohn Heim, alleiniger Agent, 3143 NR. Alhland Ave. 
: fajon 
_ Bu verfaufen: $3000, moderne, nene, gut gebaute 
s ‚immer Cottage, Bad, Gas, Yamıpry Kubs, 
Bridbafcınent, Straße asphaltirt, Nr. 6 Nork 
Glarement We., nahe Roscoe Str.; nur KWO Baar 
und Reit auf leichte monatliche Abzablungen, Dieſes 
Grundeigenthum lann gründlich nuterſucht werden. 
Schn Heim, 3148 R. Aſhland Ave. fajon 


.Suder nad Bargains, Achtung! 13,000 kaufen 
dreiftödiges TEN: in * Repatatur, zwei 
(= und bier zimmer Flats, Furnaceheizung; 
Sedawid Str. nahe Lincoln Park; 14% Geldantage, 
$14,000 Taufen dreiftödiges und Pafement Doppels 
Brid:Laden: und Flatgebäude, Ede an Genter Etr,, 

DOfenheizung, Lot 47x14; Miethe 160. 

8. ©. Elfer,: 1840 Sedgiwid Str. 
24d;fami® 


Giessen hessen nn RE 
Borgain! 7 Zimmer Hans, 31800; Theil Baar, 
Reit monatlich; muB —— feine Agenten; toftet 
8250. Ravensivood nahe Woeltern. 27332 Argyle Str. 
HM Baar laufen 10 Zimmer Bridhaus, eins 
Ihließlih 5 möblitten Zimmern, die $) den Mo 
nat einbringen, halber Blod von Genter Sir. Hoch: 
tehnftation; Snpothet $2000, Tann Taufen fo lange 
Ihr mwünjht. R. I. Simon, 36 Dearborn Str. 


i —Spotibillig! Noten, welche ich — 
in Kürze einlöſen muß, zwingen mich, mein 4 
födiges Framehaus, Bridbafenent, Zementfloor, 6 
Himmer mit Bad, Store - Saloon, Grundftlid 
Ex, billig zu verkaufen, Norbjeite, Anfragen 

bei Brief beantwortet 

. Biegel, 5146 N. Clark Str, 
friafon 
Zu verkaufen: Zivei Lotten nahe Lincoln Avenue; 
nur 4 jede. Huberty & XLoheinrih, 4864 Lincoln 
Avenuͤe. Notſa* 


Bu verkaufen: Zwei Hauſer auf einer Lot. Anzu⸗ 
fragen überm Store, 30 Sheffield Ape. frie 


een ee de 
Spottbilig! Fünf:Fimmer Eotage, Lot 28 bei 131, 
Nr. 1542-Drhardn Str. gelegen; KW als erfte Ans 
sahlung, Reft zu leichten Bedingungen; Preis 1200 

Auguſt Torpe, 820 North Upe, 
17,18,20,21,2%3,24,25de3 


Vertauſche Nordfeite, nahe North gelegen, 4 Zim⸗ 
mer Cottage, Lot 23 bei 131 uk, mit $950 belaftet, 
nehme $6) Paar und eine billige Lot in Tauſch. 
Telephonirt Late View 864. palm 

Nordweit ſe ite. 
„Su bertaufhen: Sitdoftede California Une. und 
Em Str., 111x125 Fuß, 87500. ferner MNorpjeite 
de Ax15 Fuß, $1500; ebenfalls Nordjeite Lot fitr 
8750. Wünfhe Norpfeite bebautes Gigenthum oder 
Flat Propertn; zahle von KM) bis K10,00 Baar 
darauf. Lohn Heim, alleiniger Agent, 3148 Nord 
Afhlend Abe ſa ſon 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Ed-Lot 3 130, 
be Geichäftäftrake, 6 für ——— 
Thart3-Gigenthum. Schler, 8 Wels Str. "Phone: 
North 1579. memija 
„ du verfaufen: *itödines Bridhaus; 
6: Zimmer Plats, modern, mit Furnace, 
2 Blods öftl. von Humboldt Park. Nach— 
zufragen: 2253 North Avenue, 


Zu perfaufen: Dreiftödiges Haus und zwei Lot⸗ 
ten, billia. 238 Fullerton Ave, nahe Meltern Abe. 
ſaſon 


Zu verkaufen: Bargain, zimeiitödiges Ftamehaus, 
mit Store. Adolph Groß, Milwautee Avbe. ſaſo 
180 Taufen Brid-Gottage mit Stall fir jet 
Pierde an Nordieftfeite, Theil Aaar, 2752 MW, Chi 
cago Avenue. ſaſon 


Zu vertaufen: Auf leichte Abzahlungen — 
weiſtockigez Haus, zwei 6 Zinmer N. 
„zmeiltödige® Haus, zwei 4 Jimmer 2800. 
Fünf Zimmer Cottage, Konfretbafenıent, Zementfinnr 
Seitenmwege, Attic, Bot Myux125 3X00. ' 

Otto Dobroth, Kedzie und Arving Park pe. 
8 kaufen 


feines ro es toregebäude N 
North Ave. 9 nd ia 


- Schaefer, 3435 North Une. 


82400, Baufen feine moderne 4 Zimmer Bride&ots 
tage, E00 Baar. — Schaecfers, 3435 North Ave. 
32200, nur $100 Baar, Laufen meine feine 5 Bim« 
mer Cottage, 3716 N. Mozart Str. frfa 
Schaefers, 485 xth Avenue. 


Su dweſtſeite. 

81600 — beliebige Bedingungen, kaufen fü im 
mer Cottage, Zement⸗ Seite nwege, Sewer — [e 
fer, nahe polnifcher umd anderer Tatholifcher Kirchen 
und Kebzie Uve., 38. Str. ud AUrher Ave. Gate 
Linien. R. %. Simon, 356 Dearborn Str, 


Farmländereten. 

Im ſonnigen Süden wegen Todesfall 
zu verkaufen oder vertauſchen: Eine feine 
Reſidenz mit 20 Acker Land, im Herzen 
einer deutſchen Kolonie; reichbevölkerte 
Nachbarſchaft; paſſend für einen dent⸗ 
ſchen Arzt; herrliches geſundes Klima; 
nahe dem Golf von Mexiko und Florida. 
Näheres unter der Adr.: M 186 Irrent 

20desa 1w⸗ 


Zu verkaufen: Gute 80 Ader Farm, mit Ger 
bäuden, $15W. 3. War, . Route 1, Grand KHavden, 
Michigan, 13,17,24,31de3 

Zu miethen oder Paufen gefuht: Eine Pleine Ge» 
flügelfarm. Adr.: M. 190 Abenppoft. 


Vertauſche gut eingerichtete 80 Acres Farm, guter 
ihmwarzer Boden, nahe Milwantee, Wis.; Mafhinen 
und Bich, Preis 5000. I. Frey, 2828 Lincoln Ane. 

dofr ſa 

Zu verkaufen oder vertauſchen: Wisconſin⸗ oder 
Michigan-Farmen mit vollſtändigem Inventar und 
Ernie, Brodfuchrer, & Xafalle Er. immer 59. 

i 16d; 1m 


Auf’5 Belte eingerichtete 10 Acres Wisconſin 
Farm, 81500. Hutchinſon, Zimmer 6, 602 North 
Ave., Chicago. 3d3 x 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 1506 Giobourn Ape., nahe Blachk— 
kamt Etr., großer Laden, mit —— ſehr gut 
geeignet für Grocery: Store und Market. 

Willis & rantenftein, 115 Dearborn Str. 

didoja 

u bermiethen: 1502--1506 Eiybourn Ave. drei⸗ 

. viersgimmer #latd; $5 bis $12; Schlüffel im 
apen. 

Willis & Pranfenftein, 115 Dearborn Str. 

didoſa 


und Baſement, 


vermiethen⸗ Store, Wohnu 
ſtern. fafon 


uf 288 Fullerton Ape., nahe 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wittwe wünſcht zwei Boarders, — Heim. 
1024 Süd California Ave., 1 Block nördlich von 12. 
St. Gar (oberer Floor). 

Deutfheungariihe Yamilie wiünfht Boarder oder 
Roomers. 50355 State Str, hinten, oben. miſa 

Zu vermiethen: Großes, helles Schlafzimmer, hei« 
“ Waſſer, 2 Blocks vom Lincoln Park. u... 
$2.0. 151 Carl Straße. afon 


Zu vermiethen: Gin helles, fhön möblirtes Zims 
mer für 2 Gerren oder Mann und fyrau, Tampfs 
heizung. Mrs. Krigas, 403 North Une. 


Zu vermiethen: Zimmer und Board- bei alleinftes 
— Frau, alle Beguemlichkeiten. 3406 Le Moyne 
Str., nahe North Ave. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer an 1 ober 9 Kers 
ren. 1208 La Salle Une. . 


u vermiethen: Freundliches warmes 
se jungen deutſchen Leuten. 38 Stiller 
1. Flat, hinten. 


Deiterreih-ungarifhe Familie jucht Roomers vder 
—— ——— Due er MWebiter Une. 
nahe Kalfted Str. 


uw bermietben: Zimmer mit feparetem @ingeng, 
* bei deutih-ungar. Familie, 81.50. 235 Goes 
Halfted Str., 1. Wylat. 


Berlangt: Deutfch:ungarifhe Moomer8 oder Boate 
derd. RIIT N. Halten Str., 3. Floor. 


Zu vermiethen: 2 möblirte, jaubere Bimmer für 


Saushaltung, $2.50. 1746 Sebgwid Str. 
Kinder finden Board, 1942 Ordharb Str. ſaſo 


Zu vermiethen: Möblirtes, warmes Zimmer. 874 
North Avenue, 


mmer 
traße, 


mgarifhe iSraelitifhe Namilie wünft einen 
Boarder. 749 TB. North Ape., nahe Salfteb Str. 


_ Sefterrei -ungarifche..Yamilie münfht anftänbtge 
Boarders. En Shure Etr., nahe North Ave, und 
Sedawick Straße. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 
Wells Str 


1028-1030 
20d3,10%8 


Boarders gewünjht; gute-Belöftigung und Logis. 
533 W. Chicago Ane. 190,108 


Dachdecker u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Beckers Asphaltum Ready * 

Milmaufee Apenue Nimmt die e 20m 
bindeln zur: Hälfte des Breiies; billiget als 
ranel, und hält boppeit !o lange. Dirett Bon 
unferer Habrit: suf Euer Dach Bedingungen ? 
a lei —— es eibt * * 

und Voranſchläge, e unentge g = 
Sale. : Qumboldt 10. 


— — ve 





OLD UNDEROOF 
WHISKEY 
Bermehrt die Weihnachts - Freude — 


gleichbleibenbe Vorzüge ficherten 
feinen Ruf. 


Falls Euer Händler 
Old Underoof 

nicht bat. 
fchreift Direft an ums 


———— [0 


Lokalbericht. 


Dom Grundeigenthumsmarkt. 


Das Rainiet ⸗Gebãude an Logan Square 
wechſelt den Beſitzer. 

Dr. D. E. Sunderland von Free— 

port, Ill, hat an Morris Drosdo— 

witz das Rainer-Gebäude an der Süd— 

weſtecke von Milwautkee Ave. und Lo— 


| 
| 


gan Sauare für $90,000 verfauft. Das | 


dreiftöcdige Gebäude fteht auf einem 
Grundftüd von 69 bei 100 Fuß und 
enthält Läden, Sprechzimmer und einen 
Verfammlungzfaal. Der Käufer gab 
dasEigentbum 4310—12 GrandBoul., 
48 bei 150 Fuß, Ditfront, mit $15,000 
belaftet, im Werthe von $50,000, in 
Tauſch. 


Diney & Yerman haben an die Yale | 


& Tomne Manufactury Company, ein 
Eifenmwaarenhaus, das fünfitödige Ge- 
bäude 15—17 Randolph Str. auf eine 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
I 


Reihe von Jahren für $115,000 ver= | 
pachtet. Die Firma ift zur Zeit im Ge: | 


baude 88—90 Late Str. 


| Turnverein 


Die John R. Ihompfon Company | 


hat vom 1. Mai ab das Gebäude 6243 
©. Halfted Str. auf eine Reihe von 
Jahren für $49,875 gepachtet, um ihre 
29. Speifewirthfchtft darin einzurich- 
ten. 


von Fanny W. Wides find die Nord- 
meitede von W. Mabdifon Str. und 
Daden pe. und 10 Acres Land in ei- 
nem Außenbezirt an &. Webfter Wids 
übertragen tmorden, da3 Eigentum 
112—114 DOft Lafe Str. an Edmard 
D. Wides und das Venbome - Ge- 
bäude an der Norboftede von W. Ma- 
difon Str. und Daden Ape.von 2. W. 
und Edward D. Wides an Anne W. 
Love. 

Charles F. Gunther will 
Nordweſtecke von Wabaſh Ave. und 


Bevorfichende Beraungungen. 


An. heutigen Samftag gibt die Ko= 
Bat = Boge BE RB 8 D%, 
in Dondorfs Halle ihren 8. Jahresball. Ein 
gutes ungarifhes Orchefter wird zum Tanz 
auffpielen, und aud für fjchmadhafte Ges 
tränke hat der eifrige Feſtausſchuß geforgt. 
Die Verlooſung eines ſchönen Preiſes iſt ein 
Punkt auf dem Feſtprogramm, der Viele 
ſehr intereſſiren wird. Der Eintritt koſtet 
35 Cents. 

Der Zentral-Turnverein feiert 
Weihnachten am morgigen Sonutag, 4 
Uhr Nochmittags beginnend, in der Wicker 
Park Halle. Da ein ſehr reichhaltiges Pro— 
gramm aufgeſtellt iſt, ſo wird das Feſt zwei— 
fellos genußreich für Groß und Klein ver— 
laufen. Eintrittskarten koſten im Vorver— 
tauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 

Die Weihnachtsfeier des Turnver— 
eins Freiheit wird am morgigen 
Sonntag in der Halle des Vereins ab— 
gehalten. Selbſtverſtändlich iſt die übliche 
Beſcheerung damit verbunden, welcher turs 
neriſche Vorführungen vorangehen werden, 
worauf dann die ganze Feſtgeſellſchaft dem 
Tanz huldigen wird. Die Feier beginnt 
um 6 Uhr Abendbs. 

Weihnachts⸗Schauturnen 
rung und Ball 


nebſt 
veranſtaltet 
Vorwärts in feiner 
Halle am morgigen Sonntag. Die eier 
beginnt ım 7 hr Abends, Gintritisfarten 
foften im PVorverfauf 25 und an der Safie 
35 Cents. Das Programm läkt nichts zu 
winfchen übrig und wird den Mitgliedern, 
reunden , und Kindern jedenfalls viel 


Beſchee⸗ 
auch der 


Freude bereiten. 


Bei der Vertheilung des Nachlaſſes | 


Der Soziale Turnperein ver: 
anftaltet am morgigen Sonntag Abend, 
um 7 Uhr beginnend, in jeiner Halle ein 
Weihnahts-Schauturnen, weldhem Kinder: 
befcheerung und Ball folgen werden. Das 
Turnprogramm sreiübungen, Tänze, 
Parren:, Hantel:, Red: und Stabübungen, 
Tanzreigen, Keulenjchivingen und Sprünge 
über das Pferd — wird von allen Knaben- 
und Mädchenklafien und einem Theil der 
Zöglinge und Aktiven ausgeführt. Die bei- 
den erften Tänze nad) der Beicheerung find 
für die Kinder beftimmt. Qurner haben bei 


| Borzeigung der Mitgliedsfarte freien Ein: 


an der 


Harmon Court, 88 bei 166 Fuß, ein | 


neunftödiges Geichäftsaebäude 
$200,000 errichten. 
Sohn Walter von Pittäburg hat an 


$18,000 verfauft und der Gefellfhaft | 


' jtaltet am morgigen Sonntag Abend in jei: 
. I ner Halle, 2334 California Ave., ziwiichen 
den zehn Acres gegeben. Die Gefell: | ‘ het 


das Vorfaufsrecht auf die angrenzen= 
ichaft will eine Anlage für $150,000 
errichten. 

Charles Klatt hat an Roby undRofe 
Liebermann dad Mieth3haus an 
Clark Str. 315 Fuß ſüdöſtlich von 
School Str., 50 bei 200 Fuß, Weſt— 
front, für 531,000 verkauft. Die Käu— 
ferinnen haben von Simon Straus 
821,000 zu 5 Prozent geliehen. 

Martin H. Lundgren hat an Alfred 
W. Cox das Miethshaus im Mar— 
quette Terrace, 150 Fuß öſtlich von 
Clarendon Ave., 50 bei 125 Fuß, 
Nordfront, mit $10,000 belaftet, für 
$24,000 verfauft. 

Same: W. Stafford hat von Klara 
9. Wolf und Gatten das Eigenthum 
an der Gübdieftede von 51. Str. und 
Central Ape., mit $7000 belaftet, für 
$15,000 gefauft. 

Biltam H. Holden hat ala Vollftre- 


für | ı = 
| Icheerung, die um 8 llhr beginnt. 


tritt, andere Befucher zahlen 2ör. 
MWeihnahtsball und PVerloojung veranz 
ftaltet die Liedertafel Bormärts 
am morgigen Sonntag Abend um 7 Uhr in 
Vondorfs Halle. Fin Hauptpunkt auf dem 
Teftprogramm ift auch Die Kinderbe- 
Die An 


‚ wartjchaft auf einen Gewinn bei Der Ver: 
5 j | loofung hat nur, wer jein Tidet am Feit- 
die Midland Terra Cotta Company | 
zehn Acres in Sektion 21 in Cicero für | 


N. | 


ter des Teftament3 von Elizabeth W. | 


Hill das Eigenthum an der Südpjtede 
bon Mabifon und Aberdeen Str., 25 
bei 120 Fuß, für $23,000 verfauft. 

Kohn W. Midaely hat die TeereBau- 
ftele an ber Gübdoftede von Grand 
Boul. und 48, Str., 75 bei 150 Fuß, 
für $18,000 verkauft. 


— Die Hälfte aller Wahnfinnsfälle 
in ben Ber. Staaten ivurden non Dr. 
Starr und Dr. Tyerris, Präfidenten ber 
Nem Horler Staatsfommijfion für 
Geiftestrankheiten, von der New Yor- 
ter Academy of Medicine auf zu flottes 
Leben unb Ueberarbeitun g zurückge⸗ 
führt. Ym legten Jahrzehnt hat fi 
die Zahl der Geiftesfranten im Staat 
New York um 103.9 Prozent vermehrt. 


abend an der Thür abgibt: Tidet3 Fojten im 
Vorverkauf 50c, an der Kaffe $1. 
Der Turnverein Aurora beran- 


Milwaukee und Fullerton Ave, fein Weib: 
naht2-Schauturnen unter der Leitung des 
QTurnlehrer3 Karl Barnidel. Nach) dem fei- 


| felnden Turnprogranım, an dejien Ausfüh- 


rung Sid) die Knaben: und Mäpdchenflaifen, 
Zöglinge, Damen, Aktiven und das Pfei- 
fer: umd Horniften-Korps betheiligen wer: 
den, Wird den Zurnjchülern eine MWeih- 
nachtsbejcheerung bereitet, und hieran 
ihließt fih ein Ball. Mitglieder haben 
freien Eintritt, Gäfte zahlen 25 Eta. 

Am kommenden Montag gibt der Turms 
vderein2aSalle in feiner Halle 
ein großes Weihnachts-Schauturnen mit ge: 
diegenem Programm ıumd einem Pall. Auch 
hier Saifen die Vorkehrungen auf ein Schönes 
Vergnügen fliegen. &intrittsfarten fo- 
jten im Vorberfauf 25 Et3. und 50 Gt3. an 


der Kaſſe. 


Am kommenden Montag wird der 
TZurnperein Lincoln alte 
Sitte gemäß eine Meihnachts-Feier in der 
Yincoln-Turnhalie, Divericy Boulevard ı. 
Sheffield Ape., veranftalten. Das Romite 
hat für biefe Beier ein Schauturnen der 


ı Turnjhiifer umd Zöglinge, eine Beſcheerung 


für die Turnfhüler und die Verfoofung Des 
Weihnahtsbaumes umd eines Knabe: Pia: 
nos auf dem Programm gefekt. Fyreiübuns 
gen, Tanzreigen, Hantelübungen, Phramis: 
den und Turnen am Red werden vorgeführt 
werden, und Corinne Mound tmwird einen 
fpanifhen Fonz aufführen. Der Anfang ift 
auf 7:30 Uhr Abends feſtgeſetzt. Eintritts— 
farten foften 25 Cents. Jede ‚Karte bered: 
tigt zur Theilnahme an der Rerloofung des 
Weihnahtsbaums. Tidet? zu 25 Cents für 
die Verloofjung des Pianos find bei den 
Mitgliedern. und in der Lincoln: Turnhalfe 
zu haben. Am Samftan, dem 14. Januar, 
wird der Turnverein Lincoln feinen Preis- 
Masienball abhalten. 

Eine große Weihnachtsfeier veranftaltet 
dere Hamburger Klub am tom: 
menden Montag, Abends, im großen 
Eaale von Schönhofen’s Halle. Die Feier 
wird natürlich ein Tyamilienfeft für Die 


‚ Mitglieder und eingeladenen Freunde nebft 
Angehörigen fein und mit einer Beicheerung 


ı für Die Kinder verbunden. 


- I Die Borkehrun: 
gen bürgen dafür, daß biefes fyeft wieder 


‚ ebenfo unterhaltend, gemüthlih und echt 


beutjch werben wird, ivie alle gejelligen Ver: 


| anftaltungen der Hamburger gewejen find, 
‚ und wer fi den Genuß ber Betheiligung 
 verfhaffen möchte, follte ſich ſchleunigſt von 


einem Mitgliede eine Einladungstarte zu 
verfähaffen juchen. Der Eintrittspreis, 50c 
die Verjon, ift an der Kaffe zu zahten. 

Der Damenperein ber Chicago 


 Zurngemeinde -veranftaltet die ge 


: Schauturnen, Beicheerung ber zer 


wohnte - Weihnachtsfeier, beftehend aus 
üler 
und Tanz, am lommenden Montag Abend. 
Borjorge ift getroffen, da& die Feier fo fhön 
und unterhaltend verlaufen wird, wie es 
von jeher der Fall geweien ift. Der Anfang 
ift auf 8 Uhr, der Eintrittspreis auf 25 
Et3. feftgefegt. 

Eine Spivefterfeier begeht der Oefter- 


reihijh » Ungarifhe Gejang-. 


verein am fommendenSamftag in 8 
, Wistonjin und Serrabee, oe 
fol um 8 Uhr Abends beginnen; im 


x 


Gent 
‚Eu 
hei 


un ae ann en name nr 


Voraus gefaufte Eintrittstarten zu 25 Ets. 
gelten für rn und Dame, an der Kafje 
zahlt die Perfon 15 Et8. Der Vorkehrungs- 
ausihub hat dafiir,geforgt, daß der Abend 
fehr unterhaltend verlaufen wird. 


Diftrift 387 des Deutjgen Unter— 
tügungsbundes veranfaltet am 
fommenden Samftag in fyred- Orts Halle, 
842 W. North Une, Ede Elybourn Xpe., 
eine Neujahrsfeier, verbunden mit Ball ır. 
anderen Beluftigungen, foiwie einer Kleinen 
Ueberrafhung. Amfzeftausfhuß find folgen: 
de Damen u. Herren thätig: Emilie Schnell, 
Emma Appel, Pauline Ehmitt, Hans Kö: 
nig, Alois Kerbler, Chrift Oswald, Emil 
Kazor, John Geißler und John Wrsfa, wel: 
bh: weder Mühe noh Koften jenen, um 
den Bejuchern vergnügte Stunden zu berei- 
ten. Der Anfang ift auf 8 1lhr fejtgefekt, 
Tidets 25 Cents. 

Am kommenden Samftag veranftaltet 
Aweig Nr. 42 der Bereinigt. Graf. 
Batthyanyt » Gefellihaft eine 
Neujahrsfeier in der Halle der dentfchen 
Bauhandlanger, Ede Harrifon und Green 
Str. Das biel Iinterh.itung verfprechende 
Programm umfaht eine Begrüßungsanipra- 
he des Präjidenten um 8:30 Ilhr, und mus 
fifalifhe Vorträge der Herren Gmery Bait: 
fet, Otto Heizer, Gabriel Sztanyo, Kalman 
Kriszt und Arpad Belanpi, fowie der Da: 
men Emma Lauter, Auli Belanyi, M. 
Eberth und E. Fellegi, einen Monolog von 
Herrn Frnft Zfoldos, Schlußanſprache des 
Vizepräfidenten und fhlieklih einen gro: 
Ben Preistanz, bei meldem dem beiten 
Szarbas:, dem beiten „Iiwo Step“: und dem 
beiten Walzer-Tänzerpaare je ein Preis von 
$5 in Gold zufallen wird. Der Feſtaus— 
fchuß, der große Anftrengungen gemacht hat, 
um diefes Feft jo genußreich wie möglid zu 
machen, ladet alle aus Ungarn ftamınenden 
Chicagoer und Bernohner der Uimgegend ein. 

An Eount’3 Halle Hält ver Ungarlän: 
diihe Nationalitäten = ran: 
fen = Unterffübkungspercin am 
fommenden Samftag Abend eine Splvefter- 
feier ab. Für die Unterhaltung der Theil: 
nehmer ift feiten® eines tüchtigen Tyeftaus- 
fchuffes beftens Sorge getragen worden, fo: 
gar ein Gejchent wird jeder Anivejende er: 
halten. Wer feine Eintrittsfarten vorher 
fauft, erhält für 25 Et8. eine, die für Herrn 
und Dame gilt: an der Kaffe aefaufte Kar: 
ten gelten nur für eine Perfon. 

Der RheinifhePerein madt fein 
jährfiches großes Karnevals-Programmı be- 
fanıt, das drei Narrenfisungen und einen 
Mastenball in Dondorfs Halle umfaht. Was 
die näheren inzelheiten angeht, fo theilt 
der Verein mit, dak ausfchliehlich neue Sa= 
hen zur Aufführung fonmen werden ind 
die Befucher ji) auf ganz befonders heiterc 
Stunden gefaht machen fünnen. Das till 
ziemlich) viel heißen, denn die farnevalifti: 
ihen Interhaltungen des WBereins find von 
jeher wegen ihres köſtlichen Humors be— 
rühmt geiwejen. Die erjte der drei Narren: 
fitungen wird am Sonntag, 1. Januar, 
4:11 Uhr beginnend, unter Betheiligung der 
eriten Kräfte mit änßerft reichhaltigem und 
gediegenem Programın abgehalten. Bis 8 
Uhr Abends foftet der Gintritt 25, fpäter 
50 ts. Die Perjon, wofür man eine War: 
venmüte frei erhält. Die ziwveite Sigung 
folgt am Sonntag, 22. Sanuar, die dritte 
am Sonntag, 12. Febr., und den Schluß 
bildet der 21. große Gala-Mastenball, der 
am Yaftnackhts: Montag, dem 27. Tebruar, 
abgehalten tird. 

Der Roovjevelt- Frauenderein 
feiert am Donnerftag, dem 5. Januar, 
Nachmittags 2 Uhr beginnend, in Schlik’ 
Halle, an Alhland Ave. und Dipifion Str., 
fein neuntes Stiftungsfeft mit Verioofung 
und SKaffeefränzhen. Die Wereine - der 
Nordweftjeite find zu der Feier, die ieden- 
fall3 jehr unterhaltend und gemüthlic) wer: 
den tird, eingeladen. 

Die Groß Part - Yoge Nr. 9 vom 
Orden der Hermannsichtveitern gibt am 
Samjtag Abend, 7. Nanuar, in der Sozia- 
len Turnhalle einen großen Preis-Masten- 
bell. „Das nadjstehende Komite bereitet das 
reit vor und trägt Sorae, dak jchöne Preife 
zur Stelle jein werden und die Vorfehrun: 
gen in jeder Hinficht einen großen Frfolg 
verbürgen: die Damen Katharine Cberbil: 
fig, Bräjidentin; Martha ehrfe, Vor: 
fitende: Helene Polley, Sefretärin: Friede: 
rike Roſe, Schakmeifterin; Kathie Kalt, 
Minnie Sentbeil, Margarethe Heinze, Kt: 
ma Schulz, Henriette Müller, Henriette 
(Filenbeis, Mathilde Geffie, Frieda Lade: 
twig, Karoline Palmer, Emma ESchuntacher 
und Mamie Zimmermann. 

Am Samitaq, 7. Jamıar, gibt der Ch i- 
cagoBapyern =: Frauen = Unter: 
ftügungsperein in Mondorfs Halle 
feinen 15. Preis-Masfenball. Der aus den 
Damen €. Kaftner, PBräfidentin; Klije 
Kride, Borjigende: D. S. Broell, Sefre: 
tärin: Minnie Saffer, Schatjmeifterin; An- 
na Bauer, Unna Baumgärtner, %. Roeder, 
SG. Scheiner und Chr. Burger beftehende 
Veftausihur hat u. a. fchöne Grirppenpreije 
ausgejekt, $8 für eine Gruppe don minde: 
ftens zchn Herren und ein halbes ak Bier 
als zweiten Gruppenpreis für Herren, min: 
dejtens jechs; für Tamen $5 als erften und 
eine Kifte Wein als ziweiten Gruppenpreis. 
„Tramp-“ und „Yellow Kid-Masten haben 
auf Preije feinen Anjprud. intrittsfar: 
ten foften im Vorverkauf 25, an der Kafie 
35 @t2. Die Perfon. 

Der Dramatijfdhe Berein Har: 
monie gibt feine monatliche, mit Tanz 
und Gejelligfeit verbundene Theaterporftel: 
fung am Eonntag, 8. Januar, in der Scil: 
ler:Halfe, Wells Str., nahe North Ave. Zur 
Aufführung fommt die Bojje „Kine Schub: 
farren= Barade“ von Hutt, und der aus den 
Mitgliedern Karl Immerglüd, Präfident; 
Rihard Heide, Achn Reinhardt, Mar Uhle: 
mann, Augufte Heide, Marie Reinhardt und 
Kanilla Keller beftehende Vorkehrungsaus- 
Schuß ift wie immer darauf bedacht, fomwohl 
die Aufführung am Abend ala auch; das ihr 
porangehende und folgende Tanzvergnügen 
fo erfolgreich wie möglich zu machen. 

Zur Feier des 40jährigen Beftehens des 
Deutſchen Reiches veranftalten der Deut: 


mn... 0. 


Kranke, erfchlaffte, ſchwache 


Erihöpfte Männer 


erhalten ihre frühere Gefundheit wieder 
oder werden geftäcft und entwidelt, jo daf 
Sie wieder !wirflide Männer find. 


Niedrigfte®ebühren Schnellfte Heilungen, 
von irgend einem die nadhhaltig 
Epezialiſten. find. 


Wa3 aub die Urjade bon nerböfen Leiden, 
Ehmäde berlorener Rebenztraft fein mag, deren 
Wirkung find Reizung und Ehmäde des Ners 

venfpitems, Der Segane, 

Vergeudung der Lebens» 
fraft, baricofe Schwäde, 

es ift Der PBerluft der 

Lebendöfraft, mel 

der fhiwade, nerböfe, 

m ũ r riſche, berzweife 

iheue Männer erzeugt, 

ob alt oder jung, we 
n ed an Ehrgeiz und 
aft mangelt: und an 
allem anderen, das eis 
nen Mann To ger ans 
der3 fühlen läßt, wenn 
er in ber Lage ift, die 

Kraft zu genießen, mwel« 
Ye ihn für die Bflic 

ut 32 a nungen 

e3 Lebens empfängli 
mäden. on 


— 


Konſultirt einen erfah⸗ 
renen Spezialiſten, der 
Wenn ver «zweifelte 


heilt nachdem audere 
fehlſchlagen. —— nee alles 
u a — ⸗ 
he Männer Medizinen”, elektrifche © —— 
ahnlichen Humbug — den bielen ſprechen 
könnten, welde uns dankbar find. daß ir fie 
ftols ‚auf ihre Eriftenz gemadt Yaben, indem 
wir fie neu bergeftellt haben und in jeder Bes 
——— t, ont ent fie una 
at e nger 
melde ihnen in med fcher Wif Fr 
aeländıe, wirfenfhehtlige Cpelalkiee act 
werben Tann. 
önnt un gesslung ohne 
rs men —2 nt, 
2 u Ten as 
Männer beifen Finnen. u 
Freie Konjultation unb Unterjudhurng. 
Schreibt am ‚Sragebogen oder ihre var. 
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ber Berband der VBeteranender 
beutfhen Armee, unterftüht von 
einem großen Bürgerausichuß, ein Felt am 
Donnerftag, 12. Ianuar, in der Nordjeite: 
Turnhalle. Die Feier wird aus einem gros 
fen Konzert der asp Männerhöre 
bon Chicago unter Mitwirkung eines grö⸗— 
Beren DOrcefters und tüchtiger Soltiten, fo: 
wie Anſprachen beftehen, von Tanz ift ab» 
gejehen worden. Der Eintrittspreis ift auf 
50 Eents feftgefegt worden, die Gefammtein: 
nahıre ift zu einem Unterftügungsfonds in 
nothleidende Veteranen aus den beitichen 
Einigkeitötriegen, die in Chicago und Gonf 
Eounty wohnen, beftimmt. 

Der zehnte Bauernball von Sektion 5 des 
Bayriſch-Amerikaniſchen Ber: 
einspon Coot Eountn am Sams: 
tag, dem 14. Nanıar, in der Mozart:Halle 
ftellt viel Vergnügen im Ausfiht. Um 9 
Uhr ziehen die Bauern in den Saal, und 
dann wird der Klofterkeller eröffnet, und bie 
allgemeine Luftbarfeit mit Humor und als 
Ierlei Scherzen beginnt. Sogar die Kapelle 
des 1. bahyrifhen Anfanterie-Regiments ift 
für das vielverſprechende Feſt verſchrieben 
worden. Die Betheiligung koſtet nur 25e, 
für dieſes wenige Geld wird eine Menge 
Unterhaltung geboten. 

Der Jentralverbandderdent— 
ſchen Militärvereine von Chicago 
und Umgegend begeht am Sonntag, dem 
15. Januar, zu Ehren des vierzigjaͤhrigen 
Beſtehens des deutſchen Reiches in der Roo— 
ſevelt⸗Halle, früheren Brands Halle, Ecke 
Clark und Erie Straße, eine größere Feſt⸗ 
lichkeit. Die Feier wird um 4 Uhr Nach— 
mittags beginren, der erfte Theil befteht au3 
Anftrumental: und Gefangs-PVorträgen, 
wobei ein tüchtiges Streichorchefter, die Mis 
litärsGefangvereine fowie hervorragende 
Soliften, Damen und Herren, mitwirken; 
gute Redner Werden über die Bedeutung 
diefes Tages fprehen. Zum Schluk Feft: 
ball. Der Vorkehrungsausfhur wird Alles 
aufbieten, um fämmtlihen Feittheiluchmern 
einen genußreichen und fröhlichen Abend zu 
verichaffen. Vorverlaufs-Tidet3 zu 25c die 
Perjon find dur die Vereine zu beziehen. 
Tidets an der Kafie koften 50 Cents die 
Perfon.. Dem Zentralvderbande gehören die 
nachitehenden Militärvereine an: LYandivehr: 
Verein, Chicago; Militär-Perein, Chicago; 
Krieger:Verein von Town of Lake, Chicago; 
Krieger-VBerein von Elmhurft; Verein deut: 
fher Waffengenoffen, Chicago; Krieger-Vers 
ein von Lake Vierw, Chicago; Krieger:Berein 
von Süd Chicago; Verein deutiche Meferpt: 
ften, Chicago; Deutfcher Krieger: Verein von 
Harlem und Umgegend; Verein deutfcher 
Veteranen von Chicago (fetterer Verein 
befteht nur aus Kriegsveteranen). Mitglie: 
der der nicht zum Zentralverband gehörigen 
Vereine haben freien Kintritt für ihre ei: 
gene Perfon. Anfragen bezüglich diefer eier 
find an ven Sekretär Ott Dieb, 1848 Ars: 
ftin Upe., zu richten. 

Am Sonntag, 15. Jan. 1911, veranital- 
tet der Gleveland grauenpderein, 
der immer jchr unterhaltende yeite gibt, 
einen mit mufifalifch-dramatifher Inter: 
haltung verbundenen Nahresball. Der Felts 
ausſchuß hat die Gejellichaft des befannten 
Komilers und Sängers Kmil Klöpfel enga= 
girt, die ein feijjelndes Programm ausfüh: 
ren wird. 65 enthält u. A. -Duette von 
Emil und Roja Normann=stlöpfei und von 
Frau Klöpfel und Albert Zimmermann, fo- 
twie die Aufführung der Pofje „Die Liebe 
fiegt”. Das viel Unterhaltung verjprechende 
Teit beginnt um 4 Uhr. Der Eintritt kofter 
25 &ts., für Kinder 10 Ets. Das Felt fin: 
det im großen Saale der Wider Barf:Halle 
ftatt. 

Der Yidelia Unterftüßungss 
verein Mr. 1 feiert am Sonntag, 15. $a: 
nuar, in Schlit' Halle, Aihland Ave. und 
Divifion Str, fein 5. Stiftungsfeft mit 
einem Ball. Gleichzeitig wird auch Die öf- 
fentlihe Einjeßung der neuen Beamten vor: 
genommen Werden, und dab dabei Alles 
mit eindrudspoller TYeierlichheit zugeht, jo= 
twie,. daß die Fyeitgäfte fich beim Tanz gut 
amiüjiren fönnen, ift Die Sorge eines raftlos 
thätigen yejtlomites. Das Tyeft beginnt um 
3 Uhr. Nochmittags, Kintrittsfarten koſten 
im Borverfauf 25 und an der Hajfe 35 Et3, 

u — — 
Todesfälle. 


Nacftehend veröffentliden wir die Namen der 
Deutichen, über deren Zod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 

Averbed, Fllen, 60 %.; 198 Montroje Bipd. 

Behrens, Arthur ,B 8: 515_N. Glart Etr. 

Berndt, Auguft, 0 8; 1733 Sheffield Ape. 

Glanfen, Anna, 85 X: 6513 Irping PVart Blod. 

Duerr, Kohn, 52 3.5 2209 50. Place. 

Hannia, Lena, 317J.; 1731 N. Wbipple Str, 

Hilperthauſer, C., 49 J.; Sheboygan, Wis. 

Hornthal, Sidney, 30 J. 5 S. Clark Str. 

Huber, Kofeph, 59 3: 326 Lincoln Ave. 

Dierig, Katherine, 33 X.: 2132 Wentworth Apr. 

Robles, John, O0 3.; 1418 Kenilworth pe, 

Schmidt, Senrietta, 85 N.; 1654 ©. Homan Ave, 

Schooth, Ernſt, 23 J.; 8617 Didens Ave. 

Schultz, Guſtave, 40 J.: 2315 Wentworth Ave. 

Siegel, Eſter, RJ.; 4417 Union Str. 

Steinberg, David, 39 J.: 721 Maxwell Str. 

Voight, Otto, SH’ 3; 251 S. Kedzie Ave. 

Wehrie, Guſtav, 822J.: 5320 W. Adams Str. 

Weſtermann, Jacob, 53 J.; Fort Wayne, Ind. 

Zoller, Marvin, 12 J.; 57117 Woodlawn Avbe. 


— —— 
Marktbericht. 


Ghicago, den 24. Dezember 1910. 
(Tie Preije gelten nur für Den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreifz.) 

Winterweizjen, Nr 2 
Nr. 3, roth, 91--93%ar; 
Nr. 3s hart, R--OYlx. 

Srühbjahbrsmweizen, Nr. 3, c-$1.R. 

Mais, Nr. 2, Ila—Iöie; Nr. 2, weiß, 14654 
— Kr, 2, gelb, 16 tie Re. 3, ne: 
Nr. weiß, 44; Nr. 3, gelb, U—Ml4c; 
Nr. 4, He. — 

Hafer, Nr. 2, 3I4-51%c; Nr. 2, weiß, 2 
Bi Ne B. weiß, 32%Er; Ne. 4, welb, 
313 340; Standard, Re. 

Roggen, Nr. 2, Mi; Nr. 3, 74-78; Nr. 4, 
574er. 

Gerfte, „Malting”, 76-8lc; 
„Sereenings“, 2448. 
Ment. „Winter Batents“, .40-54.0 das Faß; 
Roggenmchl, 3.60-84.00; Minnejota Hard Pas 
tent, „Straight Erport Bags”, $1.50--$1.70; 

bejondere Marten, 00.35, 

Heu. (Verfauf auf den Geleien.) — Beltes Tino- 
thy, #18.0-$18.50; Nr. 1, $16.50-$17.50: bes 
ftes Braitie, 815.00—-$15.50; do., Nr. 1, 814.00 
214.50; Nr. 2, $12.50-$13.50; Padheu, $7.0— 
68.00. 

Zimothbn - Samen. „Country Lotte 

ri P y ‚neu, 


‚.totb, 034 Hlde; 
Mr. 2, hart, DO: 


„Miring”, 69-706; 


Rleejamen. „Country Kots«, 810.00--$14.25. 
Del. 

Standard, .meiß, 4 

— 175.. * 

ocene 

Mihigen Zeit .. 

Gaſolin 

deinſamen-Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 } 


Terdentin 
Schlachtvieh. 
Rindbpich Gute bis ausgefucte 
86.25-87.00 per 100 Pfund; hie bis gute 
Eorte, 5.0.3; gute bis Aausgefuchte 
Kühe, BED, gute bi8 ausgefuchte Kälber, 
7 ullen, gute bis außgejuchte, 


Schweine Gute bis aus geſuchte 
97.65-87.90 per 1) Pfund; aute ir ausges 
fuchte (zum Verjandt), 87.70-87.95; mittlere 
un te PR nn 71.70-88.00; 

usgejudhte Ferkel, 86.75 ; i 

Den el, 86.75-88.00; Eher, 

Schafe. „eb Wethers“, per 100 und, 3.50 


54.0; niseeding Emes“, ee Dears 
Kr POS safe samen, ie 


Moltereiproputte, 
Butter— 


„Greamery“, extra, das bes 
Nr. 1, das Ufund — 
= Er BIRD. nsessusi 
„Dairied®, € Q, 8 .... 
Nr. 1, das a. van 
„Ladles*, das Pfund ss 
Vadiwoare, Da3 Pfundecscuncoreann 
Giet-— 3 
Grifhe Waare, ohne Abzug won 
Derluft, per Dugend s 
de, 
en einge . 
„Fitſtse“, das D ee: 
"Extras", dD48 Dusend..... ——— 
Rile-— 


Rabmidfe, „Ziins", bag >: a 


Bund 
Bund — 


aß 


Rinder, 


öfeliwanre, 


FE 


sps2>s+0 
SEESBEB 


Ehweizer, E 
Limburger, daB Pfund. 
Geflügel und Kalb 
BGettrügel (ddnm— & 
Basen, das Pfund: sn onen 


ee 


* 


{he "riegernerein von hieggo und 


‚Blattfalat, die Kifte.... 


N Atmitage Une, 97 B. öftl, von 


——— in 


Gerlüscı Ounisih- 


’ Deonoosoucannee 0. » 
Sk ee ABLE 3 
18 


Truthühner, das 
UND. ooonsncsaunnrs 


Kaue das 
ı nfe, das Bhund.uursosonesere 
Kälber (gefhlahte)— 
N Mio. Geinicht, das An ® 
d. icht, Das DO. —D. 
KB. sus ve Sn 01 Lu 
Gemüfe und feifhes Okt 


Aepfel, das 8 ... 3.0 
Zitronen, , Die re ins 
angen, die Ki ki 
Grape Fruit, die Kifte. 
Ananas, die Kifte..-oeronur. 
Kronsbeeren, Das 
raut, neu, das Büh--.....- Sweden 
urlen, das Dugend...... ... 
Blumenkohl, die’ 
elferie, die Kifte 
eerretfig, Dugend 
Kopfialat, das & 


......... 


Sram 


Shlblubldgk 


Stangen 


> 


Le 


Motbe Rüben, der Sad. 

Mobrrüben, der Sad . 
ettige, Dubenb Bündcen..... ER 
pinat, der ſuübel.......... ——— 

Tomaten, Die Kifte........ ea 

Peterfilte, das 

Swiebeln, der 

Bohnen 

rüne Schnittbahnen, die Kifte... 2.0 
—— Ralifornie, 100 Pf. 5.55 
Trodene Bohnen, außerlefen ? 
Rotbe Nierenbohnen 

Neue Kartoffeln, Earladung, Yuflhei.. 6. B 

Sikkartoffeln, das Faß 2.3 


— — —— — — 
Ban: Erlaubnificheine 


wurden ausgeltellt an: 


bl 


Bu BREBRS SURIZEHBN 
SEBELE WERBRDESETELERFTERELSE 


Il. 


Br 


LI 
— 


——— 


96V Charles Str., Pe⸗ſtod. Frame⸗Reſidenz, Metta 
idlen, 82400 
bert Illo, 81400. 
BIe 18 nr Etr., Isftöd.. Badftein Ladens Ge: 
WW N. Talman Ade., 2ftöd. Bagſtein Flatge⸗ 
ude, 
Andiona Wpe,, zwei 155ſtöc. Frame⸗ 
Wohnhäuier, Richard De Young, jedes $I400. 
1215 ©. — Ave., 3⸗ſtöd. Ba 
1416-92 Central Parf Ave. 3⸗ſtödd. Badſtein Flat⸗ 
‚ gebäude, I. Padorr, 82,000. 
Banterotterflärungen. 
Um Entlaftung bon ihren PVerbindlichleiten 
Marvin Smith Compann, 215 W. Ohio Str. — 
Verbindlichkeiten, $18,814.77; Beftände, 2 
$60,139.73; Beftände, $46,678.%9. 
Albert KRolftadt, Sleifder, 405 Yulton Str. — 
2009.42; ; 


Als N. 58. Court, Wecttöl. Frames Wohnhaus, Als 
‚bäube, U. Mont, 
. Dtterfon, 450. 
102001 
ein Flatgebäube, 
8. Badorr, $14,000. 
— 
ſuchen im Diſtriktsgericht nach: 
%6,074.12. 
Bad Mfg. Co., Chicago — Berbindlichteiten, 
Berbindlichleiten, .42; Beftände, 330. 


Heirath3:Lizenfen. 


olgende Heitath3 - Zigenfen wurden in ber 

Office des Countyclerf3 auägeitellt: 
Fred. E. Gathmann, Helen Etratton, 18. 
Karl MeGume, Eva M. Snel, 8, 19. 
Toren; Gleier, Louiſe M. Schulz, 3, 3. 
Anguſt Happ, Wilhelmine Holtz. 22, 18. 
“ilbert 3. Ruf, Helen U. Woley, 22, 18. 
Norman Pond, Flofiie yendrid, 22, 19. 
Mattheiv Zramble, Millie Cront, 26, 23. 

Kohn Reinkoldſen, Anna Nilſen, 49, 32. 
Jakob Bearſh, Beſſie Loſeff, 21, 19. 
Montague W. Jones, Genevieve Thobe, 2 
Michael Kuknyo, Elizabeth Repaſi, W, 2. 
Mar Ziff, Ethel Briliant, 22, 18. 

John Bowers Bee Smith, 21, 18. 
Arthur Ray, Eomonta Yedion, 28, 3. 
Martin E. Kohnfon, Ruby 3. Ehriftenjen, 
Adolph. Vosgeran, Emma Boshfe, 19, 18. 
George Dardy, Grace Spears, 39, 29. 
Morris Stone, Sarah Siegel, 2, 21. 

‚ Aumes Machjarland, Wlizabetb Cook, 39, 77. 
John N Sale, Kittie Newitedn,- 26, 24. 
Alerander B. Madintofh, Helen &.Paterfon, 39, 42 
grant Rontsiey, Vera Brown, 21, 18. 

ar R. Lofftrom, Either E. Elfftrom, 2;, 21. 
Betr &. Shedd, Beiite Gilmartin, 2, 3. 


Gi 
3, 


26, 26. 


.. 

harles Weinftein, Sannie Bartelftein, 26, 2%. 
Frank Kriftotel, Mary Pakula, 3, 19. 

Albert SKaempfer, Xouife Schmitt, 3, 8. 
Turner E. Puge, Maria %. Hill, 52, 44. 
Edwin 3. Stimer, Clara Bauer, 27, 90. 
Joſef Koukal, Monika Selanina, 51, 36. 
Donald U. Eurran, Mignie Hildebrandt, 
Frant Martin, Ethel Meiton, 31, 2%. 
(imer %. Howard, Grace Hatfield, 22, 18. 
William Lynn, Marta Yagnomw, 21, 20. 
Willie Schumann, Sarah. Belger, 5, 20. 
Trpggve A. Siquteland, Koven M. Y.XChorp, 23, 24 
Benjamin Kiefer, Genevieve Wopp, 37, 33. 
Charles U. Coolidge, Martha €. Pearfon, 2, 2. 
Kart Wayman, Theba Otvren, 2, 21. 
Jacob Grill, Fannie Newman, 38, 26. 
Frant FFiumefreddo, Hanna Salpin, 19, 18. 
Harry int, Edna Anderfen, 8, 18. 
Albert Thomafon, Sue For, 25, 24. 
Oscar Lund, Frieda VBiord, R, 26. 

Wiliam Wagner, Elizabeth Garon, 40, 48. 
Edward G. Redmond, Katherine Giddens, 
Michael 3, Dobertv, Madge Aones, 26, 22. 

Mar T. Berger, Eleanor Golpfmith, 37, 24. 
Harry 8. Haflegan, Nettie B. KHatpansta, 24, 2. 
Michele Mercola, Anna Lapin, 2, 18. 

Lee U. Mattheivs, Winifred 4. Gurpben, 21, 21. 
Daniel %. Collins, Aeifie 9. Haste, 32, 
Harrn Heiwjon, Minerva Hebvern, 30, 38. 
Buckner Whitlow, Edna Gantrell, 2, 


2 


“a, 


19. 


3, 18. 
Thomas S. MeGrafh Edna Arpine, 39,26. 
Serbert 3. Davenport, Harriet Crandalf, 49,30. 
Garı W. Wiefe, Emilie M. Drufch, 28, !8. 
—— — —— — 


Scheidungsklagen 

wurden eingereicht von 
James R._ gegen Mary Kamkins, Ehebruk: Til- 
fie gegen Sam Freiman, graufame Behandlung; 
Glarence gegen Gnma Gperhatt, Ehebruh; Ella ge: 
gen Kohn Barnell, graufame Behandlung; Blanche 
Degen Alfred GC. Marks, erlafjen; della gegen 
Sole Blad, Berfafien; Gamille gegen Fran Bo: 
guerts, Xerlaffen; Yilie gegen Zreperid WW. Had, 
araufame Behandlung; Rofe gegen WAdoiphus Mi: 
dp, DBerfaifen; Mar W. gegen Malinde Rejares, 
Terlojien; Anna gegen William Harols, BVerlajien. 

— —— — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen tn 
der Hohe von 31000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 

Aſhland Ave., 97 F. ſüdl. voon Bladhawt Str., 
MWeftfront, 24 bei 13714; Mary U. P. MacArthur 
und Gatte an Paul Kathomsti, $I20. _ 

Ganal Str., 49 %. füdl. von Bunker Str., Dit 
front, M bei 100; John Kriftufed jr. an Hohn 
Rriftufed jr., $6500. 

18. Str., 5 5. ditl. von Ruble Str, Nordfront, 
25 bei 101; Johanna Pludebaum an George M. 
Ghernaudus, BIW. 

S. 4. Court, 15 9. nördl. von J4. Etr., Weite 
front, 5 bei 195; Matthäus Bleib an Agnac 
Holan, $4425. 

S. 41. Court, 199 


$: füdl, von Colorado Ane,, 
MWeitfront, 25 bei 135; Arthur Koftlevy an Ygıas 
tius Shoube, EN. 


©. 42. Ave., Süpnmeltede . Gtr., Oftfront, 73 bei 
124, u, a, Eigentpum; Dran Annie E. Bar u, 
Und., von Wheeling, . Ba., an Frank Kirchs 


man, KIM. 

©. 44, Court, 1A F. füdl. von 2, Str, een 
Ga 155; Auguft Sabath an Kohn DB. Porrit, 

Francisco Ape., Norboftede Schubert, MWeitfront, 3 
bei —— C. Johnſon an Aames Wilborn 
ir., $1200. 

Grand Wpe., 264 F. dftl. von MWeitern Ave, Norbs 
front, 3 bei 10; Johanna McCarthy an Michael 
Kiſſane, 81000. 

Grand Aben, 240 F. oſtl. von Weſtern Ave., NRord⸗ 
[et 24 bei 105; Johanna McCarthy an Michael 

tifane, $25. 

addon Ape., 192 #. meitl. von KGoyne, Nordfront, 
36 bei 120; Sigmund M. Majemsti an Anaftazy 
Meathiejemäti, $7500. 

Huron Etr,, 97 M öftl. von Sa * Ave., Sud⸗ 
front, 24 bei 108; Harry E. Moore an Harry 
Hogan, 00. 5 

Sermitage Ave., 40 %. nördl._ bon North Ave., 
Weitfront, 24 bei 124; Anna Kelly an James $. 
Kavanagb, $I5W. 

Jacſon Biod., 209 F. weitl. von Laflin Str., Nords 
front, 25 bei 168; Mar Shulman on Loui3 Ogus, 


36000. 3 
Miadiion Une, 835 F, weſtl. von WUberbeen Etr., 
Nordfront, 24 bei 120, unverth, AsAntheil; Aanet 
Smith an David Gonpman und tor Red» 


man, h 
Dasfelbe Eigenthbum, underth. -D:Antheil; George 
Pe A 3 —5 zu beit: abet 

asfelbe Cigenthum; unverth. A⸗Antheil; Iſabella 

©. Bennett und Gatte on — sr 

Dasfelbe Gigentbum, unverth. 14:Untheil; Martha 
Smith an diefelben, $4166. 

N. Satoper Ave, zwilhen Yuron und Ohio Gtr., 
MWeitfront, 144 bei 125; Holton S. Eerum an 
Martha $ Serum, 82,000. 

St. Louis Une., Norbieftede W. 15. Str., ont, 
w —2 illian A. MeDonald u. Und. ar 

oſepb Marichaf, 

Taylse Str., ir . mweitl. son Werd, Büpfront, 
4 bei 168; Rafel Sinder an Soul Bul . 

Salfted Str., 193 %. nördl, bon &tr., ont, 
25. bei ; Chedesfield Goobman Company an 
Nelion N. Vambert * 

Claremont Ave., 23 %._nördl. von Winnemer, 
Oftiront, 25 bei 135; Emma Spder on John 


echtel 
N. Earl Str., 156 %. fübl, won BDeming Miace, 
Offen, 25 12:100 bei ‚ Emma M, per an 
Thomas ©. Sheriden ‚000. 
e Leabitt Gtr., 


J D t, 
u: — * . Buttos on Set Aokafen‘ 


813,50. 

Sägood Str., 516 $. fübl, von Diver {pb. 

An, 5, ei A Riemann = a 

Nobeoe Str., 4 #. mweitl. bon 6 Ave. Rords 
front, 24 bei of: Louiſe Sant u I 
1) 


om, $2000. 
xt pe, MO %. nörbl. von wi * 
lan 30 bei ig: 5* en 
;, ellwehete 


e be,, tee Berropn Üve,, 
dei 18; Patrid €. Hidey an Emma Boftrom, 


N, g Kourt; Süd 
kon 24 bei 185; Gopbus ®. Undrefen an 
m T Bei, tede N. 4. Abe, Eüdfront 
bei 185; Wreberid Page an Rancy ®.. — 
AUbe, .SF. weſtl. von N. 81. Ube 
— ee Alnsiie und , — 
Yen, 3 Hei 264; Matilda 5 * 
. Heifite, 90 Le 


Done En 


SCHROEDE 


801-803 


Freie willen- 
ſchaftliche Un⸗ 
teriuhung der Angen. Genaue 
Anmeffung von Brillen und 


Augengläjern. 

Uugen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Geh: 
traft durch ein paffendes Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 

Unſere Preije für auf Be- 
ftellung gemadte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 


bie file fertige. 


Sarvard Une, 125 #. nördl. von 66. Str, Dit: 
tont, 703:]0 bei 1869-10: Wan. DO. Bubd en 
legander B. SKadden, 820,000. 

Hermitage Ude, 30 5. füdl. von 56. Str, Oft 
En 25 bei 125; Wuguft - Lippfi an Billten 
oertfh, K00. } 

Sonne Une, Sipdweftede 56. Str., Ditftont, 199 bei 
125; Freberid 9. Bartlett an Elaud G. Ander—⸗ 
fon, 84000. 

Stewart Ade., 75 $. fildl. von 8. Etr., Weftfront, 
24 bei 158; Frau Sadie Riejer an m, M. 
Taprell, $11,000. 2 

Meitern Ape., Sitdoftede Weit 70. Str., Weltfront, 
48 bei 1%; Robert GE. Gipins an Peter DO. Suls 
livan, 972. ß 

rtejian Ape., 125 %. fidl. don Greenwood, Weſt⸗ 
front, & bei 195; 2%. 3. Hyde an Fred Wittene 
berg, KTW. 

an, 125 %. nördl. don Cornell Gtr., 
Weftfront, 25 bei 105; Gligabetb Stern an Brig 
Hukar und Frant 8. Hubar, $O000. * 

Uuguſta Str, Us F öſtl. von Pine Abe., Süd— 
pe 34 bei 155; Andrew A. Enſtrom an Chas. 

). &lenmenfon, BI. 

Eentrol Park Ave., 135 %. füpl. von Douglas Blod., 
Otfront, 190 bei 1%; Lina Tomlinfon an Yfar 
dore D. PBadorr, HH. Eh i 

Colorado Ave, 75 %. mweitl. von S. 45. Ave, Süds 
oftfront, 50 bei 1.5; Henry W. Auftin an Martha 
&. Stlinger, $9000. ar 

Eongreß Str., Sidiweftede St. Louis Une, Norbs 
front, 24 bei 124; Michael B. Moran an Noel 
B. Paine, 88000. — 

PER Str., 48 F. welt. von Union Conrt, Welts 
pen, 24 bei 106;, oder zur Alley; Julius Peters 
on an Mobert Pearjall, $2000. R 

Eongreß Etr., Norpiweitete St. Louis Ave Süd: 
front, 24 bei 124; Michael ®. Moran an Joel B. 

ine, $LO00. 

u 29 &. eitl. von Aihland WUpe., Nord« 
front, 25 bei 124; Erben von Robt. 3 Mil⸗ 
waukee, Wis., an Frank C, Rathje, £ I 

Das ſelbe Eigenthum; F. C. Rathje an Sophie und 
John F. Steiner, 83000. 

©. 41. Aben 30 FJ.ſudl. von 48. Str. Oftfront, 
25 bei 125; Marie Soci und Gatte an Mary ES: 
borff, 82000. 

©. a Court, 199 %. jüdl. von Colorado Abe., Weſt⸗ 
ront, 25 bei 195; Jos. F. Brown an Arthur 

oftleny, FA. * 

S. 43. Wve., 116 $. ſudl. von Harriſon Str., Weſt⸗ 
ront, 25 bei Vi Chriftine Yambın u. And, an 
08. Echmidt, $2750. 

WB. ı2 en 144%. öftl. von Lincoln, Norbftont, 
%08. Lowis an Samuel Sherutan, „. H 

14. Str., 100 %. meftl. von Robey, — 3 

; Xohn E. Stellmagen an Herbert U. Vrads 
8000. 

W. 12. Sir. 96 F. weſtl. von Lincoln, Nordfront, 
24 bei 124; Annie a und Gatte Front an 
Paul 3. Boillips, 20. — 

Dasjelbe Eigentbum; PB. I. Phillips an E. X. and 
Tr. Co, $2000. 

19. Str., 150 F. öftl. von Weitern Uve., Sildfront, 
25 bei 125; Jan VBondrackt an Wincenti Wids 
newsfi, 85575. 

Saftings Str., 75 F. mweitl. von Robey, Südfront, 
> bei 124; Oscar Schreiber u, And. an Nouis 
und Yonis I. Friedman, $6200. a 

Whipple Str., 147 #. füdl. don 3., Oftfront, 35 
si 195; Frant Lyczywet an Julia Gardzielemätt, 

1000. 

St. Louis Ave, 316 F. nördl. von BG. Str., Oft: 
front, 25 bei 125; Marie Pelnar und Gatte ss 
ſef an John Zeziſik, 25500. 

Ceniral Vart Äbe. 12 F. nörbl. von 8. Str., 
Weſtfroñt, 25 bei 12; Joſefa Ruban und Gatte 
an Frank Konvalinsla, 34600. 


St. Louis Ave., 100 F. nördl. von W. Str., Oſt-⸗ 


front, 3 bei 195; Anna Oman und Gatte Guſtaf 
an Marie Baslas, 3750. : 

Sarding Ave., 49% F. füdl. von 8. Str., Oftiront, 
25 bei 15; Herbert ©. Tofter an Adolph Boro— 
vans ky, 8400 b 

40. Ave., Süpdoftede 24. Str., Weltfront, 50 bei 125; 
Otto T. Ring an James Sidlo, 120. 

E. 1. Apve., 180 %. füdl. von 35. Str., Weitfront, 
30 -bei 123; Geo..H. Glover an Joſef Kratochvil, 

DEN 


EM). 

Morton Part, Ban Horne's Add., Lot 1 uud öftl. 
Y Xot 2, Blod 2; Marie Garlidn und Gatte E. 
G. an Marie und Karel Stepanek, $4300. . 

Irving Ave, 5 %. fün. von Hirih Str., Weit: 
iront, 95 bei 135; Philip Baron nm, And, an 
Mar Seipp, KL. 

Keenon Str., 114 F. öftl. von Paulina Etr., Nord 
front, 24 bei 109 u._a. @igetthum; Victor ©. 
Juszkiewiez an Jos. Smoezynsti, 400. 

Kedzie Ave, 5F. ſüdl. von Noble Ave., Weſt⸗ 
front, 25 bei 125; Albert Wisner an Emil Reniih, 
$1500. 

Yeavuı Str., Nordweſtecke 
48 bei 100: German X. 
Schiplod, 32500. 

Madiſon Str., 240 5. meitl. von Morgan, Nord: 
front, 24 bei 120, umperth. I4:Antheil; Geo, W. 
Smith don Fvanfton an Sigmond Greenbaum, 
4833. _ £ 

Dasjelbe Gigenthum, unverth. 4:Antheil; Iſabella 
&, Kennett und Gatte an denfelben, $2410. 

Das ſelbe Eigenthum; unverth. 3-Antheil; Janet W. 
Emith an denjelben, 82416. 

Das ſelbe Eigenthum, unverth. 5-Antheil; 
und Mildred Smith, durch Vormund, an denſel⸗ 
ben, $4833. 5 

Milmaufee Ave., 160 %. füdöftl. von Logan Equare. 
Nordoftfront, 25 bei 110; Gent Henns u. And, 
an Kennie Witlowstn unverth. -Antheil und 
Morris A. Goldberger, unverth. Antheil, 
$10,500. 

Nr. 2083 Milmautee Ape., Süpmeltiront, 25 bei 125; 
Beni. S. Wiley u. And., Durh M. in Eh, an 
Albert W. Langle, 37. 

Dbio Etr., 264 F. öſtl. von Elizabeth, Nordfront, 
4 bei 10; Felie Natudi an Tomas; Tomajieur, 


Potonae Ave, 25 %. mweitl. von N. 49., Nord: 
front, 29.20 bei 124; Nohn 3. Flyın an Mathias 
A. Meper, $4000. 

Rodwell Etr., 200 B: nördl. von Hirſch Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 18; Joſephine Fiſcher an Jacob 
Munus lin, 878000. 

1595 N. Springfield Ave., Chfrdnt, 4 bei 124; 
Sergius Lloyd an Helen Gerne, 2700. 

Epringfield Ape., %. nördl, von 14. Etr., 
Weitfront, 56 bei 125; Non Munn u. Ad. an 
Herman G. Beterion, 350. & 

Superior Etr., 1% %. meitl. von Wihland Wpe., 
üdfront, 24 bei 120; Wilhelmina Lang an ler. 
inter, SI. 

Dasfelbe Eigentbum; Aler. Ginter an Bernard und 

Ino. Brozervski, 3260. 

Solon Str., 49 F. nördl: von 15. Str., Meftfront, 
24 bei 105: Abraham Winer uw. And. an Reuben 
Joſelow, 83000. 

Temple Str., 36 F. ſüdl. von Chicago Ave., Oft⸗ 
front, 2623 bei 109; Ano. NR. Lindgren an Die 
Wogftad, $7560. 

Dasjelbe Gigenthum; Lina Wogftad an Antoni und 
Eva Stomit, $75W. 

Thomas Str., 217 5. öftl, von NRodwell, Eüpfront, 
24 bei 120; Frank Kopedn an Xos. Tihn, FINN. 

Irumbull pe, 3 %. fjüdl. von Ana Str., Weit: 
front, 25 bei 125: Wm. rrifon don New Port 
Gity an Sana. Xohnion, k 

Thomas Str., 42 7— öſtl. von Rockwell, Südfront, 
‚24 bei 126; Frank Kopedn an Yan Nofas, KOM. 

Trumbull Ane., Nordoftede 31. Str., Weltfront, 50 
bei 125: Ulbert Kubeib an Marie Koemond, 84500. 

B. 13. Str., 100 %. öftl. von Hoyne Mpe., Nords 
front, 25 bei 124; Robert E. Geißler an Xacob 
Loffert, B6800, 


Chinefiihe Boktoren. 


Alle chtoniſchen Krank: 
heiten von Männern 


und frauen, 


Dr. €, W er Medi. 
meiner ift mit bem boll 
fhnie nt a von Hine, 
n —* Hient lommt 
u feine 
en 


It Bes 
und alle en 

“ ereitet. 
— niihe Merztr 


ſchi 
Sr. C. W. Chan heilt, 
—— — 
Eee — 
momiſa 


Wichtig für Männer. 

Wenn Acchte oder Urznei i i 
a a en a ie 
ema Gi . n me rant⸗ 

ide. 1 u 2 face a 
men Kt 

Sr fe. — slter 
Hdecifie turiet Blut⸗ 


Homer Str., Oftfront, 
Schiplod an Johanna 


Bo 8 Air F 


Urin, Melanolie 
find nur ee i u haben. 
Behlte's Deutſche Apstheke, 


Mannertrantheuen 
| 


Martha ' 


. — Die obigen, Betten 


Milwaukee Ave. 
Eoke Chicago Ave, 


MILWAUMEE AVE 
—— COR. CHICAGO AR. 


Erfranfte 
Männer. 


Wir Behandeln alle 
er» 
erbt oder zugezogen, nad 
den erprobieften Methor 
den. Man beadie, D 
wir in jedem al, ede 
wir eine Behandlung uns 
ternehmen, zuerft eine 
gründlide Unterfugung 
unentgeltliß bornehmen. 
Wenn Der in gross Rn 
bende Sal al3 DHeilbar 
erachtet wird, fo wird bem 
Patlenten die Sadjlage 
enau erflärt, und bet» 
elbe Kann fih dann ent 
ob er die Bes 
un wünſcht oder 
nicht. der Behandlung 
don Männerfrankheiten 
Kadın potr Nahre unferes 
eben3 gemwibmet und find 
daber im  Gtande bie 
beiten mebiztnifhen Bien 
** wäh einem 
erden 6, 

duch Vernad 


ließen 
band 


Leiden r 

Jäſſigung, Jugendſünden 

und Verlegung der Ge» 

feße der Natur berdeige- 
führt, bas fid) duch Gedähtnigihmäde, Rücken⸗ 
fhmerzen, Nerhöfittt, Kräfteverluft und berlo» 
tene Mannbarteit bemeridar macht, wenden wid 
unfere Aufmerffamfeit au. 

Augezogene und geheime Krankheiten: Blafen, 
entzündung, Blutberatftung, Wunden im Da 
und der Kehle, Ausfallen der Haare, [dmerahal« 
te Gefmwire, Entzündungen, Hautkrankheiten 
und Ausichläge aller Art werben in Fürzeftes 
Beit befeitigt. 

Unfere Gebühren jind die niebrigften. Grlind- 
liche Unterſuchung und —3 frei. Wir ze 
tiren abfolute Zufriedenheit in jeden Falle. 


State Medical Dispensary 


Stunden bon 10 Uhr Morgens bi3 4 Uhr Nadı- 
mittags, und bon 6 Bid 7 ihr Abends. Eomits 
tags und an alen eiertagen nur bon 10 5i3 
12 Uhr Mittags. 


150 Cüd Clark Straße, Chicago, FU. 
16Dde 


+3 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spegial-Arzt. 


Der erfte auberläffige, Befannte egialiſt. 
go garantire beiden Geige ten Br er 
Iut-, Haut, Blafen- und Nierensftrankdeiten, 
Berämüken mwunber Kehle, Mund, Zunge und 
| Nafe, Uinffwelun der Drüfen oder Gelent;, 
| offenen "Beinen, merzen im NMüden, Kopf, 
Knoden, Muskeln, Brufl, Magen, Rbeumatis- 
mus, Sera, Kungens, Keberleiden, Blutverg:f- 
tung,’ Yuden, Ausflägen, Ausflüffen, GStriltue 
ren, Hämorrhoiden etc. Meine Methode ift vie 
einzige belannte, bie f de äle bon Nar» 


t 


ben. und organiicer Scmwä e, Mattigteit, zus 
; belofen Nächten, fcleten Träumen, E&twinbel, 
: Eceu, Bittern bauerndb furirt. Viele Leute kome 
men zw mir, um fich gründlich unterfucgen ;ıs 
! laffen und fl meiner orgügtiden Behandlung 
g unterwerfen, bie früher In Nliniken, Snftie 
uten und bon gebungenen Gubitituten behan« 
' belt murben. Wenbet End Alle zuerft an mid, 
ı 36 habe einen mohldegrlindeten Muf, ben i 
| dadur zu erhalten mich bemiihe, da ich felb 
' die Behandlung bed Patienten Bis aum erfolge 
: zeigen Enbe ducdflihre. Einige Merzte Beban- 
! peln Ste nur, ih aber furire Cie. Geroikbeib , 
‚ ber Heilung tit ed, was Gie münfden. Wozız 
| Beit unb Gelb bergeuben unb Beiden burdh mar 
| niger erfahrene Ehesialiften auögefeht fein. 
wenn Sie zu einem mählgen Preiie bom einent 
| wirtliden Spezialiften Turirh werden Zönnen?, 
ı Sch babe Zaufende andere nebeilt, warum niı 
! au Sie? Koniultiren Sie mic, das foftet nicht 
Stunden 9-6. Dienstag, Donnerdtan u. Ga 
tag 9—3 Ubenbd. Sonntag 9—12. DÖfttce: 
er 211 (2. Floor) 112 Clark Str. (GChicans 
Doera Hufe), Ede Waihingten Str. 
Qip,didsfafon,® 


5 50 Heilungen für 52.50 | 


Bis zum 10. Janıtar 


M änner er einige Tage 


eilen und be: 

handeln wir alle 
Leidenden bon Blitvergiftung, 
Varicofe, Erweiterung, Bruch, 
nervöſer Krantkheit, verlorener Le— 
benstraft, Proſtatitis, Blaſen-, 
Nieren- und Aftertrankheiten zu 
dem herabgeſezten Preis von 
912.50. Ahr könntet feine befjere 
Behandlung für $1000 entpfangen. 
Wir widmen Guch diefelbe Auf: 
merffamfeit, al8 wenn br ben 
vollen Preis bezahlte. Die tauienden geheilten " 
Patienten, welhe wir jährlih entlaffen, werden für | 
unjere Wähigfeiten, Ehrbarteit und Bupverläffigleit 
ze“ ablegen. Iinfere europäiihen Methoden 
eilen alle hronifchen, Nerven:, Blut:, Haut: und 
veraltete Rranfheiten, nachdem andere Werzte jie 
aufgegeben: haben. Weshalb unerhörte Gebühren an 
gelohungrige Werzte zahlen, Meun mir Gucd bie 
fchneltite, ficherite und der ärztlichen Wiffenfhaft be: 
fannteite. Heilung autbeil werden laffen? Epreht 
vor oder fchreibt heute für freie Konfultation, 
Enrlihe Behandlung. Ahr bezahlt nur für Heiluns 
gen. Keine falfche VBorfpiegelungen, Verſprechungen 
oder Miberfolge, fondern gar., nachhaltige Kuren. 
Stunden: 9 Borm. bi 8 Abps.; Sonntags 9—I, 


Europäiiche Aerzte, 107 6’ e 
sipifchen Dearborn und Klart Str., — Re 


a HEUMATISMU@ 


Abfolut geheilt durd 
Schrages Nihenmatic Cure, 

Biele Zabre im Matfte. Xaufenbe bon Hels 
lungen. Keine Zebliläge, In ber ranzen Welt 
verkauft. Die fhlimmiten Fälle geheilt, von ix» 
gendmrelder Urfade und gang glei mie lange 
fHon beitehend. Freies Buch über Heilung von 
Nheumati3mus, und Zeugniffe. 


. Ave., Ehtca 
Giat Un. van Wieöten 2201 dofabt® 


Kür Männer! 
Freie Konsultation. 


td ie an berlorener Diannes b : 
verfhmäde, Sautausfälägen, Tdlenten "aka 


an einem geheimen und 
Beiden, fo wender Sie % um — — 
— an Dr WEISS, 1756 Veſt Divifion 
„ Ede Wood 


Ar el. Dieanse Su 
WoRLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams St-asse. Zimmer 60, 
gegenüber ber u en — 
i i abren 
a en uns. Deisadien 8 all. Gum 
£ re, ihre leivenden Mitmenfchen 4 —5 
deli bon ihren Gebreden au betlen. 
len grändli ge UF tmen 
m ohne eration, : 


57 
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Ein nlänzendes 
neues Joldlück 


ift ein Gefchent, melches 
Neben erfreuen wird. — 


Rene Golbftüde für 
$2.50, $5.00, $10.00 


find in diefer Bank zu 
haben. 


SECURITY, BANK 
Milwantee Avenue und 
Carpenter Str. 


20,22,24bea 


Shart! 


Und thut daB, was Ahr fpart, an einen 
fiheren Blast. Nicht in die Strümpfe — 
sber unter bie Matrnbe — oder in einen 
Shranft — ober in ben Kamin. Depsnirt 
Eure Erfparniffe in der 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
GtaSfirt 1890. 


Offen Samftag Abend ven 6 biß 8 hr. 
2Bil,faımnomı* 


Wu. 6. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Grite Sypothefen. 


Eidhere Geldanlagen 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


uiedrigiten zeitgemäßer. Sins in 
Bap,>ibofa ’ 


511.6% Bupotheken 


auf bebanutes Ghisago Grundeigenthum 

in. Summen von $500.00 und aufwärts 

m Berklanf, zu Bari und dem Betrnge 
aufgelanfenen Zinfen. 


JohnP.kerster&Co. 


161 La Salle Str. 


Gentral 8556— 1730. besib,im 


Geld zu verleihen 
GEekieten Beigmntt 
Borzänlihe erfle Hupolheken 


mit 5 bis 6% Binfen ftets an Yanb. 


A. HOLINGER & u (ine) 
Seite 201- 208. 172 Washington Str. 


Bow 1191 Main. 1 Mein. wilamo⸗ 


FRED. NILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Gelb auf Yrunbeigentkum 3 verleihen. 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Kmaimomifr® 


H.Claussenius& Ch. 


‚gesrünbet 1864 burd 
FH. SCLAUSSENIUS. 


Eröfhaflen, Vollmadilen, 


WBeihiel, Boftzahlungen, Militär- u. Ben 
Meusfadhen, Retarietb- n. Nechtsbureau. 


CHICAGO, !LL. 
95 Dearborn Strasse. 


Diien SiS 6 U: Upınbd. Eountag * 120 
nob,mifafo 


Schiff3:- Karten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt unb überzeugt Euch. 

Rai Ro Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 
pen, werte Oberburg, 2 Wien, Budapeft, Iemeds 
bar umb allen Plä en in Europa. 

Bon Rew Yorl nad ..ofiterdam 245.00 in 1. 

Kafüte, $37. 50 =» 2. Rafü 
Abfahrt von m Ghicans am 20. Sesember und 
an 


9. Janua 
Sämellsug nad Nem Dort ohne. "Umfteigen. 


Keinerlei Unannehmitdieten mi mit Gepäd 
J. V.ZINNER&CO. 


Unnüge Auslagen. 
Größte Dentid-.Ingariiche Agentur in Chicago. 
70 Dearborn Strafje, Ede Randolph Str. 


Ofien 8 Morgens bis 6 Abend3. Eonnt. 9—12. 
IE = dibofa* 


J.$. LoWiTZ 


216 S. CLARK STR. sic: 
Schiffsfarten 


bon und nad Deutſchland, 
"oe Sefierreidplingnen, ern , Schmeis, 


Erbſchaften, Vollmachten, 
— — 


e Bebienung garantirt. 


Gr Kbenpe. Sonntags 9—1 2 
nbs miſamoẽ 


Zithern 


—— und Schwarger, neue und 


750 und aufwärts. Monats 
= 
n in 


en, wenn gewünfdt. Ka⸗ 
&. Unfer Bertreter pricht 
, u bee —— an ö 
mung mpfang eine 
e volle Auswahl ber beiten 
ubebör. 


Offen 


- Wahash Ave. und Adams Str. 
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Ein Weihnachts aben d. 
Von Martbe Röber. 


Trüb und naß, gar fein 2 
nachtäwetter! Nachmittags, da fchien 
e3 zwar, al& befänne fih der Himmel 
darauf, daß zu einem richtigen Heilig» 
abend unbedingt Schnee gehört, rich- 
tiger meißer Schnee, aber die mälfe- 
tigen, zufammengeballten Flocken er⸗ 
teichten faum den Erdboden, da war 
ihre ganze Herrlichkeit auch, fchon zer- 
floffen und unter den vielen eiligen 
Menihenfühen hat fi eine braune, 
glitfchrige Maffe gebildet — ein trau= 
tiger Reit der erjehnten weißen, jchim- 
merhben Pracht. 

Bon den abertaufend Paflanten der 
Kärntnerftraße in Wien achten aber 
mwohl die mweniaften auf das - Wetter. 
Man bat Eile — wie immer im lebten 
Augenblid vor dem Felt. Ein Drän- 
gen — ein Schieben ift’3 — ein ras 
fche8 Durhichlüpfen und erleichtertes 
Aufathmen, wenn man wirklich wieber 
einmal die gemwünjchte Labenthür er- 
reicht hat. Und doch, troß all der Haft 
liegt auf den Gefichtern eine ftille 
Freude, ein geheimnifvolles Beller- 
iwiffen und zugleich ein zaahaft>zuper- 
fichtliches Hoffen auf irgend etwas. 
Wir alle fünnen uns ja fo jeher dem 
alten füßen Weihnachtszauber ver- 
ihließen und ftet3 auf’3 Neue über: 
fommt uns am heiligen. Abend jenes 
fehnjuchtsnolle Frohgefühl der Kind- 
beit; felbft dann, menn mir nichts, 
gar nichts mehr zu hoffen haben. 

Das fpürte au Elje Karatens 
heute wieder. Willenlos läßt fie fich 
von bem lebendigen Strom treiben. 
Die grauen Augen bliden verträumt 
aus dem blaffen, nervös überarbeiteten 
Geſicht. 

Licht überall — Licht und Glanz 
auf all den eiligen, frohen, packetbe— 
ladenen Menſchen — ſo war es im— 
mer. Und ſo noch iſt ihr das Einſt, 
daß ſie der Mutter Hand in der ihren 
fühlt. Schnell, ganz ſchnell, wollen 
ſie für den Vater noch das Letzte ein— 
kaufen — etwas Gutes. Und ſie ſinnt 
und ſchaut und vergißt dabei ganz, 
daß ſie einſam, ſo bitter einſam iſt. 

„Hier müſſen's acht geb'n!“ weckt 
ſie eine rauhe, aber gutmüthige 
Stimme aus ihren Träumen. Da 
biegt auch ſchon im eleganten Trab 
ein Fiaker um die Ecke, haarſcharf — 
wie es eben nur ein Wiener Fiaker 
kann — die Räder ſtreifen faſt noch 
ihr Kleid. 

„Seh'ns, da hättens gleichmal über— 
fahren werden können,“ belehrt ſie der 
biedere Bürger von vorhin. Sie nickt 
ihm mechaniſch dankend und zuſtim— 
mend zu. Und mit einem Male ſieht 
ſie wieder völlig klar — die ganze 
graue, harte Wirklichkeit. 

Sie muß lange warten, ehe ſie den 
Ring überſchreiten kann. Der Verkehr 
hier vor der Oper iſt immer ſehr leb— 
haft und noch dazu heute am heiligen 
Abend. Und während ſie ſteht und 
wartet und das Leben, das ſchöne, 
bunte, vielgeſtaltige an ihr vorüber— 
brauſt, fährt es ihr durch den Sinn — 
vorhin ein Schritt — ein halber und 
ſie hätte unter den Rädern jenes 
Fiakers liegen können— todt vielleicht, 
vielleicht auch nicht — —! Banz 
ruhig denkt ſie das und wundert ſich 
nur, daß ſie nicht den leiſeſten Schau— 
der bei dieſem Gedanken empfindet. 
Es iſt ja auch ſo furchtbar gleichgiltig, 
ob ſie lebt, niemand braucht ſie, nie— 
mand erwartet ſie. 

Und da ſind ſie wieder, ungerufen, 
all die traurigen nachtſchwarzen Ge— 
danken, die ſie vor einer Stunde aus 
ihrem einſamen Stübchen vertrieben 
haben. Sie weiß ſelbſt nicht, wie das 
heute ſo gekommen iſt; ſie iſt doch 
ſonſt immer leidlich vernünftig und 
hat ſich, ſo gut es ging, damit abge— 
funden, daß ſie ſo mutterſeelenallein 
iſt. Still und beſcheiden lebt ſie von 
ihrem kleinen, aber auskömmlichen 
Gehalt, und hätte ihr Rechtsanwalt 
Horn, auf deſſen Büro ſie ſchon jahre— 
lang arbeitet, heute Nachmittag nicht 
ausnahmsweiſe freigegeben, dann 
wäre ſie gar nicht aus dem alten Gleis 
gekommen, dann hätte ſie vielleicht ſo— 
gar vergeſſen, daß heute heiliger Abend, 
Weihnachten iſt. Doch nun helfen 
alle Vernunftsgründe nichts, das 
graue Geſpenſt der Schwermuth zu 
bannen. Immer dichter hüllt es ihre 
Seele ein, immer dunkler wird es in 
ihr. — — Fort iſt der frohe Glanz 
aus den Augen und müde, troſtlos 
müde iſt der Gng. 

Kaufen's friſche Veil'gern.“ Elſe 
wendet den Kopf nach der Seite, von 
der das dünne, weinerliche Stimmchen 
kommt. Ach, das iſt ja die Kleine, 
die immer hier vor der Thür der 
Stadtbahnhalteſtelle am Karlsplatz 
ſteht und der ſie ſchon manchmal ein 
paar Blumen abgekauft hat. Das 
Kind ſcheint ſie auch zu erkennen. Es 
ſtreckt ihr noch einmal die frofterftarr- 
ten Hände entgegen: „Kaufen's Veil'⸗ 
gern, friſche Veil'gern!“ 

Gott, wie blaß, wie elend das arme 
Ding ausſieht. Elſe hat das nie ſon— 
derlich beachtet. Aber heute thut der 
Anblick ihrem Herzen weh, als ob ſie 
ſelbſt dies kleine frierende Weſen ſei. 
Schnell entſchloſſen nimmt ſie das 
Körbchen: „Wieviel haſt Du denn noch? 
— Eins, zwei, drei — neun Stück. 
Da haſt Du einen Gulden. Nun 
kannſt Du nach Hauſe gehen.“ 

Das Kind ſtarrt auf das große, 
blanke Geldſtück und hält den ſo ſchnell 
leer gewordenen Korb noch immer von 
ſich. Unheimlich iſt ihr das, ſie faßt 
das nicht. Nur die Lippen murmeln 
gewohnheitsmäßig: Küß d' Hand, 
gnä' Frau.“ 

Beim Umbiegen um die Ecke ſieht 
Elſe das Kind noch immer unbeweg⸗ 
lich auf dem gleichen Fleck ſtehen. Aber, 
was thut denn die Kleine? Sie kauert 
ſich zuſammen in die dunkle Ecke. 

Raſch entſchloſſen kehrt Elſe um. 

„Ja, aber warum gehſt Du denn 
nun nicht nach Hauſe?“ 

Faſt feindſelig ſehen die großen 
— fie an, mit einem Blid, 
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der duntel und feltfam miffend ir- 
gendmwoher fommt. Nach langem gü- 
tigen Zureben erfährt Elfe endlich, daß 
das Kind nicht eher nad Haufe ann, 
als bis die Mutter, die in einem Gajt- 
haus „abwäjcht“, fie abholen fommt. 
Der Vater ift tobt, lange, ganz meit 
draußen in Faboriten wohnen fie und 
fie felber heißt Sepherl. 

Wann denn die Mutter tommt? 

Ach, To um zehn, manchmal aud) 
jpäter — einmal, da wurden fchon bie 
Lichter drüben bei ber Stadtbahn aus- 
gelöfcht. 

„Und jo lange mußt Du marten?” 

Mus dem „Ja” des Kindes klingt es 
wie Trotz, beinahe wie Haß und es iſt 
doch ſo apathiſch. Was fragt dieſe 
fremde Frau nur um Dinge, die doch 
ſind, wie ſie ſind und die kein Menſch 
anders machen kann? 

Eine heiße, unbeſtimmte Zärtlich⸗ 
keit wallt in Elſe auf. Bis um 10 ſoll 
das arme Ding hier ſitzen und frieren. 

„Möchteſt Du wohl mit mir nach 
Hauſe gehen? Wir kochen uns war— 
men Thee und eſſen Kuchen.“ 

Einen Moment leuchten des Kindes 
Augen auf, dann aber blicken ſie wie— 
der mißtrauiſch die fremde Frau an. 

„Nein, ich muß halt auf d’ Mutter 
warten.“ 

Doh Elfe laßt fich nicht To leicht ab- 
meifen: „Komm nur, id bring Dich 
Thon zur rechten Zeit wieder ber. 
Komm, wir machen’s und recht fchon 
warm!“ 

Ein kalter Windftoß treibt den bei- 
den Menfchenkindern eifige Regentro= 
pfen ins Geficht. Die Kleine fchauert 
zufammen und die warme Stube lodt. 
Forichend, ungewiß fchaut fie noch ein- 
mal zu ihrer VBefchügerin empor, laßt 
e3 aber dann doch gefchehen, daß diefe 
ihre Hand faßt und fie mit fortnimmt. 

Elfe überlegt: Der nädjite Stabt- 
bahnzug nach Hietzing geht erſt in einer 
Viertelſtunde, und die Straßenbahn 
iſt immer ſo beſetzt. Sie winkt einem 
Einſpänner und hebt Sepherl hinein. 
Das Kind läßt ſtumm alles mit ſich 
geſchehen, bleibt auch ganz folgſam in 
der Ecke des Wagens ſitzen, als die 
fremde Frau zweimal ausſteigt und 
dann mit vielen Packeten wieder— 
kommt. Die ungewohnte Güte und 
all das Neue und Unverhoffte legen ſich 
groß und faſt beengend auf des Kindes 
ſcheue Seele. 

In Elſens kleinem Zimmer iſt es 
behaglich warm. Sepherl muß die 
naſſen Oberkleider ausziehen, ſich 
auf's Bett legen, die Augen feſt zuma— 
chen und womöglich ſchlafen. Elſe 
aber packt und kramt in dem Mitge— 
brachten. Eine ſtille Glückſeligkeit iſt 
über ſie gekommen und die blaſſen 
Wangen röthen ſich. Schon kocht das 
Theewaſſer — nun ſchnell noch die 
Brote geſtrichen und alles iſt fertig. 
Mit zitternden Händen befeſtigt ſie 
noch die wenigen bunten Lichter auf 
dem winzigen Bäumchen — ſo, nun 
darf Sepherl kommen. 

Dieſe aber ſitzt mit weit offenen, 
glänzenden Augen aufrecht im Bett. 
Anfangs, da war ſie wohl eingeſchla— 
fen, aber ein herabfallender Löffel 
weckte ſie aus dem leichten Schlum— 
mer. Mit immer größer werdendem 
Staunen hat ſie dem Schaffen der 
fremden Frau zugeſehen. Der Baum 
— das Licht — das Märchen vom 
Chriſtkind iſt wahr geworden. 

Elſe hebt das Kind vom Bett her— 
unter und führt es zum Tiſch. Noch 
weiß es gar nicht, wo es ſeine Augen 
laſſen ſoll, auf dem leuchtenden Bäum— 
chen oder den vielen herrlichen Sachen, 
die drunter liegen. Ein Weilchen wei— 
det ſich Elſe an dem faſſungsloſen 
Staunen des Kindes. Aber dann muß 
es eſſen. Alles muß es koſten, von dem 
köſtlichen Schinkenbrot bis zu dem fü- 
ßen Apfelſtrudel. Wie gut der warme 
Thee thut. 

Sepherl ſprich kein Wort. Ihre 
Augen können nicht laſſen von dem 
flimmernden Bäumchen. Hungrig, 
ohne gierig zu ſein, verzehrt ſie eins 
nach dem andern von dem Dargebote— 
nen. Mit glücklichem Lächeln ſieht 
Elſe zu. Eine weiche, faſt andächtige 
Stimmung überkommt ſie. Ganz ſtill 
iſt es in dem kleinen Raum. Nur: 
manchmal kniſtert das Bäumchen, ein 
Zweiglein fängt an zu glimmen — 
ganz fein und ſacht verbreitet ſich ein 
ſüßer, geheimnißvoller Duft — hei— 
liger Abend — —. 

Endlich fragte Elſa das Kind, ob 
die Mutter ihr niemals einen Weih— 
nachtsbaum gemacht hat? Voll von 
Staunen ſchüttelt es nur den Kopf. 
Die Mutter und der Baum und das 
Licht, das geht nicht zuſammen in 
eins. 

Leiſe ſtreichelt Elſe die blaſſen, 
ſchmalen Wangen und küßt voll von 
ſcheuer, tiefer Zärtlichkeit Stirn und 
Augen des fremden Kindes, das ihr iſt 
wie ein Stück von ſich ſelber. 

Schon ſind die Lichter faſt abge— 
brannt und es iſt nun auch Zeit, daß 
Sepherl zurückgebracht wird. — Den 
kleinen ſchwarzen Kragen kann Elſe 
eigentlich noch ſehr gut ſelber im Büro 
brauchen, aber die Kleine braucht ihn 
noch nöthiger — und ſie hüllt ſie feſt 
hinein. Dann packt ſie alles, was 
auf dem Tiſch übrig geblieben iſt, in 
das leere Blumenkörbchen. Nach kur⸗ 
zem Entſchluß legt ſie aus ihrer nicht 
allzu reichlich gefüllten Börſe auch noch 
einen zweiten Gulden zu dem erſten. 
Sepherl iſt müde geworden und 
es: fich feft an —— Bruſt, bie 


abet in ihren Augen iſi noch immer 
ein großes heimliches Leuchten, 

Von der Karlskirche ſchlägt es ge— 
rade zehnmal, da ſetzt Elſe ihren 
Schützling an der Ecke wieder ab. Noch 
einmal drückt ſie das Kind an ſich und 
dieſes ſo ungewohnt der Lieb— 
koſung — ſchlingt beide Arme gegen 
ihr Geſicht. Da klingen Schritte. 
Elſe ſpringt auf und verſchwindet im 
Dunkel eines Hausvorſprungs. 

In der näherkommenden Geſtalt er⸗ 
kennt Elſe eine Frau in mittleren 
Jahren. Das Geſicht, durch Arbeit 
und Sorge hart gemacht, trägt ben 
Stempel bumpfer Gleichgiltigkeit. 
Sepher! läuft ihr entgegen — e3 ift 
die Mutter. Und dann gehen beide an 
ber ftummen Laufcherin porüber. Elfe 
briickt fich feft gegen die dunfle Mauer. 
Uber Sepherl hat jebt feine Augen. 
Sie muß doch der Mutter Tagen, wie 
Ihön der Lichterbaum und mie ſüß 
der Strudel waren. Eine Weile noch 
ſteht Elſe ſtill mit klopfendem Herzen. 
Etwas wie Neid will aufglimmen, 
Neid gegen dieſe harte, finſtere Frau 
— aber dann geht doch alles unter in 
einem lichten Frohgefühl. 

Sie wandert zu Fuß heimwärts. 
Es iſt kälter geworden und der Him— 
mel ganz Mar. Die Steene bliden 
herunter verföhnend und vertraut. O, 
fie ift nicht mehr einfam. Sie fühlt 
die geheimnißvolliten Fäden, die fic, 
unnennbar fpinnen vom Kleinften zum 
Größten, vom Einen zum AN — und 
ihre Seele geht auf lichten Bahnen. 
Heiliger Abend! 


Der Nuhfnader. 


Yon SansE Oſtwald. 


„Aber ſo hab Did Dich doch man nicht! 
Solch großer Junge ſchämt ſich noch!“ 
rief Onkel Paul und zog Theodor am 
Arm aus der Ecke in die Mitte der 
Stube, dicht an den Tiſch, um den 
mehrere Frauen und Männer ſaßen. 
Sie hatten alle eine Taſſe mit Kaffee 
vor ſich ſtehen, während in der Mitte 
des Tiſches ein angeſchnittener Napf— 
kuchen ſtand. 

Theodor lächelte verlegen, als er in 
den Kreis geſchoben wurde. Onkel 
Paul tapſchte ihm mit der knochigen 
Hand auf dem Kopf herum und ſagte: 
„Na, nu ſag doch mal zu Deinen an— 
deren Onkels und Tanten guten Tag!“ 
Theodor ging von einem zum ande— 
ren. Das ſollten nun alles Onkel und 
Tanten von ihm ſein! Dabei hatte er 
die wenigſten von ihnen geſehen bis 
auf den heutigen Tag. 

Ein junger Mann, der ſtark rauchte, 
fragte ihn, warum er denn ſeine El— 
tern nicht mitgebracht hätte. 
„Die müſſen heute arbeiten!“ 
Theodor. 

„Nanu?!“ fuhr der junge Mann 
auf, die Zigarre aus dem Munde neh⸗ 
mend und Kouſine Elſe an ſich zie— 
hend, die dicht neben ihm ſaß. 

Onkel Paul winkte ihm ab. Theodor 
fühlte, daß Onkel Paul genau wuß— 
te, daß er ſoeben gelogen, und daß ſei— 
ne Eltern nicht gekommen waren, weil 
ihr Sonntagszeug berpfändet mar. Er 
wurde roth bis in die Haare. 

Dntel Baul half ihm aus der Ber: 
legenheit und fragte ihn, was er deni 
alles zu Weihnachten befommen habe. 
„Die neue Mübe — er hob ein me: 
nig die blaue Plüfhmüte — und ein 
Paar Schuhe!” 

„Ra, und noch?" 

„Weiter nichts!“ 

„Habt hr denn auch einen Weih- 
nahtöbaum gehabt?“ 

Iheobor blinzelte nad dem bunten 
Baum hinüber, der in einer Ede auf 
einem meißgededten Tifche jtand. 
„Nee — Dater konnte feinen mehr 
kriegen.“ 

„Nun laß das dumme Gefrage!“ 
rief Tante Minna und nahm Theodor 
bei der Hand, „Komm, Du bift ge 
wiß hungrig. Seh Di man in die 
Küche zu den anderen Sleinen.“ Gie 
ging mit ihm hinaus, 

Als fie am Weihnahtsbaun vor= 
überfamen, ber noch von ber Befchee- 
rung daftand, fah Theodor einen bun= 
ten Mann unter ihm ftehen, der feinen 
breiten Mund meit aufriß. Der gefiel 
ihm fo, daß er ihn am liebften einmal 
näher betrachtet hätte; aber er mollte 
Zante Minna nicht Ioslaffen, die ihn 
an ber Hand hielt. in derftüche mußte 
er fich zmwifchen zwei Mädchen auf die 
Wajhbant fegen, und Tante Minna 
ftellte mit freundlichem Lächeln ein 
Töpfhen Kaffee und zwei Stüde Ku— 
hen vor ihm hin. Dann fragte fie un- 
geswungen, hie e3 feinen Eltern gehe. 
Bei diefer Frage thaute er auf, und da 
ihm die Kinder, die alle um ihn herum-= 
ſaßen, nicht folche Yurcht einjagten mie 
die forfchenden Blice der Erwachfenen, 
erzählte er ohne Scheu, daß fein Ba- 
ter noch feine Arbeit habe und feine 
Mutter immer no) Schürzen nähe. 
Tante Minna jeufzte und ftrich ich 
mit.ihren didden Händen bie ſtörriſchen 
Haare hinter bie Ohren. Dann ging 
fie in die Stube zurüd. Als Theodor 
Tpielte 


log 


getrunfen und gegeffen hatte, 


Eine jhöne vollfonmene Haut 


kommt nur davon, bak man 


die Haut rein Hält, fehr rein. ein, 
Ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO 


5* und ſtärkt jede Pore gründlich, 
rdert den Blutum und erfrif 
—— BI. affend für 


Alle Grvceries und Apotheken. 


fe —* —* en Hinunterträgt |g 


' | ⸗ 
2030-2042 MILWAUKEEAVE. 


1, Blod nördlich von Armitage Avenue. 


— iſt bei einigen Leuten Mode, aber wir thun es nicht. 


Unſere 


Methode iſt ehrliches Anzeigen und wir ſind immer bereit es zu be— 
weiſen. Dies iſt unſere Offerte für Dienſtag, den 27. Dezember 1910 


Speziell für Dienllag, den 27. 


Gomforters. 


Große Comforters, „Scroll jtitched“, 

einfache rothe Ritdfeite, mit reiner 
Watte gefiittert — reguläret $2.00=- 
Werth. Bei diefem 2 
Verkauf zu 


Flannelettes 


363öll. Flannelette, in ſehr hübſchen 
Muſtern, reg. 15c⸗Werth, 8%4c 
Spez. für diefen Verlanf.. 


Shantbray- Hemden 


Blaue Chambray-Hemden, befeftigter 
Kragen, „faced“ Mermel, doppelt ge= 


faumt, gut gemacht, reg. 33c 


Preis 50c. Diefen — — 


Drefſing a. 


Dreifing Sacanes für Damen, pracht- 
volle Muiter, alle Größen, 
reg. 69c-Werth. Zu 


Baumwollener Flanell 


—— extra Ratten baummollenen 
Flanell, reo. Preis 15e. 
9 6e 


Dieſen Verkauf 


er erſt mit den anderen Kindern, die ! 
mit Pfeffernüffen, Schokolade und 
Auder handelten, was fie „Kaufmanns 
|pielen“ nannten. Nachher aber jchlich 
er ſich in die Stube zurüd, die jebt 
ganz in Dämmerung gehüllt war. Der 
Tabafrauch, den die jieben Männer 
ausftießen, berichtete die zunehmende 
Duntelheit no, aus der nur bie 
alühenden Zigarrenenden und einige 
blanfe Zierrathen am Weihnachtsbaum 
aufbligen. 

Bon dem bunten Holzmann, nad 
dem Theodor von der Thür aus Tugte, 
war fajt gar nicht3 mehr zu fehen. Er 
hörte, wie Ontel Paul fagte: „Es it 
doch zu traurig! Nicht mal To viel zu ; 
verdienen, daß fie ji Weihnachten | 
ſehen laſſen können. Ich hätte Jie 
ganz gerne geſehen.“ 

„Ach Gott“, ſagte Couſine Elſe, 
„was ich mir ſchon daraus mache, ob 
die zu meiner Verlobung kommen oder 
nicht” 

„Nu rede nicht!" meinte Tante 
Minna, während fie die Kaffetaflen 
zufammentramte. „Es ift heute ber 
erite Weihnachten, mo mir Gelchmiiter 
nicht zufammen find. Und Weihnach⸗ 
ten iſt der einzige Tag im Jahr, an 
dem man ſich ſieht. Am meiſten thun 
mir die Kleinen leid; nicht mal 'n 
Stück Spielzeug zu Weihnachten! Und 
man kann ihnen auch nichts kaufen! 
Wenn man ihnen was ſchenkt, muß es 
doch was Rützliches ſein.“ Damit 
ging ſie an Theodor vorbei, der ſich in 
die Ecke drückte. Er war wüthend auf 
Tante Minna, daß fie ihm fein Spiel- 
zeug gönnte. So lange hatte er fie 
immer fehr lieb gehabt; jegt hätte er 
ihm heimlich einen Schabernad jpielen 
mögen. Gr Sollte nur immer mas 
„Rübliches“ haben! Er wollte aber 
doch nicht immer zufehen, wie die an= 
deren Kinder fpielten! 

In dem dämmerigen Zimmer jah 
ihn niemand, ala er zum Tannenbaum | 
fhlih und das Holzmännden vom | 
Tifh nahm .... 

„ber wo ift denn der Nußinader?” 
rief Elfe. Die Kinder, die alle um den 
Weihnachtsmann ftanden, deifenLichter 
eben angezündet worden waren, jahen 
einander an, während die Großen fuch- ; 


ten. Sheodor drüdte den bunten Nuß- | 


fnader, den er unter die Jade geftedt 
hatte, feft an fi. Er wollte langfam 
und unauffällig in die Küche geben, 
als ihn plöglih Elfe mujterte, ihm 
nach der Bruft griff und ihm eine 
fchallende Dhrfeige verjegte, als fie 
dort den Nußfnader fühlte. Erft wa— 
ten alle ganz ftarr, dann fchimpfte 
man auf Theodor ein. Ein bärtiger 
Mann nannte ihn einen Dieb und fag- 
te, das hätte er von jeinem Bater. 
Tante Minna fchluchzte beinahe und 
fagte: „Reb’ doch nicht jo was! ch 
dachte, Wilhelm und du, ihr würdet 
euch jebt außföhnen.” 

„Nee! Nun nicht mehr!“rief der 
bärtige Mann. „Mit foldem Mten- 
fchen, der feine Kinder zu Spigbuben 
erzieht, mill ich nichts zu thun haben!” 
Tante Minna zog Theodor hinaus in 
die Küche. „Sa, ja, du wollteſt doch 
mas zum Spielen haben — — ja, ja, 
du follft was zum Spielen haben!“ 
fagte fie und trodnete ihm die Thränen 
ab, die heftig aus feinen Augen ftürz- 
ten, Als er fich beruhigt hatte, ging 
fie in die Stube, nadbem fie gejagt: 
„sch hol’ dir was zum Spielen her- 
aus.” 

Er hörte, mie fie in der Stube aufge- 
regt durcheinander |praden und Elfe 
die Nüſſe 
Inadte, Da fchämte er fich und 
troßig rannte er aus der Küche 
den dunklen Flur entlang und 
die dunkle Zreppe  Hinunterr — 
er wollte nur ben Nußfnader ha— 
ben. Wenn er den nicht befommen 
fönnte, wollte er nichts anberes. Troß- 
dem ed: auf der Straße fchneite, merfie 
er nicht, daß er feine Mühe vergeflen 
hatte: Erft als er vor der Thür bes 
Harffes angelangt war, in bem feine 


„lien wohnten, fühlte er, da er ohne A 


: Sein Kopf war naf geworben, 


; zu holen. 


mit dem bunten Mann | 


Flannelette Interröde 


Mit breiter Flounce gemacht, in allen 
Karben und Größen, regul. 
Brei3 69. Speziell zu 


Dreffer Scarfs 


Dreffer Scarfs, nur in Ecru, Größe 
18 bei 36, regulärer 1öcs 
Werth. Speziell: 


Spitzen Jabots 


Fanch Lawn ns Jabots — regus 
Tärer Merth 12c — 9de 


Für nur 


ee 


16€ 
Regenſchirme 


Damen- oder Herren-Regenſchirme — 
20 verſchiedene Facons von 45c 
Griffen zur Auswahl. Zu 


Knaben-Hoſen 


Knaben⸗ — 50c und 
75c Werthe. Für. 


Babies: Leibchen 


Babies: Leibchen, reine Wolle, 
Größen 1—6, 29c 29 werth 


Kopfbebeduna mar. 
nicht fo zu feinen Eltern hinauf. Zur 
Tante Minna getraute er fi auch 
nicht zurüd, Werl ihm beim Stilfftehen 
fror, lief er die Straßen hinab, immer 
dem Schnee entgegen. Mehrmals lief 
er gegen entgegenftommende Menjchen 
an. Der Schnee fiel auf feine Augen- 
mwimpern und hing fi dann in Ge- 
ftalt von Waffertropfen vor feine Au— 
gen, fo daß er wie durch einen Schleier 


ı das haftende Leben in den Straßen 


fah. Einige Male wäre er beinahe 
bingefallen, denn der Schnee löfte fi 
auf dem Pflafter fat gänzlich zu Waf- 
fer, fo daß er ausglitt;-doh Tief er 
immer weiter — meiter. 

Er mar viele Straßen hinabgelau= 
fen, bald rechts, bald lint3 einbiegend. 
und 
feine Kleider bebedte eine vide Schicht 
weißer Tloden. 
ihm troden und heiß, 
Hunger und Durft. 
jab, um fich zu vergemiffern, in welcher 
Gegend er fich beftände, bemerkte er zu 
feiner freude, daß er e8 nicht meit bis 
zur Wohnung feiner Eltern habe. Da 
fiel ihm ein, daß er feine Mühe vergej- 
jen hatte —— und ohne Müte durfte er 
nicht zu feinem Water fommen. Wegen 
der Müte hatte es beinahe eine Woche 
lang des Mittags nur Pelltartoffeln 
mit Schmalz oder Hering gegeben. 
Wenn er Io bummelig mit der theuren 
Müte umging, mußte er Schläge von 
feinem Bater erwarten. Hunger und 
Durft vergeffend, lief er nah dem 
Haufe feiner Tante, um fich die Mühe 
Mochten ihn doch die Ver— 
wandten auslachen. Doch er hatte 


er 


| nod) ein ganzes Strafenende vor ſich, 
als in den Hausfluren der Häuſer die 
Lichter erloſchen. 


Er erſchrak. Die 
Häuſer wurden ſchon verſchloſſen. Er 
lief, ſo ſchnell er in dem weichen, 
ſchmelzenden Schnee vorwärtskonnte. 
Endlich war er angelangt. Der 
Hausflur war dunkel. Er hängte ſich 


an die Thürlinke und drängte mit gan— 
zer Wucht gegen das Thor. 


Es gab 

nicht nach. Er rüttelte und drängte, 

der Schnee fiel aufihn.... Die 

Mübe! Er mußte die Müte Haben! 

Und wieder rüttelte er an der Klinke. 
Endlich gab die Thür nad). 


Haftig eilte er die Xreppe hinauf 


‘und Elopfte leife an die Thür. Tante 


Minna öffnete ihm: „unge, tie fiehft 
du aus!“ fagte fie erfchredt. Sie 
trodnete ihm den naflen Kopf und gab 
ihm feine Müge. „Laß nur — näd- 
itens faufe ich dir doch emen Nuß⸗ 
fnader!” meinte ji. Da umfaßte er 
fie heftig umb meinte lange — und 
hatte fie lieb wie zuvor. 


— Sajernenhofblüthe. Feldwebel: 
„Maier, Sie ſtehen da, wie eine Kuh 
auf dem Appelbaum, die das Maul 
Ipigt, aber nid; nad) Erdbeeren, fon- 
dern aus Frechheit!” 

— Ein zärtliher Schiwiegerfohn. — 
Graf: Hören Sie, Herr Ber. ich 
möchte Sie warnen! Die Pferde, die 
Sie vorgeftern von Beitel Silberftein 
getauft haben, find gefährliche Durd;- 
gänger. hr voriger Bejiter hat, als 
er mit ihnen gefahren ift, den Hals ge- 

brochen. — Baron: Wei ich — weiß | 

ich! Gerade darum habe ich fie gefauft. 
Sie find für den Landauer pon — 
Schtoiegermama beftimmt! 


— 


Jetzt 
81 


tand 1. 
i a, hlien Immer Kesfigmens en und 
Nerv t —— —— 
er famteit. Bin € 


ultinde 
—— 34 
durch unſere 


ſert u alle 
atpeslatiien Feet! 
Dr, Benasan d 60., — 
‚gel Difices: e, Ede Ları 
.. über Bant; Halited Str., 
a nn " 


2 U 18:00 Ad. 


Er wagte ſich 


Dezember 1910 


Ym Munde war es | 
berfpürte | 
Als er fich um= | 
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Pillsbury Mehl, : 
Sad, ‚fir Se 


Werthe. 


Zucker 
10 Pfund beſter granulirter Zucker — 


mit 31 Grocery-Beſtellung oder dar⸗ 


über m Testen nicht 
ür 


Mehl 
24% Pb. 


eingeſchloſſen), 


43c | 
BR —— 


m. e. Mail Le 


N. ©. Mail Seife. 
5 Stitde für 


Hüte für Damen und Kinder 


Eine Partie Damen- und Kinder-Hüte, 


reguläre 54.00 u. $5.00 
Räumung zu... 


Corn Flakes 
Mother's Corn Flakes — 
2 Packete für 

Rafir-Seife 


Williams Rafir-Scife — 
2 Stüde für 


1.98 


— — — — 


Bruchſeidend 
08 


Wir fabriatren üder 70 Urten Bend» 

bänber, ein aut balienbed Banb für 

Neben, 6Be aufwärts, einfeitia: unb 

un elaftide Gummiltehpie bon 

u la e 

aufmärts, Im 536 eit 1800. Jaben 
—X * 


t beute bad ar 


Erfabrene —3 —* 
zum. bebienen täalt 
Abends: Soniaas von 9 BB 


— — 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwaukee und Chicags Ave., 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator — 6. Gtod. 


Bruchbänder 


Zeibbinden, Bandagen und alles in biefes Ya 
gehörige zu den allerniedrigiten Fabrilpreiſen. 
Elaftiihes Band, einfeitig, bon 
Elaitifdhied Band, doppelt, bon e 
Guted Stahlband, einfeitig, bom..... $1.00 aufs, 
Gutes Stahlband, boppelt, bon 
Hartgummi-Band, einfeitig, bon.....$1. 
Hartgummi-Band, doppelt, bon.......33.95 aufm. 
Reparaturen und alles andere zu ebenfo billi- 
gen Breifen. 
Fragt nach dem „Truß Department”. Herr 3 
Lorch. Bruch- und Bandagen pestelift, de FH 


bei Hottinger, bedient täglih db 
Abends. Eine erfahrene Nurfe für Damen. 


Sonntags offen. 


The Public Drug Co., 


150 STATE STR. 


Smiihen Madifun und Monroe Straße. 
mifafondange 


Heilt Euren Brud 


mit erem unübertreffs 
rate — 
chme 


getragen werden kann. — 
Wir fabriziren außerdenn 1 verſchiedene Sor⸗ 
ten, von — — — Elaſtiſche Strumpfe, 

BR on $1.60 aufmärts. Sr 


anderen Beriwa 
unferen 
. Wir haben das ältelte, 
3 Bruhband- undb_ort 


—— unfere eigene £ er: 
uhen und Anpajfen frei von dem größten beuts 
hen Spesialiften. Inhaber höchfter Aus zeichnungen 
und Diplome für ortbop. Ghirurgie. 

Dr. ROBT. WOLFERTZ Präfibent. 
60 Fifth Ave., nahe Ranbolph Str. 
Geſchäft * bis 6 Uhr Abends⸗- Sonntags ven 
—— bis 12 Uhr. — un Bendagift:Bedienung für 

amen, 


Zeidet Ihr an den Augen? 
un 8 h ffömergen, Ihieimmenben, ——— 


woblbelannten — 535 Ep © — ten dẽ * 
ſer. Ar⸗ Bun ee fi er Euren 
| Gläfer anpafien oder . behandeln ju den 


t .00 auto © 
a m amp de Re en. it — 
Dr. RAMSER, 


ſten Methode alle hurief. 
pe 788 Milwaukee Ave. 


bie 
Di > &cano e.,.2.. 


g ee V 2 » 


Sonntags 9 5 


endB. 
Btan,fa® 


. Borsch DB 
& Co., 
Optiker. 215 Dearborn Sir, 
— rear bon en un * ans J 
Konfultirt uns bezuslich Eurer Augen. 
BORSCH & CO, 215 Dearbsrn Str. 
15feb,didofa® gegenüber. der Yor-Difiee, 


DR. KLEENE, 
Augen», Ohren, Nafen- unb 


ee 9—11. Sr 


10, 





